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Frontfämpfer vor dem Führer
Italienische Kriegsveteranen zu einer Deutschlandfahrt in München eingetroffen

(Drahtbericht unseres Vertreters in München )
München , 26 . Juni .

Auf dem Königlichen Plak in München begrüßte der Führer Sonntag nachmittag 527
italienische Kriegsverlegte und Frontkämpfer . In Erwiderung eines Besuches , den im ver¬
gangenen Jahre 500 deutsche Frontkämpfer unter Führung des Herzogs von Coburg Stalien
abgestattet hatten , sind diese Vertreter des befreundeten Staates zu einer Deutschlandfahrt
in München eingetroffen . Unter ihnen befinden sich 127 führende Persönlichkeiten der fa¬
schistischen Miliz , des italienischen Heeres , der Kriegsbeschädigtenverbände und des Front¬
kämpferverbandes . An der Spike der italienischen Gäste stehen der blinde Ehrenkorporal
Carlo Delcroig und Exzellenz Crollalanza .

Zur Begrüßung der italienischen Front - abgeschritten hatten , begaben sich die italieni
tämpfer hatten sich auf dem Bahnhof der Herschen Gäste bei prachtvollem Wetter durch die
zog von Coburg , Reichstriegerbundführer Straßen der Stadt . Die Münchener Bevölke :
General a. D. Reinhard , Reichskriegs- rung bildete bis zum Rathaus dichtes Spalier .

Gauleiter Um 16 Uhr legte Präsident Decroir am Krie¬
gerdenkmal vor dem Armeemuseum unter den
Klängen des Liedes vom auten Kameraden
einen Kranz nieder . Darauf erfolgten Kranz¬
niederlegungen in den beiden Ehrentempeln .

opferführer Oberlindober .
Adolf Wagner , der Präsident des Ordens
der Tapferkeitsmedaille , Hans Zöberlein ,
die Münchener Generalität , Reichsleiter Ober¬
bürgermeister Fiehler , zahlreiche Reichs¬
leiter und viele hohe Vertreter von Partei ,

Staat und Wehrmacht eingefunden . Unter den

Klängen der italienischen Nationalhymnen , die
Der Musikzug der 44- Verfügungstruppe spielte ,
fuhr der Sonderzug kurz vor zwölf Uhr im
Sauptbahnhof ein . Die italienischen Gäste be¬
gaben sich auf den Bahnhofsvorplay , wo sie
von einer nach Hunderten zählenden Menschen¬
menge herzlich begrüßt wurden . Im weiten
Viereck hatten eine Ehrenkompanie der Wehr¬

macht mit Spielleuten und Musikkorps , eine
Ehrenkompanie der 4 -Verfügungstruppe , 250
Mann des NS . -Reichskriegerbundes und 250Mann der NSKOV. sowie 100 Mann des Or¬
dens der bayrischen Tapferfeitsmedaille zue
sammen mit Angehörigen des Münchener
Fascio und der Jungfaschisten Aufstellung ge¬
nommen .

Nachdem Präsident Delcroix und der Herzog
von Coburg die Front der Ehrenfompanien

Ab =

Inzwischen waren auf dem hellen Forum des
Königlichen Plazes , auf dem zur Feier des
Tages die Prunkfahnen gehiẞt waren ,
ordnungen des NS .-Reichskriegerbundes, derNSKOV .
treten . Vor den beiden Ehrentempeln hatten

sowie der italienischen Gäste ange¬
je eine Kompanie des Heeres. der Luftwaffe ,
der 4-Verfügungstruppe und eine Hunderte
schaft der Schußpolizei Aufstellung genommen .
Hoch
Rauch aus lodernden Bechpfannen, auch in den

von den Propyläen schwelte schwarzer

Ehrentempeln waren die Pylonen angezündet
worden . Grelle Blize zuckten am Himmel , und

wie ferner Geschützdonner rollte es über das
graue Firmament , tapfer aber hielten die
Massen auch dann aus , als es in dichten Strö¬
men zu regnen begann ; nur wenige Minutendauerte das Gewitter .

Kurz vor 17 Uhr fündigten laute Heilrufe
die Ankunft des Führers und seiner Beglei¬
tung an . Von den vielen hundert Italienern

Britische Flagge verbrannt
Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und irischen Republikanern

London , 26 . Juni .

Durch das fürzliche Verbot der Irischen
Republikanischen Armee im irischen Freistaat
fam es Sonntag , dem Gedenktag für den
irischen Patrioten Wolfe Tone , zu Spannungen ,
da Mitglieder der Irischen Republikanischen
Armee einen geschlossenen Besuch am Grabe
Wolfe Tones in Bodenstown (Kildare) geplant
hatten . Durch umfangreiche polizeiliche Sicher¬heitsmaßnahmen wurden derartige Besuche
verhindert . In Dublin hingegen kam es zueinem Zusammenstoß zwischen Polizei und

Leere Drohungen an Japan
London gibt die Demütigung im Fernen Osten zu

London , 26 . Juni

Der diplomatische Mitarbeiter von „ Preß
Association " stellt in einem Bericht zur außen¬
politischen Lage Englands fest, daß sich die bri¬
tische Regierung verwickelten Problemen sowohlim Fernen Osten als in Europa gegenübersehe.
Noch vor dem Zusammentritt des Kabinetts am
Mittwoch werde sein außenpolitischer Ausschuß
weitereBerichte aus Tientsin und über dieMos¬
tauer Unterredungen geprüft haben .

Regierung keine Bereitschaft zum Verhandeln
gezeigt habe .

London scheint aus seinen Reinfällen im
alle Abessinien und Spanien noch nichts ge¬

der Mitarbeiter sagt, wirtschaftliche Druckmittel
lernt zu haben , denn man erwägt wohl , wie
und eine „Flottendemonstration".

Unterdes seien die Verhandlungen mit der
Sowjetregierung zum Abschluß eines „Drei¬
mächte -Sicherungspaktes " ergebnislos schon etwa
drei Monate geführt worden . Es bestehe „noch"

Die dringendste und kritischste Lage, so schreibt Hoffnung, daß schließlich eine Einigung erzielt
der Mitarbeiter weiter , ergebe sich durch die werde. Halifax habe häufig mit Moskau in Ver¬
Behandlung britischer Staatsangehöriger durch bindung gestanden und tue alles , was möglich
die Japaner am Rande des britischen Nieder - sei , um die Räder zu ölen " .lassungsgebietes von Tientsin. Während die britische Kreise nicht pessimistisch" seien, träfen

Doch während
Zeit verstreiche und die demütigende Behand - periodisch düstere Erklärungen aus halbamt¬lung britischer Staatsangehöriger in Tientsin Moskauer Kreisen ein" .andauere , wachse in London die Ungeduld . Den„ festen Worten " , die Halifax in seiner Unter¬redung mit dem japanischen Botschafter in Lon¬don am vergangenen Freitag gebraucht habe ,würden , wenn nicht eine schnelle Besserung derLage eintrete , Vergeltungsmaßnahmenfolgen. Man glaube , daß das Kabinett in seinerMittwoch Sigung zu endgültigen " Beschlüssen
kommen werde , falls bis dahin die japanische

V

Virow zur Kolonialfrage
Pretoria , 26. Juni .

Der südafrikanische Verteidigungs - und
Sandelsminister Pirow sprach in Lydenburg
über die Kolonialfrage und die Verteidigung
Südafrikas . Dabei betonte er , es könne keinen

dauerhaften Frieden geben ohne eine unzwei¬
deutige Anerkennung der deutschen Kolonial¬
forderung , von der er Deutsch - Südwest - und
Deutsch -Ostafrika doch ausnehme , da die Ent¬
wicklung dieser beiden Gebiete seit 1914 die
Rückgabe unmöglich mache . Südwest ist nach
Ansicht Pirows ein wesentlicher Bestandteil der
Südafrikanischen Union , die auch Südwest im

Ariegsfalle zu verteidigen habe .

IRA . -Mitgliedern aus Belfast , als diese zu
einem Umzuge zu Ehren Wolfe Tones ge¬
schloffen mit ihrer Fahne auf dem Dubliner
Bahnhof eintrafen . Die Polizei versuchte sich
der Fahne zu bemächtigen , wobei es zu einem
Handgemenge zwischen ihr und den IRA. ¬Mitgliedern kam . Ein Polizeibeamter wurde

dabei verletzt, doch gelang es der Polizei nicht,die Fahne zu beschlagnahmen . In einem
anderen Falle verbrannten IRA . -Leute nach
der Kundgebung vor dem Dubliner Haupt¬postamt eine britische Flagge .

In den späten Abendstunden kam es in
Irland zu weiteren schweren Zusammenstößen
zwischen, der Polizei und den irischen Republi¬
fanern , die zum Teil solches Ausmaß an =
nahmen , daß Militär zu Hilfe gerufen werden
mußte . Der schwerste Zusammenstoß ereignete

Republikaner die Polizei angriffen . In dem
sich in Fermoy in der Grafschaft Cork , wo die

Handgemenge wurden mehrere Polizeibeamte
verlegt . Daraufhin wurden Truppen aus Corkund Kilworth in Panzerwagen zu Hilfe geschickt .

Auch im Zentrum Londons veranstalteten
Sonntag etwa 200 Iren unter polizeilichem
Schutz einen Umzug zu Ehren Wolfe Tones
und forderten auf mitgeführten Spruchbändern
die Freilassung der von den Engländern ver¬
hafteten Mitglieder der IRA . Bei einer im
Anschluß an den Umzug auf dem Trafalgar
Square abgehaltenen Rundgebung äußerte sich
ein Redner zu den Bombenexplosionen der

aufhören würden, bevor nicht die englischen
IRA . und sagte, daß die Bombenattentate nicht
Einrichtungen und die englische Armee aus
Irland verschwunden seien .

Luftarmeegeneral Valle in Berlin
Auf dem Flugplak Staaten traf der Königlich -Italienische Staatssekretär der Luftfahrt .Luftarmeegeneral Valle ein . Er verläßt in Begleitung von Staatssekretär Generaloberst Milchden Flughafen . ( Weltbild -K . ) .
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wurde der Führer mit freudigen „ Hitler
Hitler !" -Rufen empfangen . Adolf Hitler begab
sich, gefolgt vom Herzog von Coburg und Gaus
leiter Adolf Wagner , zu den vor der Glyptos
thet aufgestellten italienischen Führern und
reichte dem blinden Ehrenkorporal die Hand .
Auch die übrigen Männer der italienischen Ab .
ordnung begrüßte er . Unter den Klängen des
Deutschland und des Horst - Wessel - Liedes , die

der Kapelle der Jungfaschisten muster .
gültig gespielt wurden, schritt der Führer die
angetretenen Formationen ab.

Im Führerbau , von dessen Brüstung die
Banner Italiens und des Dritten Reiches grüßs
ten , wurden dann Adolf Hitler die italienischen
Frontkämpfer vorgestellt, den Abschluß bildete
ein Tee -Empfang , dem auch zahlreiche Vertreter
von Staat , Partei und Wehrmacht beiwohnten .
Am Abend fand im Festsaal des Hofbräuhauses
ein fameradschaftliches Beisammensein statt , zu
dem Gauleiter Wagner geladen hatte .

Empfang im Führerbau
Im Anschluß an den eindrucksvollen Aufs

marsch der italienischen Frontkämpfervor Adolf
Hitler auf dem Königlichen Plaz folgten über
100 führende italienische Persönlichkeiten einer
Einladung des Führers in den Führerbau . Die
hohe Ehrung , die der Führer mit dem Empfang
seinen Gästen erwies , war nicht nur ein äußers
liches Zeichen der Anerkennung für die herzliche
Aufnahme, die die deutschen Frontkämpfer voreinem Jahre im gastfreundlichen Italien gefuns
den hatten , sondern darüber hinaus ein sicht .
barer Beweis für den Gleichtlang des Geistes ,
der die Repräsentanten des Soldatentums beis
der Nationen erfüllt , des Geistes der Härte und
des Opfers , des Geistes der Schüzengräben , der
im Nationalsozialismus und im Faschismus
jeine Fortseßung gefunden hat .

In der langen , breiten Empfangshalle waren
die Gäste in zwei Gliedern angetreten , an der
Spike Ehrenforporal Carlo Delcroix . der Präsis
dent der Kriegsbeschädigten Italiens , und der
italienische Generalkonsul in München , Minister
der Präsident der Vereinigung deutscher Front
Pittalis . Von deutscher Seite waren zugegen

General der Infanterie Herzog von Coburg; der
fämpferverbände , NSKK . - Obergruppenführer

Oberlindober und der Reichskriegerbundsführer
Reichstriegsopferführer SA . -Obergruppenführer

General der Infanterie Reinhard , in nächsterNähe der italienischen Frontkämpfer die Ehrens
gäste , die am Empfang teilnahmen , unter ihnen
hohe Führer aus Partei und Staat , Wehrmacht
und Stadt .

Kurz nach 17 Uhr erschien der Führer , beglei
tet vom Gauleiter des Tradionsgaues , Staatss
minister Adolf Wagner und dem persönlichen

halle, von den italienischen Frontkämpfern mit
und militärischen Adjutanten in der Empfangs =

lautem Jubel begrüßt .
Präsident Delcroir trat nun vor und

richtete an den Führer eine kurze Ansprache, in
der er der Freude über den Deutschland -Besuch
seiner Kameraden Ausdruck gab , die Willens
und Kräfteeinigung der beiden befreundeten
Völker unterstrich und dem ehrlichen stählernen
Vertrag den zweideutigen und unverhüllten
Goldpakt der anderen gegenüberstellte . Der
Präsident betonte , der Frontkämpferbesuch be=
stätige, daß hinter den Führern die Völker
stehen, vor allem die Kämpfer , die , da sie sich
auf dem Schlachtfeld gemessen, auch als erste

Ideen des Nationalsozialismus undFaschismus,
Der Redner feierte die Gemeinsamkeit der
sich gegenseitig fennen und verstehen lernten .

die in gleicher Weise als Reaktion gegen denungerechten Frieden entstanden seien , so daß dieVölker , die man zur Verborgenheit verurteilenund zur Verworrenheit habe treiben wollen ,durch einen neuen Glauben die Grundsätze einer
neuen Ordnung gefunden und aus dem gemein¬samen Schicksal die Idee geschöpft hätten . Diesehabe sie dazu gebracht , die Kräfte undnötig auch die Waffen zu vereinigen . DieseSolidarität habe bereits die erste Probe gegendie konservativen Mächte bestanden , die sich mitdem umstürzlerischen Absolutismus verbundenhätten , um die Rettung einer alten Nation zuzu verhindern , und die heute darauf hinzielten ,die unmöglichste Koalition gegen die jungenVölker zu fördern , gegen jene Völker , die aufdie Zukunft nicht verzichten .

wenn

Mit scharfen Worten geißelte der Präsident
die kapitalistischen Mächte , indem er erklärte ,
die Herren der Welt sind bereit , sie lieber selbst
zu vernichten , als anderen Platz zu machen . Die
Revolution aber lebt weiter . Sie erhebt das
Genie und die Tugenden der Völker , die berufen
sind , an der Verantwortlichkeit der Geschichte in
gleichem Maße teilzunehmen . Alle Kämpfer
haben sich diese Idee mit ihrem Blute zu eigen
gemacht . Deshalb sind auch die Führer aus
unseren Reihen hervorgegangen , um mit dieser
Idee das Bewußtsein der Völker wiederaufleben
zu lassen .

Der Präsident schloß , zum Führer gewandt :
Indem ich Sie in dieser Stadt begrüße , wo
unter bitteren Kämpfen ihr Glück emporstieg ,

%
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fehen wir in Ihnen den Soldaten , der das Dun¬
tel des Schicksals und die Härte des Schlachtsfeldes tennt .

Die Völker , in dem Schmerz , der sie groß ge =macht , und in der Armut , die sie rein gehalten
hat , erkannten die Führer , die ihnen der Kriegenthüllt und die Geschichte anvertraut hat .

Die Ansprache Adolf Sitlers
Auf die Ansprache des kriegsblinden italie¬

nifchen Frontfämpferführers Delcroix antwor
tete der Führer mit folgenden Worten :
Herr Präsident ! Soldaten Italiens ! Kameraden !

Ich begrüße Sie in der Stadt , von der die
nationalsozialistische Revolution einst ihren
Ausgang nahm . Ich begrüße Sie in dem
Hause , das als Führungszentrale dieser Revo¬
Intion errichtet worden ist .

Sie besuchen das Deutsche Reich in einem
Augenblid , in dem wir , die nationalsozialistische
und die faschistische Revolution , gemeinsam
einer Welt von Gegnern und Neidern , von
Sassern und Feinden gegenüberstehen . Ich bin
glücklich, daß dieser Besuch aber auch in der Zeit
stattfindet , in der durch unser Bündnis eine
gemeinsame Front gegen diese gemeinsamen
Feinde aufgerichtet worden ist .

Ich bin der festen Ueberzeugung , daß je
der Versuch der Demokratien und kapitali :
stischen Plutokratien , uns das Schicksal zu
bereiten , das sie vielleicht für uns vors
gesehen haben , scheitern wird an der gemein¬
samen Kraft unserer beiden Nationen und
Revolutionen , an der Kraft unserer gemein¬
samen Ideale , unseres Mutes und unserer
Entschlossenheit . Lezten Endes gehört das
Leben den Völkern , die bereit sind , für ihr
Dasein und ihre Zukunft , wenn notwendig ,
auch das Letzte einzusehen. Sie selbst haben
einst diesen Einsatz für Ihr Volt vollzogen,
und wir Deutsche taten das gleiche für das
unsrige .

In Zukunft aber werden wir beide gemein¬
Jam diesen Einsatz für Deutschland und für
Italien vollziehen , für unser Reich , das sich
unter der nationalsozialistischen Revolution er
hoben hat , und für Ihr Imperium , das durch
Ihren großen Duce Benito Mussolini geschaffen
und gestaltet wurde , durch jenen Mann , der
gegen die Ansichten und Prophezeiungen der
ganzen übrigen Welt Italien groß, stark und
mächtig gemacht hat .

Ich glaube , daß an dieser unlösbaren Ge¬
meinschaft der beiden Nationen und ihrer revo¬
Iutionärer Ideen alle Angriffe dieser anderen
Welt scheitern werden und daß die Zukunft
trozdem uns gehört , dem faschistischen Italien
und dem nationalsozialistischen Deutschland ."

Die Ansprache des Führers wurde von den
italienischen Frontkämpfern mit sich immer
wiederholenden Heil - und Eja -Rufen bedacht .

Hierauf stellte Präsident Delcroig seine
Kameraden dem Führer vor , der jeden einzel¬
nen mit Handschlag begrüßte und mit jedem
tameradschaftliche herzliche Worte tauschte .

Nach dem Empfang gab der Führer in den
tilvollen Empfangsräumen zu Ehren seiner
Gäste einen Tee , der Gelegenheit zu angeregter
und fruchtbringender Aussprache gab . Längere
Zeit verweilte der Führer im Kreise seiner
Gäste . Als er sich später von ihnen verab¬
fchiedete , hatte der Führer den italienischen
Fronttämpfern ein stolzes und bleibendes Er
lebnis geschenkt .

Bevor der Führer den Führerbau verließ ,
zeigte er sich zusammen mit dem Gauleiter des
Traditionsgaues auf dem Balton . Auf diesen
Augenblid hatten die vielen Tausende in der

Arcis-Straße und auf dem Königlichen Plaß
nahezu zwei Stunden sehnsüchtig gewartet .
Run hallten jubelnde Heilrufe hinauf zum Bal¬
fon , hin über den weiten steinernen Play .

Wir wollen die Kriegsursachen beseitigen
Dr . Goebbels auf einer Großfundgebung des Volkes von Rhein und Ruhr

( Von unserem Sonderberichterstatter )
Eisen , 26 . Juni .

Reichsminister Dr. Goebbels sprach auf dem Gautag Essen 1939 in einer Groß¬

fundgebung zu den Kampfformationen der Bewegung und den Männern und Frauen des
Arbeiterganes Großdeutschlands . Dr . Goebbels ging vor allem auf die außenpolitischen Fra¬

gen der letzten Wochen ein und warnte hierbei die Westmächte vor der Fortsetzung ihrer Ein¬

freisungs - und Erpressungspolitit . Erneut stellte er Deutschlands Forderung auf alle uns ge¬
raubten Kolonien heraus und erklärte Deutschland wolle teinen Krieg , aber es wolle die

Ursachen des Krieges beseitigen . Der sich während der Rede immer wiederholende Beifall

und Jubel der Menschenmassen bestätigte von neuem, daß das Volk von Rhein und Ruhr ge¬
schlossen hinter der Innen - und Außenpolitik des Führers steht .

Die Freudenkundgebungen über die Teil
nahme des Reichsministers wollten nicht enden ,
als Gauleiter Terboven in seiner Begrü¬
kungsansprache erklärte , Dr . Goebbels habe
als alter Kampfgefährte der Parteigenossen¬
schaft dieses Gaues hier in den ersten Jahren

des Kampfes um Deutschlands Erneuerung
mitgefochten und mitgeholfen , die Partei im
Ruhrgebiet fest zu verankern .

Erst nach langanhaltenden Heilrufen konnte
der Reichsminister seine Rede beginnen . Von
dem Kampf , der einst um Deutschland ging ,

Führer befiehl , Danzig folgt Dir
Kundgebungen in der Freien Stadt - Jubel um die Kriegsmarine

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )
Danzig , 25 . Juni .

Das Danziger Land erlebte am Wochen
ende eine Fülle erhebender Treuetundgebungen
der Bevölkerung für ihr Großdeutsches Bater¬
land . Der Besuch einer Abordnung der deut :

schen Kriegsmarine und eine überwältigende
Feierstunde von rund 2500 voltsdeutschen Sän¬
gern bildeten die Höhepunkte dieser Tage .

Mit unbeschreiblicher Begeisterung empfing
die Danziger Bevölkerung eine Abordnung der
5. , Marine -Artillerie -Abteilung Billau , die zur
Einweihung eines Marineehrenmals nach Dan¬
sig entsandt worden war . Große Freude
herrschte darüber , daß an dieser Einweihung
auch Admiral 3. V. Otto Schulze und der
Festungskommandant von Pillau , Konter¬

admiral Fleischer , teilnahmen . Die blauen
Jungen erlebten bei ihrem Marsche durch die
Stadt herzliche Bezeugungen der Verbundenheit
mit der deutschen Marine .

Noch klingt der Jubel der flammenden Kund¬
gebung für die Heimkehr ins Reich anläßlich

lenkt er über zu den weltpolitischen Auseine
andersetzungen , in denen wir heute stehen . Er
spricht von der erobernden Kraft der Idee
und stellt fest: Am Ende wird die Idee immer
stärker sein als der ideenlose Besiz .

Auch von dieser Stätte beweist Dr .
Goebbels mit prägnanten Formulierungen die
unabdingbare , unerbittliche Notwendigkeit der
außenpolitischen Forderungen Deutschlands ,

aus

mag das Ausland heute noch behaupten , die

ewige Wiederholung der deutschen Argumente
falle ihm lästig :

Der Widerhall , den diese Argumente auch
hier wieder finden , wird der Welt die Augen
darüber öffnen müssen , daß hinter diesen For¬
derungen ein Block von achtzig Millionen steht .

Mit drei Sätzen legt Dr . Goebbels nochmals
Wirunsere Forderungen an die Welt klar :

wollen natürliche , gerechte Lebensbedingun
gen ! Wir wollen das Unrecht von Versailles

beseitigen ! Wir wollen nicht immer zu den

Habenichtsen gehören ! Diese Ziele wollen wir

erreichen .

Insbesondere den Engländern hält Dr .
Goebbels das Scheinheilige , aber auch das

der Anwesenheit von Dr. Goebbels auf der Ruklose ihrer Eintreisungspolitik entgegen .Gaufulturwoche in den Herzen der Danziger Das Deutschland von heute , so stellt er unter
nach, der im ganzen Reiche und in der Welt dem stürmischen Jubel der Massen fest, ist nicht
gehört wurde. Da wird dieser Treueschwur bei mehr das unpolitische Volt von 1914. Ein No¬
der eindrucksvollen Feierstunde des Weichsel- vember 1918 fann sich bei uns niemals mehr
landsängerfestes erneuert , das rund 2500 volts wiederholen . Wie ein einziger Block ſteht das
deutsche Sänger aus Litauen, Lettland und deutsche Volk in blindem Vertrauen hinter sei¬
Polen mit ostpreußischen, pommerschen und nem Führer, voran die Partei als seine alte
Danziger Sangesbrüdern vereint . In Danzigs Kampfgarde .
größtem Versammlungsraum klang das deutsche
Lied als Bekenntnis des Deutschtums zu den
Sternen empor .

Im Danziger Landesgebiet fanden schließlich
zwei Kreistage der NSDAP . statt , die
unter der Parole , ,Wir wollen heim ins Reich "

standen und die Geschlossenheit des Landes und
die Treue zum Führer bewiesen . Gauleiter
Forster sprach auf allen Rundgebungen und
forderte die Danziger auf , besonnen, gläubig
und vertrauensvoll in die Zukunft zu sehen .
Er schloß mit dem Jekenntnis : „Führer befiehl,
wir folgen !"

, , Stalin will Chamberlain stürzen !"
Holländische Stimmen zu den Dreier Gesprächen in Moskau

(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam ) | trauen habe . Stalin bezwecke mit seinen
Amsterdam , 26 . Juni .

శ Die niederländische Presse beschäftigt

sich in ihren Wochenübersichten mit den Ver¬
handlungen zwischen Großbritannien und

Sowjetrußland , die, wie fast übereinstimmend

festgestellt wird, vor der ganzen Welt die
schwache Stellung der englischen Regierung
offenbart hätten .

Algemeen Handelsblad " gibt eine Dar

Verhandlungsschikanen , Chamberlain in eine
3wangslage hineinzutreiben und ihn vor der
englischen Nation wegen seiner politischen Un¬
fähigkeit herabzusetzen , um unter Druck von der

immer stärker werdenden Opposition einen
neuen Mann ans Ruder zu bringen , zu dem
Mostau größeres Vertrauen habe. In diesem
Zusammenhang nennt das Amsterdamer Blatt
Eden als Vorfämpfer einer Einheitsfront

legung der Taftit Stalins, der vor aller Welt zwischen Großbritannien und Sowjetrußland.
befunden wolle , daß er zu Chamberlain als

Führer der englischen Außenpolitik tein Vere

Opfer haben einen heroischen Sinn
Appell des Stellvertreters des Führers zum Tag des deutschen Volkstums

Eger , 26 . Juni .

Aus Anlaß des Tages des Deutschen Volks:
tumes richtete der Stellvertreter des Führers
Rudolf Seß einen Appell an das deutsche
Volt . Der Appell wurde Sonnabendabend von

allen deutschen Sendern übertragen . Rudolf
Seß führte u . a . aus :

,,Der Tag des Deutschen Volkstums soll ein
Gruß der Heimat an die Deutschen draußen
sein , ein Gruß hilfreicher Tat . Das deutsche
Volf im Großdeutschen Reich trägt von neuem
die Mittel , die dazu dienen , die kulturelle
Verbindung der Heimat mit den Deutschen
draußen so aufrecht zu erhalten und so zu ge¬
stalten , wie es einer großen Kulturnation ge =
ziemt . Das deutsche Volf tut damit nichts
anderes als jede andere große Nation , denn
es ist das unbestrittene Recht und die selbst¬
verständliche Pflicht eines jeden Volkes , fich
zu seinem Volkstum außerhalb der Grenzen
zu bekennen und diesem Bekenntnis so Aus
druck zu geben , wie es seinen Beziehungen zu

anderen Völkern und Nationen gemäß richtig ist
Was Deutsche draußen in der Welt für die

wirtschaftlichen Beziehungen nicht nur Deutsch¬
lands zu anderen Ländern, sondern auch für
die wirtschaftlichen Beziehungen der Länder
untereinander geleistet haben , ist unwägbar .

Hat das Erstarten unseres Volkes zur Groß¬
macht unendlich vielen erst wieder das Gefühl
eines sinnvollen Lebens und einer zielbe
wußten Arbeit gegeben , so hat auch an¬
dererseits Mikgunst und Neid draußen sich ein
zelne Deutsche zu wehrlosen Opfern ausgesucht .

Und fast stets, wenn in letzter Zeit der Kampf
gegen den Deutschen in anderen Ländern Opfer
forderte . so hatte der jüdische Gegner dori
hinter den Kulissen seine Hand im Spiel .
Durch Opfer aber ist Großdeutschland start ge =

worden. Auch die Opfer draußen haben ihren
heroischen Sinn . Wir wissen , daß sie

thr Leben gaben für ihr Volkstum .

Der Glaube an den Wert des deutschen
Volkes und an die innere Stärke des deutschen
Boltstums hat Adolf Hitler beseelt und ihm

die Kraft gegeben zur Schaffung der Bolts

gemeinschaft, auf die wir Deutsche so unendlich
stolz sind. Aus dem Volkstum wuchs unsere
neue Gemeinschaft der Größe , der Kraft und
der Ehre , die Gemeinschaft der sozialen Tat

wir so glücklich find, im großdeutschen Raum
und der nationalen Verbundenheit . Wir , die

das einige und geschlossene Volt zu bilden , das
der Führer zusammengeschweißt , wir grüßen
die Deutschen in aller Welt . Unser Gruß ist
die hilfreiche Tat ! "

Nach einer Ansprache von Generalmajor

"

a. D. Professor Dr. Haushofer , dem Vor¬
fizzenden der Bundesleitung des VDA .. führte
alsdann Gauleiter Konrad Henlein u . a .
aus : Die Bedeutung des Tages des deut¬
schen Voltstums " liegt für unser Volk in der
Erkenntnis und Verpflichtung auf unsere volts =
deutschen Aufgaben : die Welt aber würde der
Bedeutung dieses Tages nicht gerecht werden .
wenn sie in ihm nicht die gewaltigste friebliche
Bekundung und Demonstration unseres Volks¬
willens zu erkennen vermöchte ! Wenn wir

Paris verliert die Geduld

(Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 26 . Juni .
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In Paris wird versucht , die Oeffentlich¬

feit auf den Bruch der Verhandlungen mit

Moskau langsam vorzubereiten . Bezeichnend

ist ein Artikel des offiziösen Petit Parisien " ,
der unter Berufung auf einen Ausspruch Wel¬
lingtons erklärt: „Wenn man erkennt, daß man
einen falschen Weg eingeschlagen hat , muß man

der Verhandlungen seien nur noch durch das
einen anderen wählen." Die Schwierigkeiten

Mißtrauen erklärbar , das sowohl in Moskau
als in London offenbar unüberwindlich sei. Im
gleichen Blatt wird dann sehr ausführlich dars

Wie ein Schwur fingt das Siegheil auf
Reich, Volk und Führer über das weite Feld,

Neuer Kriegshafen im Mittelmeer
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 26. Juni

Die gegenwärtig der Prüfung der türkis
ichen Regierung unterliegenden Pläne zur Um
wandlung des abgetretenen Sandschats Alexan=
drette zu einem strategischen Platz erster Ord¬
nung werden das britische Mittelmeergeschwader
mit einem neuen englischen Kriegshafen ver =
sehen , womit England den Hehlerpreis für seinen
Druck auf Frankreich zur Abtretung des Sand¬
schats in Empfang nimmt . Dieser gegenseitige
, ,Beistand " ist in der englisch - türkischen Erklä
rung über ihre Eintreisungszusammenarbeit
vom 12 . Mai festgelegt . Es handelt sich dabei
um eine Verlegung des von England Italien
versicherten Gleichgewichts im Mittelmeer . In
diesem Zusammenhang erklärt „ Resto del Car¬
lino " , daß Italien über eine neue „diplomatische
Karte " verfüge , die im geeigneten Augenblic
ausgespielt würde .

Italien sieht in den englisch -französisch - türki

schen Erklärungen nichts als ein neues Glied

feindlichem Sinn . Zahlreiche italienische Zeis
der Einkreisungskette bei ausgesprochen italien¬

tungen verweisen darauf, daß eine der ersten
Folgen der französisch-türkischen Erklärung darin
bestehen soll, Frankreich durch türkische Steigs

tan gewinnen zu lassen, wobei sich der rumäni¬
bügeldienste wieder Einfluß auf dem Bale

sche Außenminister als Handlanger der englisch =
französischen Einkreisungsinteressen auf Grund
der türkisch -rumänischen Zusammenarbeit dare
stellt , welche Tätigkeit London mit einer neuen
Anleihe von fünf Millionen Pfund für Rus
mänien bezahlen werde .

Bergiftungsepidemie in Neuhork
Neuyort , 26. Juni .

Nachdem erst fürzlich mehrere 100 Schul¬
finder in dem Neuyorker Vorort Staten Is¬
lands an Lebensmittelvergiftung erkrankten ,
wird jetzt bekannt , daß 48 Krankenschwestern

lichen Vergiftungsepidemie betroffen worden
des Neuyorker Ginai -Hospitals von einer ähne

sind. Durch die zahlreichen Krankheitsfälle ist
der gesamte Hospitalbetrieb gefährdet.

gelegt, daß, obwohl die Schwierigkeiten außer Kürzmeldunganordentlich groß seien , zum Schuze Polens die
Sowjetunion überhaupt nicht erforderlich sei , Reichsführer 14 Himmler sprach Sonnabenda

eine These , die bisher einmütig bestritten nachmittag im großen Remter der Marienburg
worden ist . in einer 44 -Dienstversammlung zum Führers

forps des 14-Oberabschnitts Nord -Ost.
Die „ Republique " , das Blatt des Quai

Reichsleiter Dr . Len erhielt in seiner Eigena
d' Orsay , scheint sich mit dem Verzicht auf Präsident des Internationalenschaft als

Mostau schon abgefunden zu haben , denn sie Zentralbüros Freude und Arbeit " das nachs
meint, es sei besser, daß der „Verrat " und stehende Telegramm Sr. Majestät des Königs

heute von „Boll und Volksgenossen", wenn das „Doppelspiel" Mostaus schon vor Abschluß Carol Ich bedanke mich sehr aufrichtig
wir heute von „ Voltsgemeinschaft " sprechen , des Pattes erkannt worden seien als erst für die Gefühle, welche Sie mir im Namen

fennen wir keine andere Abgrenzung als die später . brücken .Sogar das Blatt Léon Blums meint
durch Blut. Art und Sprache bestimmte. Unsere in seiner Schlagzeile : „Man muß Schluß
Liebe zu unserem Volf ist in Wahrheit aber
grenzenlos ! machen ! "

.

des Internationalen Beratungskomitees qus =

In 25 Fahrzeugen trafen 68 Mitglieder des
Königl . Jugoslawischen Automobilclubs auf
Einladung des NSKK . Korpsführer Hühnlein
in Berlin ein .

Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat die Elektrizitätsversorgungsunternehmen
verpflichtet, für die nächsten fünf Jahre je 35
Millionen Reichsmart für die Verbilligung von

schaft benötigt werden . zur Verfügung zu stellen .

Sonntag mittag traf der ägyptische Außen¬
minister zu einem amtlichen Besuch in Bukarest

Die Tatsache allein , daß die durchweg hohen
kulturellen Leistungen unserer Volksgruppen Belgien bleibt neutral
auch schon von vielen Gaststaaten anerkannt
werden , bürgt uns dafür , daß die traurige Be = Brüssel , 26 . Juni .

wertung unserer kulturell hochstehenden Volks¬
gruppen als Kulturdünger " der Welt immer Im Anschluß an die letzte Sigung des

mehr verschwinden wird. Jeder Stein und jede belgischen Ministerrats wurde ein Kommuniqué
und jeder Fußbreit Boden auch unserer herr- bekanntgegeben, in dem es heißt, daß die Re- Elektrogeräten , die von der deutschen Landwirt.

gierung mit aller Entschiedenheit beabsichtige ,

Wie alle anderen Grenzlande unseres Reiches an ihrer Unabhängigkeitspolitik festzuhalten.

war auch das Sudetenland immer ein völkisches 3u irgend einer Abänderung bestehe nicht der
Schild gegen fremdvölkischen Sturm . Wir geringste Anlaß . Es tönne also auch keine Rede

werden diese Aufgabe nie davon sein , eine Verbindung zwischen den
vergessen , denn wir haben in ihr den tiefsten
und legten Sinn unferes arenzdeutschen Da- Generalſtäben Belgiens. Frankreichs und Eng¬

lichen Heimat legt Zeugnis ab von deutscher
Arbeit und deutscher Kultur .

Sudetendeutsche

seins erkannt . " lands herzustellen .

ein .

Die Moskauer Blätter veröffentlichen eine
amtliche Verlautbarung , wonach in Mostau ein
neuer Handelsvertrag zwischen der Sowiet
union und China unterzeichnet wurde .



Sportdienst der OTZ .

Gegen Dänemark 2: 0 gewonnen
Deutscher Fußballfieg in Kopenhagen

-

-

Die Nordlandreise der deutschen Fußballer [ rung mit einem Vorteil von 4 :2 Eden bis zur

*st in jeder Beziehung erfolgreich verlaufen . Pause . Die zweite Spielhälfte brachte Däne¬

Dem eindrucksvollen 4 :0-Sieg am legten Don- marts große Zeit. Die wieselflinken Außen
nerstag in Oslo über Norwegen wurde am ließen Klodt nicht zur Ruhe tommen. Es jah

Sonntag in Kopenhagen ein 2 :0- Erfolg für uns böse aus , als Kupfer in der 48. Minute

über das spielstarte Dänemarkangereiht. Zum nach einem Zusammenprallmit Arne Sörensen
zweiten Male hat damit eine deutsche Aus- für kurze Zeit das Spielfeld verlassen mußte.

wahlelf überhaupt erst in der dänischen Haupt- Als der Schweinfurter wiederkam, tauschte er
stadt gewonnen . Ihr letter Sieg in Kopen - mit Gauchel den Plaz . Einwandfrei beherrsch¬
hagen wurde im Jahre 1934 mit 5 :2 errungen . ten die Dänen in dieser Zeit die Lage , aber an
In den bisher ausgetragenen neun Spielen hat einem Mann scheiterten unsere Gegner : Klodt
Deutschland mit fünf Siegen gegenüber von hielt dem großen Druck stand .
vier dänischen Siegen jetzt die knappe Führung
übernommen . Der Sportpart in Kopenhagen , Der Schalter Tormann rettete das Spiel
eine ausgesprochene Fußballanlage mit zwei
großen Seitentribünen und einer überdachten Wie er einen 20 -Meter -Schuß von Thielsen in

Stehplagtribüne an der Stirnseite , war bei die linke Torece noch in allerlegtem Augenblid

schönem Sommerwetter von 35 000 Personen ins Aus ausschlug und wenig später einen un¬
restlos gefüllt . Als die Mannschaften die heimlich scharfen Flachball von Pauli Sörgeas

deutsche in weißen Hemden und schwarzen sen um den Torpfosten herum zur vierten däni¬
Hosen , die Dänen in Rot -Weiß auf das Feldschen Ecke ablenkte , bewies er das Können eines

famen , begrüßte sie herzlicher und lauter Bei - wahren Meisters . Die Zuschauer wurden von

fall . Dem norwegischen Schiedsrichter Randers seinen Leistungen mitgerissen und von einem

Bohanssen stellten sich die Mannschaften wie wahren Beifallstaumel erfaßt . Gauchel und

folgt gegenüber : Kupfer nahmen dann wieder ihre ursprüng¬

lichen Pläge ein, aber es gab teine Luft im
deutschen Strafraum . Inmitten der drückenden
Ueberlegenheit der Dänen fiel durch Conen
das zweite deutsche Tor . Der Ball wanderte
von Hanemann zu Conen , Arlt und Gauch 1.
Der Koblenzer wurde von den Gegnern in die
3ange genommen und verschoß. Aber Conen
und Gauchel ließen nicht locker und versuchten
es erneut . Obwohl der Halblinte unter grim¬
migen Magenschmerzen zu leiden hatte , jagte er
den Ball als Steilvorlage in den freien Raum .
Conen sprang dem Leder mit langen Sägen
nach, umspielte alles , was sich ihm entgegen¬
stellte, zuletzt noch den Tormann, und schoß in
der 75. Minute ein . Die Entscheidung war das
mit gefallen . Die deutsche Mannschaft gewann
wieder an Ruhe und Sicherheit und hielt das
Ergebnis gegen die bis zum Schluß massiv vor¬
dringenden Dänen , deren Stürmer es aber an
Schußsicherheit fehlen ließen , um den Unsrigen
den Erfolg noch in letzter Minute streitig machen
zu können .

Deutschland : Klodt ; Janes , Streitle ;
Kupfer, Rohde, Rizinger ; Biallas , Hahnemann ,
Conen , Gauchel , Arlt .

Dänemark : E. Sörensen ; W. Larsson ,
B. Hansen ; A. Sörgensen , Q. Jörgensen , S. Jen¬
sen ; Thielsen , Christiansen , P . Jörgensen ,
K. Hansen , Soebirt .

Janes gewann gegen den dänischen Spiel¬
führer Oskar Jörgensen das Los und entschied
fich, gegen die Sonne zu beginnen .

Schon in der ersten Minute erzielten die
Dänen zwei Ecken . Zuerst konnte Janes den
schnellen Lintsaußen Thielsen nicht halten, und
Kupfer schlug aus . Klodt wehrte den gut her¬
eingegebenen Ball zum zweiten Eckstoß ab .
Unser Mittelläufer Rohde kämpfte in den ersten
Minuten beherzt und erfolgreich .

1 : 0 in der 8. Minute

Ein wundervolles Zusammenspiel von Conen
und Gauchel , die über 40 Meter weit den Ball

gegen das dänische Tor trieben , führte übers

raschend schnell zum ersten deutschen Erfolg .

Gauchel schloß den schönen Angriff mit einem
fernigen Schuß ab , gegen den Egon Sörensen
im dänischen Tor machtlos war . Die deutsche
Führung hatte aber die Dänen nicht entmutigt ;
fie hielten durch den geschickten Einsatz ihrer
blizschnellen Flügelstürmer den Kampf offen ,
doch konnten Rohde und legten Endes Klodt die
Angriffe zum Stehen bringen .

Die deutschen Stürmer waren aber auch nicht
müßig . Sie waren stets gefährlich . Conen
bewies eine gute Uebersicht , er verteilte gut die
Bälle , obwohl ihm der gegnerische Mittel¬
läufer Ostar Jörgensen nicht von den Fersen
wich . Der Stuttgarter bestand mit seinem Be
wacher 20 Meter vor dem Tor einen Zweikampf
tegreich und der herausgelaufene Sörensen
schien durch einen Weitschuß restlos geschlagen
zu sein , als der dänische Schlußmann noch im
letzten Augenblick mit gespreizten Beinen das
Leder aufhalten fonnte . Die Dänen schienen
dem Ausgleich nahe, als nach halbstündigem
Kampf Rohde gegen den anstürmenden Pauli
Jörgensen einen Augenblick stuzte, aber zum
Glück ging der von dem alten dänischen Reden
hart geschossene Ball knapp daneben . Mit
Macht wollten die Gastgeber ein Tor erzwin¬

|

Wie sie spielten :

-

wesentliche Verstärkung bedeuten . Ein gewal¬
tiges Arbeitspensum erledigten Behrens und
Santier , wofür sie ein Sonderlob verdient
haben . Im allgemeinen jedoch wurden bei den
meisten Spielern früher schon bessere Leistungen

gezeigt . Pünktlich um 7. 30 Uhr , nachdem ein
S3 . Standortspiel Emden Nor =

den , das trok größter Bemühungen torlos mit
einem Unentschieden endete, ausgetragen war,
liefen die Mannschaften unter der Führung des
Unparteiischen Weyand (Spiel und Sport )
auf den Plaz . Vereinsführer Dr. Sagen be¬
grüßte die Gäste und überreichte ihnen eine
schmudeRadierung des EmberRathauses als Er¬
innerungsgabe .

Der Beginn ist für die Turner recht verhei¬
kungsvoll , da sie durchgut eingeleitete Rechts¬
angriffe , die Steil durch scharfe Fernschüsse ab¬
schließt , gefährlich werden . Die Osnabrüder
stellen sich allmählich auf ihren Gegner ein und
kommen durch schönes Zusammenspiel zu gefähr
lichen Angriffen , die jedoch von Vetter und

Hammersen aus günstiger Stellung verschossen
werden . Die Blauen sind mit großem Eifer bei
der Sache , aber verstehen es nicht , einige sichere
Torgelegenheiten durch schnelle Entschlußkraft
auszunuzen . Meyer und Ihlow und die beiden
schnellen Außen verschießen nacheinander . Durch
das genaue Aufbauspiel der zurückstehenden
VfL . - Halbstürmer gewinnt die Fünferreihe durch
deren Steilvorlagen erheblich an Gefährlichkeit.
Aits tann sich verschiedentlich durch gute Ab¬
wehrarbeit auszeichnen und zunächst sein Tor
reinhalten , bis er in der 25. Minute einen
flachen Schuß von Warnte wegen falscher
Fußhaltung zum ersten Treffer zulassen muß .
Das Spiel der Osnabrücker setzt sich erfolgreicher
durch , der Ball wandert von Mann zu Mann ,
die ETV. -Hintermannschaft muß hart arbeiten .
Riedel , der gut seinen Mann steht, fann in
Tegter Minute Billen am Torschuß hindern . We
nig später heißt es trotzdem 2 :0 für VfL. , als
Billen einen energischen Alleingang mit frö¬
nendem Torschuß abschließt.

Nach der Pause erscheint Osnabrüd mit
Meyer als Lintsaußen ; beim ETV . haben
Santjer und Grabowski die Pläge gewechselt .
Mit großem Eifer sehen sich die Blauen ein ,
können jedoch bei den stabilen Gästen schwer
zu Erfolgen tommen . Gelegenheiten sind auch
hier vorhanden . Auf der Gegenseite martiert
Better dagegen Nr . 3 für den Gaumeister .

Jetzt dreht VfL . gewaltig auf und drängt seinen
Gegner start zurück , der schwere Abwehrarbeit
leisten muß . In furzer Folge nutzt der VfL.
Mittelstürmer Fehler der ETV . -Abwehr zu wei¬
teren zwei Treffern aus und stellt das Ergebnis
auf 5 :0 für seine Farben , was die Gastgeber
noch nervöser werden läßt . Energische Gegen¬
stöße tann Flotho unschädlich machen , hat dabei
einmal großes Glüd , als Sausmitat auf der
Linie noch retten kann . Die Osnabrüder dit¬
tieren wieder das Gesetz des Handelns und

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung

Abermals Hermann Lang . . .

Sieger im Großen Preis von Be : Igien

von Wien -

Zu einem richtigen Regenrennen mit allen

möglichen Zwischenfällen gestaltete sich der
9. Große Preis von Belgien für Rennwagen

an das
bei Spa . Dreizehn Wagen gingen
über 35 Runden (507 Filometer) führende
Rennen , und die so seltsam verhängnisvolle
3ahl tat wieder ihre böse Wirkung . Nur
sechs Fahrer tamen ans Ziel , darunter zwei
Mercedes -Benz und einer der Auto -Union . Der

Hermann Lang setzte seinenSieger von Pau , Tripolis , vom Nürburgring,

auf Mer .Triumphzug fort und gewann
cedes - Benz sein fünftes Rennen in diesem

Jahre. Jeder Start wurde für ihn ein Sieg.
Rudolf Hasse ( Auto - Union ) wurde 3weiter .

Die Ergebnisse : Großer Preis von Belgien :

1. Hermann Lang (Mercedes -Benz ) 3: 20: 21
152 Km. /Std ., 2. Rudolf Hasse (Auto -Union )

151,8 Km. /Std . , 3. Manfred von
150,5

3 :20 :32,9
Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) 3: 22: 14
Km. /Std . , 4. Sommer -Frankreich (Alfa Romeo )

5. Mazaud -Frankreich ( Dela137 Km. /Std .,
125 Km. /Std . , 6. Gerard - Frankreich

(Delahaye ) 122,2 Km. /Std .
haye )

=

und

Hans Stuck siegt in Bukarest

Der Deutsche Straßen und Bergmeister

Hans Stud führte den Auto -Union -Rennwagen
im Großen Preis von Bukarest zum
ersten Sieg der Rennzeit . In Anwesenheit des
Königs und Kronprinzen gewann Stud vor
Hunderttausend Zuschauern das 30-Runden¬
Rennen mit sechs Minuten Vorsprung in 44: 56
Minuten mit 112,5 Stundenkilometer
stellte mit 119 Stundentilometer einen neuen
Rundenreford auf. Mit drei Runden Rückstand
belegte der Rumäne Christea (BMW )
zweiten Platz vor seinem Landsmann Calfianu
auf Bugatti . Der Kampf war sehr schwer, da
41 Grad im Schatten gemessen wurden und die

Straßendecke bei dieser Size start aufgeweicht
war . In den übrigen Kategorien gab es zwei
BMW . -Siege . Heinemann -Köln wurde Erster
der Sportwagen , und der Münchener Kraus
gewann auf der Kompressormaschine das Mo¬
torradrennen mit großem Vorsprung . Nach dem
Rennen sprach der König von Rumänien den
deutschen Siegern seine Glückwünsche aus .

den

bauen durch zwei weitere Tore den Erfolg auf
7 : 0 aus .

Die Mannschaften : Osnabrüd : Flotho ,

Schneider , Sausmitat , Kiefer , Simon , Jasper ,
Reizer , Billen , Vetter , Warnke , Hammersen,
(Meyer ) ; ETV . : Aits , Trentmann , Behrens ,
Grabwoski ( 6. MAA . ) , Santjer , Riedel , Kreuzer
(6. MAA . ) , Ihlow , Meyer , Smit , Steil (6.
MAA . )

Um die Meisterschaft der Seehafenstadt

Mit sechs Toren und ohne Gegentreffer feh¬
ren unsere Spieler von ihrer Skandinaviens
reise heim . Dieser vorher faum zu erwartende
Erfolg ist in erster Linie ein Verdienst von
Sans Klodt , der durch seine Schnelligkeit
und Gewandtheit sowie Sicherheit sich seinen
festen Platz in der Nationalelf erkämpft haben
dürfte . Von den Verteidigern begann Janes
schwach , während Streitle sofort im Bilde war .

Aber schon nach der ersten halben Stunde war
es anders . Janes wurde immer sicherer , wäh¬
rend der Münchener mit der Dauer des Kamp¬
fes nachließ . Ausgezeichnet schlug sich die

Läuferreihe . Hans Rohde zeigte ein groß¬
artiges Miittelläuferspiel und dürfte ein wür
diger Nachfolger von Goldbrunner werden . Zu¬
verlässig wie immer waren die Schweinfurter BfB . Stern im Endspiel - Blauweiß Borssum in der Zwischenrunde
Kupfer und Kizinger . Im Angriff sind Conen

Auf dem SA . -Sportplak tamen gestern die | Wenn das Ergebnis nur so knapp ausfiel , ist
und Gauchel zuerst zu nennen . Ihre verständ¬
nisvolle zusammenarbeit führte zu unseren ersten Spiele um die Emder Stadtmeisterschaft das nur ihr Verdienst . Mittelläufer Galla fand

Zunächst stan - in den beiden Außenläufern v . Jinnelt und
Toren . Hahnemann reihte sich diesmal als im Fußball zur Durchführung.
Mannschaftsspieler , ohne aufzufallen , ein . Arlt den sich Blauweiß Borssum und Frisia gegen Hinrichs gute Unterstügung. Waldeck als Mit¬

bewies seine gute Veranlagung , nur Billas ist über . Erwartungsgemäß siegte hier Borssum. felstürmer gab sich zwar die größte Mühe , doch
nen beiden Nebenleuten nicht die

noch fein Ersaz für Lehner. Die Dänen wirk- Anschließend kämpften Spiel und Sport und hatte er in
Beide Außenstürmer

ten sehr unausgeglichen , wenn sie auch gegen Ser besseren Elf zu. Damit hat Stern bereits
Stern um den Sieg . Auch hier fiel der Sieg nötige Unterstützung .

Breslau vor zwei Jahren nicht wiederzuerken¬ das Endspiel erreicht , während Blauweiß
nen waren . Das Ergebnis ist etwas hart für

fie, aber der Schußunsicherheit der Stürmer Borssum am Mittwochabend gegen den Emder
Turnverein das Zwischenrundenspiel zu bestreis
ten hat . Ber Sieger aus diesem Kampf ist
dann Sterns Gegner im Endspiel .

gen. Sie liefen wuchtig, sogar mit sechs Stür¬
mern , an , aber es blieb bei der deutschen Füh - zuzuschreiben .

VfL . Osnabrück ſiegt hoch
Die durch Kriegsmarine verstärkte ESB .-Elf unterliegt 0 :7

Das Erscheinen des Niedersachsengaumei- schaftskampf nicht auf volle Touren tam , lieferte
ters im Fußball , des VfL . Osnabrüd , in er uns doch den Beweis , daß seine Mannschaft
Emden hatte auf die zahlreichen Sportanhän einen guten, zweckmäßigen und erfolgreichen
ger seine Anziehungskraft nicht verfehlt , denn
mit einem Besuch von über 1500 Zuschauern hat
dieses Wochenendspiel am letzten Sonnabend auf
dem SA. -Plaz einen guten Besuch gefunden, so
daß der Verein für seine Bemühungenum die
Verpflichtung eines Gaumeisters finanziell we
nigstens auf seine Kosten gekommen ist. Wenn
dies vom sportlichen Teil nicht behauptet werden
fann , lag dies nicht nur an den tüchtigen Osna¬
brückern, sondern auchdaran , daß die Hiesigen troz
Verstärkung durch die Spieler der 6. MAA.
nicht in der Lage waren , ihren großen Gegner
zu zwingen, ganz aus sich herauszugehen und
um den Sieg mit vollem Einsatz kämpfen zm
müssen .

Blauweiß Borsium - Frisia Emden 1 : 0

In diesem Treffen um die Emder Stadt¬
meisterschaft wurden von beiden Mannschaften
nur recht schwache Leistungen geboten . Das
ganze Spielgeschehen war mehr vom Zufall ab¬
hängig. Die Borssumer fonnten zunächst eine
feldliche Ueberlegenheit herausholen , doch spielte
der Sturm so zusammenhanglos , daß keine Tref
fer erzielt wurden . Frisia versuchte es mit Steil¬
vorlagen. Es gelang der aufmerksamen Hinter¬
mannschaft aber immer wieder zu klären . In
der zweiten Halbzeit war das Spiel ausgeglichen
und stand nach wie vor im Zeichen der starten
Hintermannschaften . Einen geschlossenen An¬
griff konnte der Halblinke Rolfs mit dem einzi¬
gen, das Spiel entscheidenden Treffer abrunden .
Kurz vor Schluß hatte Frisia Glück, als bei einer
leichtsinnigen Abwehr des Torwarts das Leder
am leeren Tor vorbeilief. Die beiden Mann¬
schaften standen sich wie folgt gegenüber :

Blauweiß Borssum : Janssen ; v . Holten ,
Willms ; Wiedenstriet , Weber, Bistub ; Ulferts ,
Oltrop , Rolfs , Rolfs , Golobow .

Fußball zu spielen versteht, bei dem Erfolge ein¬
fach nicht ausbleiben können. Der Unterschied
in der Spielstärke der beiden Parteien war recht
zwingend und zeigte der Emder Vertretung
deutlich die Mängel , die ihr noch anhaften, um
nur zu einer solchen Leistung zu gelangen , wie
sie sie ihre Gäste uns hier boten. Technische
Durchbildung jedes einzelnen Spielers und vor
allen Dingen Schnelligkeit und gute Körper¬
beschaffenheit für einen anderthalbstündigen
Kampf gegen einen guten Gegner sind hierfür
Voraussetzung, aber leider nicht bei allen Spie¬
lern vorhanden . Ohne die Leistungen der Gäste
schmälern zu wollen , muß man sagen, daß die
Niederlage des ETV . dem Spielverlauf entspre

Aus dem Resultat wäre zu schließen, daß es chend zu hoch ausgefallen ist und ein oder zwei
ich bei dieser Begegnung um eine absolut ein - Gegentore nicht unverdient gewesen wären .
feitige Angelegenheit zugunsten des Gaumeisters

tamen auch ihrerseits zu verschiedenen erfolgver - Leistungen ihrer Kameraden ganz heran ! Bilgehandelt habe, dem ist nicht so. Die Ember Rechtsverteidiger und Linksaußen nicht an die

prechenden Angriffen , die jedoch trotz einiger len und Simon erwiesen sich als überragende
Schwächen des rechten VfL . -Verteidigers nicht technische Könner . Mittelstürmer Vetter zeich¬
zu Erfolgen ausgenugt wurden. Der Gaumeister - nete jich mit vier Treffern als erfolgreicher for
Hitel hatte anscheinend zuviel Respekt eingeflößt schüße aus , während wir den Er - VfL . er Anschließend gab es den Ortsrivalenkampf
und der Mannschaftgewisse„Hemmungen" auf- Warnke , der sich gut dieser Elf angepakt hat, Stern gegen Spiel und Sport. Stern hatte
erlegt, von denen sie sich auch im Verlauf des schon erfolgreicher sahen. Zum Leidwesen der zu diesem Spiel die stärkste Elf zur Verfügung
Kampfes nicht freimachen konnte und die Lei- vielen Zuschauer hatte der repräsentative Tor- und kam zu einem verdienten Sieg . Sie stand
tungen beeinträchtigte . Infolge einiger schwerer hüter Flotho wenig Gelegenheiten , sein besser durch als ihr Gegner, der mit einigen
Stellungsfehler famen Torerfolge dabei heraus , großes Können unter Beweis zu stellen . Ersatzspielern den Kampf bestreiten mußte .

bie hätten vermieden werden können . Beim ET V. fügten sich die drei Marines Stern spielte wieder überzeugend , denn die

Wenn auch der Niedersachsenmeister auf seine spieler sehr gut in die Mannschaft ein, Gra - Mannschaft hatte außer dem Torwart , der einige
guten Kräfte 3 ubad , Coors , Schulte und bowsti trat als Mittelläufer besonders wir - Mängel zeigte, die von SuS . aber nicht aus¬
Besterhaus Verzicht leisten mußte und in fungsvoll in die Erscheinung und sollte nach genugt wurden , teinen schwachen Buntt . Bei

Siefem äußerst fair durchgeführten Freund - Ablauf seiner Sperrzeit für bie Turner eine Spiel umb Sport war die Hintermannschaft for

Beim VfL Osnabrüd reichten der Ersatz¬

Tor¬

Frisia : Arjes ; Buß , Engelmann ; v. Det¬

Grohn , Footen , Schleeper .
ten, Niklaaßen , Walkes ; Lose, W. Grohn, K.

VfB. Stern - Spiel u. Sport 2 :1 (2:0)

waren dagegen schnell und eifrig. Es wurde
in der zweiten Halbzeit , als Sus . mit dem

Wind spielte, der große Fehler gemacht, daß
der rechte Flügel fast gar nicht mehr eingesetzt
wurde .

Auf beiden Seiten wurde sehr vorsichtig bes

gonnen . Aber dann steigerte man das Tempo .

Die Angriffe der Sterner, die mit Wind und
Lichtbegünstigung spielten , waren gefährlicher
als die des Gegners . Stern sette sehr gut beide
Außenstürmer ein . Jacobs im Tor bei Spiel
und Sport holte sich wiederholt den Beifall der
Zuschauer. So hielt er einen Kopfball von
Franken und einen Bombenschuß von Kieselbach
sehr geschickt. Stern hatte dagegen Glück, daß
der Ball von der Latte abprallte und Walded
mit einem Bombenschuß nur um Zentimeter
daneben zielte . Erst nach halbstündigem Spiel
brachte ein Weitschuß, bei dem Jacobs durch
die Sonne stark geblendet wurde, den Führungs¬
treffer für Stern . Nach diesem Erfolg stellte

A. Müller ging als MittelläuferStern um.
zurück, während Schütte den Mittelstürmerposten
bezog und S. Müller Außenläufer wurde . Das
durch erhielt der Sturm noch mehr Durchschlags=
fraft . Ein von der Latte zurückgesprungener
Ball wurde in der 34. Minute von Schütte einz
geköpft . Mit diesem Ergebnis wurden die Seis

In der zweiten Halbzeitten gewechselt .
wurde das Tempo noch verschärft. Stern
lag zunächst für Minuten im Angriff , dann

machte Sus . sich frei und konnte in der 50 .

Minute, als Antzad einen Angriff sehr schön
aufbaute , einen Gegentreffer erzielen . Auf bei
den Seiten mußten die Torwarte noch verschie

dentlich eingreifen . Die schärfsten Schüsse hatte
Jacobs zu halten. Durch Jeine guten Leistun
gen verhinderte er einige fast sichere Tore . In

folgender Aufstellung bestritten beide Mann¬
schaften diesen Kampf :

Stern : Gerhards ; Müller , Dinkela ; Schütte ,
S. Müller, Springelfamp; Becher, Franken, A.
Müller , Kieselbach Straßburger .

Spiel und Sport : Jacobs ; Kruithoff ,

Kohlen ; v. Jinnelt , Galla , Hinrichs ; Restes ,
Bruns , Watbed , Bannhoff , Mintzat.



Flachsmeer Unterkreis -Pokalmeister 1939
Die beste Elf errang die Würde

Unter die Pokalspiele des Unterkreises | dem Nachsehen schoß Wille den zweiten TrefferLeer ist der Schlußstrich gesetzt worden . Nach für Leer . Als auch noch van Allen wegen ge¬pielen Vor- und Zwischenspielen konnten am fährlicher Spielweise vom Plage abtretenlegten Sonntag vor der Spielsperre die End - mußte , war Loga geschlagen .tämpfe ausgetragen werden . Wir haben be =
reits in unserer Sport - Borschau am Sonnabend
auf gewisse Schwierigkeiten hingewiesen , die zu
einer Menderung des ursprünglich aufgestellten
Plans zwangen. Es muß dazu gesagt werden,
daß Unterkreisführer Wilbers stets bemühtwar , allen Mannschaften gerecht zu werden .

Der VfR . Heisfelde trat zu den Endkämpfen
nicht an . Zu allem Ueberfluß wurden die ein¬
zelnen Spiele nicht so durchgeführt , wie man
es wohl erwarten durfte . Insgesamt wurden
fünf Spieler des Feldes verwiesen .

Die Spiele felbft brachten guten Sport . Be
fonders das Spiel Flachsmeer- Loga stand aufeiner verhältnismäßig hohen Stufe . Die Mann¬
schaft aus Flachsmeer hat als die an diesem
Tage beste Elf verdient die Würde eines Po¬falmeisters errungen . Die Stürmer , allen vor¬
an Poelmann , und der Mittelläufer Prieth
wurden von feiner Mannschaft in ihrem Kön¬
nen und in ihrer Schaffensfreude erreicht . Man
kann sich die Freude dieser Mannschaft und ihrervielen Anhänger , die nach Loga gekommen
waren , vorstellen , als der Elf mit Worten der
Anerkennung der Pokal überreicht wurde .

-

Germania (Ref .) - Loga 2 :1 ( 0 :0)
Diese beiden Mannschaften , bestritten das erste

Spiel . Sie waren sich im großen und ganzen
ebenbürtig . Nach der Pause es wurde zwei¬
mal 30 Minuten gespielt - tam Leer bald zum

ersten Treffer, als Buttjers scharfer Schuß ab¬
prallte und im Nachschuß über die Linie sauste .
Aus einem Gedränge heraus fiel der Ausgleich
durch van Allen . Büster mederte , Meyer stellte
ihn, als Ermahnungen nicht halfen , unter die
Zuschauer . Leer tam stärker auf , nach forschen¬

Germania - Flachsmeer 1 :3 (0 :2 )
Flachsmeer als frische Mannschaft ist gegen

die etwas abgekämpfte Germania-Reserve im
Vorteil. Aber zuerst steht keine Mannschaft der
anderen nach. FlachsmeersSturm ist gefährlich.
Etwa Mitte der ersten Halbzeit tommt Poel¬
mann zum Schuß und Flachsmeer führt 1 :0.Stärker wird Flachsmeers Druck auf das Tor
Germanias , Poelmann läßt abermals dem jun¬
gen Hüter Leers feine Rettungsmöglichkeit .

In der zweiten Halbzeit hat Germania mehr
vom Spiel . Harms wird unfair . Schieds¬
richter Boelmann duldet keine Entgleisungen,Germania muß mit zehn Mann weiterfämpfen .
3 :0 steht der Kampf . Erst in den Schluß¬
minuten fällt Leers Ehrentreffer durch Engels .

Flachsmeer - Loga 2 :2 (2 : 0)
Für Flachsmeer genügte ein Unentschieden,

dachte jedoch nicht daran , mit verstärkter Hin
um den Pokal zu erringen . Die Mannschaft

termannschaft zu spielen . Die Elf ging voll aussich heraus , spielte auf Angriff und hatte Er¬
folg . Mit 2 :0 war die Entscheidung gefallen .
Aber überraschend kam Loga auf und nur Prieth
in der Läuferreihe war es in erster Linie zu
danken , daß Logas Angriffe erfolglos blieben .
In der zweiten halben Stunde gelang Wiemers
ein Prachtschuß , als er eine Ecke unhaltbar ver¬
wandelte . Bald hatte Loga den Ausgleich er¬
tämpft. Sollte Loga gar doch noch den Bofal
erringen ? Aber eine weitere Unsportlichkeit de
Witts vermindert die Logaer Mannschaft . Als
auch noch Tammen sich nicht beherrschen konnte
und das Feld verlassen mußte, hatte Flachs¬
meer leichtes Spiel , das Ergebnis zu halten .

Gaumeistertitel erfolgreich verteidigt

Frieda Niemeyer ( ETV . ) überspringt in Hannover 1,51 Meter

Neuer deutscher Geher -Rekord
Ungeachtet des strömenden Regens gab es am

ersten Tag der Nordmart - Gaumeister¬
schaften in Hamburg einen neuen deutschen
Leichtathletik -Rekord . Hermann Schmidt ( Sam¬
burg ) verbesserte seine eigene Bestleistung im
10 - Kilometer - Gehen von 45 : 38,6 auf 45 :33,8

borstaffeln für Novar abgeschlossen . Berücksich =
tigt werden nur Borer , die noch nicht älter als
21 Jahre sind und noch keinen offiziellen Län
berkampf bestritten haben . Unter ihnen befindet
sich im Schwergericht : ten Hoff II (Oldenburg )

Chiesa ( Livorno ) .

Minuten. Zu erwähnen sind noch der Hammer Deutsche Meisterschaften in Hildesheim
wurf von Karl Hein mit 55,23 Meter und der
200 -Meter -Lauf von Frl . Kuhlmann (Hamburg )
in 25,4 Gefunden .

Am 1. und 2. Juli wird Hildesheim im Zeis
chen der diesjährigen Deutschen Meisterschaften
im 3wölffampf der Männer und im

Nachwuchsboxer im Länderkampf Zehnkampf der Frauen stehen . Daneben

Deutschland und Italien haben für werden für Männer und Frauen weitere reichs =

den 27. Juni eine Begegnung ihrer Nachwuchs - offene Kämpfe durchgeführt .

Es blieb bei Umbenhauer
Einzug der Deutschlandfahrer in Berlin

(218,7 Kilometer ) : 1. Schild ( Presto -Rad )
6: 04: 19 ; 2. Wengler (Dürkopp) 6: 18: 40; 3 Wae
gelin ; 4. Jansen (Victoria ) ; 5. Petersen ; 6 .

Mener ; 7. Spießens ; alle übrigen Fahrer in der
gleichen Zeit auf dem 8. Plaz .

Gesamtwertung : 1. Georg Umben =

hauer -Deutschland (Phänomen ) 149 :33 :44 (33,43
Stundenkilometer ) ; 2. Robert Zimmermann¬
Schweiz ( Expreß ) 149 :43 :29 ; 3. Friz Scheller¬
Deutschland (Adler ) 149 : 47 :03 ; 4. Thierbach¬
Deutschland (Diamant ) 149 :47 :38 ; 5. Wierindy¬
Belgien 149 :47 : 39 ; 6. Dubron - Frankreich

Petersen -Dänemark 149 :52 :01; 9. Gryjjolle -Bel¬
149 :49 :46 ; 7. Wengler - Deutschland 149 :51 : 58 ; 8.

gien 149 :57:15; 10. Spießens -Belgien 149 :59 :25 ;
11. Level -Frankreich 150 :10 :04; 12. Nievergelt
Schweiz 150 :13 :01 ; 13. Prior -Spanien 150 : 17 :47 ;
14. Weckerling -Deutschland 150:23 :20; 15. Lachat¬
Frankreich 150 : 25 : 01 ; 16. Amberg - Schweiz
150 :35 :22 ; 17. Sztrakati -Deutschland 150 :46 : 16 ;
18. Canarde -Spanien 150 :46 :23 .

Die Deutschlandfahrer hielten am Sonnabend Ergebnisse : 20 . Etappe Leipzig -Berlin

wieder ihren Einzug in Berlin , wo sie vor 3½
Wochen zu ihrer 5000-Kilometer -Fahrt durch die
deutschen Gaue gestartet waren . 41 von den

68 Gestarteten waren noch am Schluß dabei , und
als grandioser Sieger unter ihnen kehrte der

Nürnberger Georg Umbenhauer heim .
Seit 15 Tagen trug er das gelbe Trikot , das
den Spitzenreiter der Gesamtwertung fennzeich
net . Beinahe zehn Minuten betrug sein Vor¬

sprung vor dem Schweizer 3 immermann ,
der erst auf der drittlegten Etappe Scheller vom

zweiten Platz verdrängen konnte. Die Schluß¬
etappe Leipzig -Berlin (218,7 Kilometer ) holte
sich noch einmal der Chemnizer Hermann
Schild , der so mit dem Belgier Gryjsolle
gleichzog , denn beide konnten je vier von 20
Etappen siegreich beenden . Mit 14 Minuten

Vorsprung traf der Vorjahrssieger der Rund¬
fahrt am dicht besetzten Ziel vor der Technischen
Hochschule ein und wurde für seine blendende

Alleinfahrt stürmisch gefeiert . In der Mann

schaftswertung haben sich die Belgier behauptet ,
cuf den nächsten Blägen folgen Frankreich , die
Schweiz , die Gemischten " und dann als beste
deutsche Mannschaft die von Dürkopp mit Weng
ler , Wederling und Sztratati , die erst auf der

Borlegter . Etappe den vierten Play verlor .

BelgienMannschaftswertung : 1.

( Wierindy , Gryjsolle , Spießens ) 449 :44 :23 ; 2 .
Frankreich (Dubron , Level , Lachat ) 450 :24 :51 ;
3. Schweiz (3immermann , Rievergelt , Amberg )
450 :31 :52; 4. Gemischte Mannschaft (Petersen ,
Prior , Canardo ) 451 :56 :11 ; 5. Deutschland
(Dürtopp mit Wengler , Wederling , Sztrafati )
452 :01 : 34 .

Das Ziel erreicht !
Linden 07 wieber in der Ganliga

Linden 07 fonnte das letzte Aufstiegsspiel

Blag mit 2 :0 (1 :0) für sich entscheiden . Den
gegen den LWSV . Wolfenbüttel auf eigenem

Lindenern ist also in diesem Jahre endlich der
große Wurf gelungen , in die höchste Klasse
aufzusteigen .

WSV . und Tus . 76 Oldenburg 1. Kreisklasse

tlalle führte am Sonntag Tus . 76 Olben¬
Das letzte Aufstiegsspiel zur 1. Kreis :

burg und den Wilhelmshavener SV . zusammen.
Beide Mannschaften bestritten diesen Kampf
mit Ersak . Man trennte sich schließlich 1 :1 unsentschieden . Damit rüden beide Mannschaften
in die 1. Kreisklasse auf .

zweimal nur unentschieden
Ember Standortelf kann sich nicht durchsetzen

Am Sonnabendabend standen sich in
Emden vor dem Hauptspiel Emder Tv .
Kriegsmarine gegen den Niedersachsenmeister
VfL Osnabrück die Standortmannschafe
ten der 53. von Emden und Norden

vollen Kampfes 0:0 unentschieden. Obwohl
gegenüber . Dieses Treffen endete trok wechsel

die Emder technisch etwas besser waren , gelang
es ihnen doch nicht , die starke Hintermannschaft
der Norder zu überwinden .

Deutsches Spring Derby in Hamburg
Nach alter Ueberlieferung gelangte am Vor¬

abend des Deutschen Derbys in Hamburg auf

Derby der Springpferde zum Austrag . An die
dem Turnierplay in Klein - Flottbeck das

37 Bewerber , die wieder den stets gleichblei
benden Kurs von 16 Hindernissen mit 24 Sprün
gen , darunter den zu einem vierfachen Hinder
nis fombinierten Großen Wall , zu nehmen hat

die westfälische Stute Nordrud unter 14-Haupt¬
ten , wurden große Anforderungen gestellt . Nur

Sturmführer Waldemar Fegele in ging fehler¬
los und holte sich die sportlich wertvolle Kon¬
pilot belegte Waldemar Fegelein außerdem noch
kurrenz des Jahres . Auf Ottokar und Feld¬

den 5. und 6. Play , so daß die 44 -Hauptreit
schule München , die schon vor zwei Jahren in
Schorsch der Springderbysieger stellte , auch dies .
mal wieder sehr start in den Vordergrund trat ,

Erst der 34. Ritt brachte die Entscheidung.
Ergebnis : Deutsches Springderby 1939 ;

1. -Hauptreitschule Münchens, Nordrud (th
Hauptsturmführer W. Fegelein ) , 0 F. , 150,4 Set ,
2. Bianka ( 44 - Scharführer Scharfetter ) , 4 F

162,2 Set . 3. Reuded (Major Nelte ), 4 F.,

4 F. , 175 Set .
169,2 Set . 4. Hansbursch (Rittm . v. Cannstein ),
4 &. , 175 Get . 5 . Ottofar ( ½½ - Hauptsturm
führer W. Fegelein ) , 4 F. , 187 Gefunden .

Im Rahmen des Bannsportfestes des Bannes Um das „Blaue Band " in Hamburg

Neuer Sieg des Gestüts Schlenderhan
381 ( Leer ) trat die Ember Standortmannschaft
am Sonntag gegen die gleiche Elf von Leer an .
Auch dieses Treffen endete 0 :0 .

Für Norden bzw . Leer ist dies ein
Zum 71 . Male wurde am Sonntag das

großer Erfolg , denn die Ember Mann - Deutsche Derby gelaufen . Zehn Pferde kämpf
ten auf dem Horner Moor um bas „ Blaue

schaft hatte bisher alle HI . -Standortmannschaf =
Band " und die Ehre , der beste Dreijährige zuten in Ostfriesland klar geschlagen .
sein . „, Wehr dich " unter Jockey G. Streit

Eintracht Sinte - SuSva . Aurich 2 :3

In Hinte standen sich am Sonnabendabend
diese beiden Mannschaften im Rückspiel gegen
über . Das erste Spiel hatten die Auricher auf

eigenem Plak glatt mit 5 :1 für sich entscheiden
fönnen . Diesmal mußten sie wieder die Fest
stellung machen , daß den Dörflern " auf eige
nem Plaz nur sehr schwer beizukommen ist . Erst
furz vor Schluß gelang den Gästen der steg
bringende Treffer , der dem Spielverlauf gerecht
wird . Die Playbesizer spielten vom Anfang
an unbekümmert und konnten in der ersten
Halbzeit einen knappen 1 :0-Vorsprung heraus
holen . Nach dem Seitenwechsel gelang Aurich
zunächst der Ausgleich und etwas später die 2 : 1-
Führung . Durch ein Selbsttor der Auricher
Sintermannschaft tamen die Platbesitzer aber
doch noch einmal zum Ausgleich . Der Sieg¬
treffer für die Gäste fiel erst turz vor Schluß .

trug abermals die Farben des Gestüts Schlen
derhan zum Siege und bewies damit , daß er

trotz seiner Niederlage durch Organdy in der
Union weiterhin an der Spize seines Jahr
ganges steht . Nach hartem Kampf schlug er
den überraschend gut laufenden „ Sonnenorden "
und seinen Stallgefährten ,,Octavianus " . Erst
als Vierter passierte der Favorit „ Organdy "
den Richter . Wie genau vor Jahresfrist lagen
auch diesmal unsere beiden Meisterreiter
Streit , als einer der Tüchtigsten unseres Nach
wuchses, und Rastenberger , einer der Senioren
unserer Rennreiter , im Endkampf, und wieder
war Streit der Glücklichere . 1938 riß er mit

"Orgelton " das Derby gegen den von Rasten¬
berger gesteuerten „ Elbgraf " aus dem Feuer .
Diesmal gelang ihm der große Wurf mit

Wehr dich " .

Sportdienst der OTZ . immer aktuell !

Im größten Straßenrennen der Welt

Großdeutschlandfahrt
1939

Sieger
Georg Umbenhauer

auf

PHANOMEN

5013 km wurden in 20 Fah tagen durch Croydeutschland in ununterbrochenem Wettkampf mit der
Elite in - und ausländischer Straßenrennfahrer zurückgelegt : Es war ein Kampf der Besten - über
steile Gebirgspässe mit jahen Abfahrten , Jagden bei tropischer Sonnenglut oder in Unwettern ..
Umbenhauer der Sieger bewies mit seiner glanzvollen Leistung zugleich die unübertreffliche
Qualität und die nie zu erschütternde Sicherheit seines Rades : er fährt PHÄNOMEN ,

DAS MARKENRAD SEIT 1888
mit Fichtel & Sachs -Viergang -Schaltung , Torpedo -Freilaufnabe , Continental -Bereifung , Pallas -Kette , Scheeren -Felge

PHANOMEN WERKE GUSTAV HILLER A. - G. , ZITTAU

Emden : C. J . Fischer , Zwischen beiden Sielen 28
Leer : Th . Hessenlus , Bremer Straße 74

Aurich : Autohaus Osterkamp
Norden : Joh . H. Giesenberg , Straße der SA
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Wie kämpften für Spanien A

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg von Alfred Lent .

Copyright by Gerhard Stalling -Oldenburg

Landsknechte pensionsberechtigt
Dies ist der Patio , der kleine Innenhof des

Spanischen Hauses . Die Frühlingssonne leuchtet
an einem Himmel , der aus blauer Seide ge¬
macht zu sein scheint , und drüben , über den
Staubig-rötlichen Dächern, sieht man die Schiefer¬
spizen der Kathedrale silbrig aufleuchten . Der

ausGrund des Hofes besteht offenbar nur
Staub , weichem , mehligem Lehmstaub

Einen solchen Staub gibt es bestimmt nur in
Spanien .

in Spanien sein sollte , im zweiten Jahre des
großen Freiheitsfrieges gegen den Bolschewis¬
mus ( II . ano triunfal nach der neuen spanischen
Zeitrechnung ) .

Mit der Arbeit ist es hier allerdings nicht so
schlimm . Wer etwas zu tun hat , der arbeitet ,
und wer nichts zu tun hat , läßt es bleiben . Da¬
für sind wir eben im Kriege, find uralte Spa¬
nier " , und die fassen sich nicht unnötig ans
Bein . Aber wenn man so ohne Deckung herum¬
steht , fällt bestimmt dem Spieß " oder dem
Schirrmeister eine Arbeit ein , die zu erledigen
ist . Also , was soll ich tun ?

Langweilig ist es hier , caramba , Himmel
Sack Zement !

[ Diese Seerhaufen " ziehen natürlich auf eine

sehr moderne Weise mit Lastautos und Panzer¬
wagen , mit Eisenbahnen und Flugzeugen dahin .
Aber wenn die kleinen , tapferen Infanteristen
zum Sturm vorgehen , entrollen ste dabei ihre
Fahne , die alte rotgoldrote Fahne des großen ,
mächtigen Spaniens von einst , die wieder ihr
Symbol geworden ist. Wenn in der Schlacht die
Gruppen in Schüßenketten gegen eine der zahl¬
losen feuerspeienden Bergtuppen angehen , geht
der Fahnenträger zwanzig Meter vor , und wenn
er fällt , ist der nächste zur Stelle .

Außer dem moralischen Eindruck dient die
Randera " (Fahne ) für die eigene Artillerie

als Kennzeichnung der ersten Linie , während
für die Flieger weiße Tücher da sind oder große
weiße Kreuze aus Stoff , die die Soldaten auf
die Rücken ihrer Mäntel genäht haben .
und das entspräche nicht mehr dem Dreißigjäh¬
rigen Krieg, sondern einem Kreuzzug, und sobrigen
ist es auch. Drüben , auf der anderen Straßen¬
feite vor unserer Unterkunft kann man das Pro¬
pagandaplakat lesen, das zur „Cruzada" gegen
die , ,Rojos " ( Roten ) aufruft .

Die vier Wände des Patio sind weiß ge =

tüncht . Irgend jemand hat mit schwarzer Farbe
ein Schablonenbild des Generalissimus an die Vierzehn Tage Ruhe haben vollkommen ge¬
Wand gemalt jedenfalls steht Viva Franco

darunter, und demnach muß es wohl der Cau- nügt, um das Leben wieder uninteressant zu
machen . Man sehnt sich zurück an die Front ,

dillo (Führer ) sein. Daneben ist der Eingang in trotz allem, was dort das Leben beschwerlicher
die inneren Räume des Hauses . Gegenüber machte: trok Durst, Dred, fehlendem Schlaf und
führt eine steinerne Stiege mit vierzehn Stufen Augenblicken ehrlicher Todesangst. Aber dafür
an der Wand empor . Sie mündet in einen gab es vorn auch Stunden , in denen es sich zu
offenen Altan , der mit bunten Fliesen ausgelegt leben lohnte , wenn sich einer der feindlichen

ist und auf dem ein Pingpongtisch steht, mit Todesvögel am Himmel in eine lohende Fadel
einem schmalen grünen Neg . Zelluloidbälle sind verwandelte und ein jubelndes Hurra der Ka¬
auch da und Tischtennisschläger . Darüber sieht noniere durch die Abschüsse der Batterie wehte !
man das winklige Dach .

Dann hatte es sich gelohnt , wofür man ge¬

Ich muß etwas tun ! Soll ich meine Uniform
in Ordnung bringen ? Man sieht schon wie ein

ist,

Das Lied der Zeit
Das Lied , das nicht wie Sturmwind weht ,
nicht Flamme ist und nicht Gebet ,
laß ab davon - am Reimespiel
hat unsre Welt schon längst zuviel !

Das Lied , der Feierstunde Klang ,
ein Bruder formt es zum Gesang ;
es geht mit uns im gleichen Schritt ,
und flingt in unsern Herzen mit !

Das Lied der Zeit , das Lied der Tat ,
und der es singt , der ist Soldat !
Drum laß es Trommel sein , das Lied ,
und Flamme , die uns heiß durchglüht !

Ein Lied nur , eins nur hat Bestand :
Gib , Bruder , mir die Bruderhand ;
denn alles , was uns trägt und hebt ,
im Lied der Kameradschaft lebt ! -

Bert Brennede .

einen für unsere Berhältnisse passenden Text
geschmiedet hat :

Es zittern die morschen Knochen
Der Welt vor dem roten Krieg .
Wir haben den Schrecken gebrochen ,
Für uns war ' s ein großer Sieg .

Wir werden weitermarschieren , wenn alles in
Scherben fällt :

Deutschland; je länger man von ihmfor an unsere Feinde sind die Roten, die Bolschewisten
um so mehr wachsen Liebe und Erinnerung an
die ferne Heimat .

Nach einer Seite ist der Hof halb offen . Nur schuftet hatte , und man war zufriedener als hier Strolch aus und ist doch schließlich ein „ Ales

ſchließt ihn von dem Patio des Nachbarhauses auf dem paléo", dem allabendlichen Spazier,
gang auf der Hauptpromenade des Städtchens ,
mit Senoritas und glühenden Blicken aus fohl¬

schwarzen Augen . In der Anfangszeit in Spa¬

nien hat das natürlich mächtigen Spaß gemacht,
aber langsam hat man sich daran gewöhnt.

Und taum hat man sich in Etappenstädtchen
ein bißchen ausgeruht kommt man sich wieder

wenn es feine artilleristischeüberflüssig vor ,

eine niedrige Mauer , von Zinnen gekrönt ,

ab . Auf der anderen Wand sehen wir den Bal¬
fon , mit einem uralt - hölzernen Gitterwerf ver¬

sehen und von Weinlaub überdacht . Die elektri¬

sche Glühbirne hat eine weiße, blecherne Wasch¬
schüssel als Schirm anmontiert bekommen, außer¬
bem ist sie mit rotem Seidenpapier umwickelt .

Spanien muß romantisch sein .

Dies ist also der Patio . Er ist typisch spanisch .

Außerdem ist er mit allerlei Gerümpel gefüllt .

Und obwohl in diesem Falle wir „ Alemanes "

( Deutsche ) dafür verantwortlich sind , tut das

der Stilechtheit des Bildes feinen Abbruch .

Außerdem steht in einer Ecke unsere Feldküche .

Denn dieses Haus ist die augenblickliche Un¬

terkunft einer Batterie der , ,Legion Condor " , die

porwiegend aus deutschen Freiwilligen besteht ,

jungen Spanienkämpfern , die soeben ihre Flat¬

geschüße und sich selbst ziemlich heil aus der

großen Winterschlacht bei Teruel herausgebracht
haben und nun hier zweds Erholung in dem
Kleinen Nest C. in Navarra herumhängen .
Außerdem ist in der Nähe ein italienischer Flug¬
play , der für alle Eventualitäten einen Flat¬
schuß haben muß .

Es wird Dienst gemacht

Auf dem Dienstplan , der natürlich auch wie¬
der aufgetaucht ist , kaum daß die Batterie aus

dem Schlamassel heraus war , steht : 14 - 16 Uhr
Arbeitsdienst . Kommiß wie zu Hause .

Herrgott , wie lange ist das eigentlich her ?
Welten voll Erleben liegen dazwischen , aber

wer jemals durch diese Schmiede der Jugend
gegangen ist , dessen Knochen besinnen fich zeit¬
lebens auf preußischen Drill , auh wenn er

Später einmal Legionär des nationalen Heeres

Aufeinander abgestimmt :

Chlorodont

Zahnpaste und Mundwasser

Und morgen vormittag , wenn die Sonne noch
nicht ihre größte Size erreicht hat , machen wir

Fußdienst . . . Regelrechten zadigen " Fußdienst
wie einst in Deutschland. Da braucht sich kein
Vorgesetzter darum fümmern , daß die Stiefel
gepuzt oder die Wickelgamaschen gebürstet wer
ben, daß das Leberzeug und die Patronentaschen
blizen und die Knöpfe angenäht sind . Denn es

macht Spaß zu exerzieren , wenn die Bevölke
rung von C. zuschaut und förmlich zusammen¬
zuckt beim Knall unseres Gewehrgriffes oder
beim Egerziermarsch .

Wir sind Deutsche ! Seht euch das an !

Wir schwizen reichlich , aber unter dem rotgelb

gestreiften Sonnendach sizen die Cafébesucher
an ihren Marmortischen und Korbstühlen auf

Tätigkeit gibt ! So didgefuttert und pensions - dem Bürgersteig und flatschen laut Beifall ,
berechtigt . wenn wir einrüden .

Wir Landsknechte des 20 . Jahrhunderts , pen¬
sionsberechtigt .

- Ich habe hierEin eigenartiges Bild ?
schon viel eigenartige Bilder gesehen in diesem
Kampfe , der eine Mischung aus Dreißigjähri¬
gem Kriege und Weltkrieg darstellt . „ Fronten "
im Sinne von 1916 gibt es hier kaum . Wie zu
Wallensteins Zeiten ziehen die gegnerischen

Heerhaufen durch das Land und bekriegen sich
an den Plätzen , die sie zu behaupten wünschen .

Bekriegen sich um eine Stadt , um eine Straßen¬
verbindung , und , da wir im modernen Zeit¬
alter leben , um einen Eisenbahnknotenpunkt
oder ein Elektrizitätswerk .

Sensationsprozeß Casilla
Roman von Hans Possendorf

Vandegrift : Wann faßten Sie den end¬

gültigen Entschluß , Binnie mit Gewalt den
Eltern wegzunehmen ? "

"

(Nachdruck verboten ). I selbst , weil ich fürchtete , daß ich dort vielleicht43 . Fortsegung .
Roland : „Ich verschaffte mir unter falschen dem Chauffeur oder der Nurse begegnen

Angaben von Mrs . Kennes , der Gärtnersfrau , tönnte ."

die Adresse in Bushy Hill und reiste am

nächsten Tage - ich hatte gerade Urlaub befom¬
men nach Stodford ab . In Stockford
logierte ich mich im Regina -Hotel ein . Ich

fuhr dann jeden Abend nach Bushy Hill hinaus ,

Ichlich mich in den Garten der von der Familie
Casilla bewohnten Villa und machte durch das

Fenster der im Erdgeschoß gelegenen Schlafftube
Binnies meine Beobachtungen . Diese brachten

mir die völlige Gewißheit , daß mein Verdacht
richtig war ."

Vandegrift: „,Wurden Sie dabei nicht durch
die Anwesenheit des Hauptpersonals be

hindert ? "
Roland : „ Nur einmal mußte ich mich vor

dem Hauspersonal in den Büschen verstecken.

Ich hörte Stimmen und ein paar Worte einer

gleichgültigen Unterhaltung . Es müssen der
Chauffeur und das Hausmädchen gewesen sein ,
die Stimme des Chauffeurs glaubte ich zu er¬
kennen , und die weibliche Stimme war nicht
die der Nurse . An den andern Abenden
schien niemand vom Hauspersonal anwesend
zu sein , und so konnte ich meine Beobachtun
gen ganz ungestört machen ."

-

Vandegrift : „Und was haben Sie da be¬
obachtet ? "

Roland : Ich habe mehrmals gesehen , wie
ein Mann von etwa vierzig Jahren vom Aus¬
sehen eines Arztes Binnie Einspritzungen in
ben Oberschenkel machte ."

Roland : Am Abend des 3. Juli , nachdem
ich wieder beobachtet hatte , daß Binnie eine

Einsprißung erhielt , fakte ich den endgültigen
zugedachtenEntschluß , Binnie vor dem ihr

Schicksal zu bewahren ."
Vandegrift : Was wollten Sie denn nach

gelungener Entführung mit Binnie anfangen ?"
Roland : „ Ich wollte mit ihr die zwei fol =

genden Nächte im Freien, in einem vorher
ausgesuchten und fast unauffindbaren Bersted
verbringen ."

Vandegrift : Weshalb wollten Sie denn

nicht gleich mit ihr fliehen ?"

erfahren

--

Die Volksmenge tennt hier teine Heil - oder
Bravorufe , sondern flascht in die Hände , auch
bei Reden oder dem Einzug volkstümlicher Ver¬
sönlichkeiten, Truppenparaden und dem Einlau¬
fen von Schiffen .

Wir schwitzen , aber wir marschieren .
, , Ein Lied ! "

, ,Drei Vier ! "

Von den Mauern , an deren Balkonen feier¬

tags bunte Seidentücher und Teppiche herab¬
hängen , hallt unser Gesang wider , sene herrlich¬
wilde , revolutionäre Melodie , von den morschen
Knochen der Welt , für die einmal ein Legionär

Wir

Das

Wir

das

der Welt .

Was fümmert uns heute und morgen
In diesem Bürgerkrieg ?
Wir kennen ja teine Sorgen ,
Wir fämpfen um letzten Sieg .

werden sie niederringen , trok tödlichem Sak
und Hohn ,

schwören wir Flaksoldaten , Soldaten der
Legion .

Wir fechten an glühenden Tagen
Und ziehen durch eisige Nacht .
Wir wollen es jedem sagen ,
Wir halten in Spanien Wacht .

schirmen spanische Erde vor tödlichem Haß
und Hohn ,

schwören wir Flaksoldaten , Soldaten der
Condorlegion !

Die Benzinküche

Ich werde also meine Sachen fertigmachen ,
damit ich morgen etwas repräsentieren fann .
Außerdem will Pablo , daß ich mit ihm Holz
sägen soll. Ein mächtiger Baumstammliegt im
Hof , irgend so ein Monstrum von spanischer
Stein , Kort - oder sonstiger Eiche . Liegt sichers
lich seit drei Generationen in unserem Patio
und wartet darauf , daß ihn irgendeine Küche
verfeuert , nachdem er von zwei Männern mit

Energie zerkleinert worden ist .

Energie haben wir .

zugeben , ganz unsinnig sei - daß man mich | den , um

bei der Gelegenheit nur verhaften würde

daß Sylvia und Fernando meine Behauptun¬

gen einfach bestreiten würden turz , daß ich

Binnie nach erfolgter Rettung damit nur von

neuem gefährden würde . "

Vandegrift : Was haben Sie dann mit
dem angefangenen Brief gemacht ?"

Roland : „ Ich habe ihn zusammengefnült ,
um ihn zu vernichten . In dem Augenblid
aber tam das Zimmermädchen, jene am letzten
Freitag hier als Zeugin vernommene Margaret
Sellemanns , um aufzuräumen . Ich kann mich
nicht mehr erinnern , wohin ich damals in der

Saft das zusammengefnüllte Papier getan habe .
Jedenfalls habe ich es später , nachdem ich das
Hotel verlassen hatte , vermißt und war beun¬
ruhigt , weil es mich im Falle der Auffindung
belasten mußte ."

Vandegrift : Für wann hatten Sie Bin¬
nies Rettung geplant?"

Roland : Für einen der nächsten Abende
für den 5. oder 6. oder 7. Juli .'

Vandegrift : Wann sind Sie aus

Regina - Hotel ausgezogen ? "

dem

Roland : Weil ich den Eltern eine letzte

Chance geben wollte , Binnie zu behalten , falls

sie eine Garantie dafür böten , daß das Kind
fünftig eine andere Behandlung

am Morgen deswürde . Deshalb begann ich
5. Juli mit der Herstellung des Briefes , dessen

Photographie hier auf der Staffelei steht. Ich
wollte den Brief sofort nach gelungener Entführung zunächst zu verbergen ."

führung an Fernando absenden ."

Roland : „ Am Mittag des 5. Juli ."

Vandegrift : „Und wo haben Sie dann die
nächsten Nächte verbracht?"

Vandegrift : Wie weit stammt der Brief
von Ihrer Hand ? "

"

-

Roland : Von meiner Hand stammt der

Anfang des Briefes , und zwar bis zu den
Um

Worten . . Sie werden dort ein

feine Unklarheit aufkommen zu lassen , lese ich

noch einmal ab , was ich geschrieben habe :
. . Da Sie meine erste Warnung unbeachtet ge¬
lassen haben , sehe ich mich gezwungen, die ange¬
drohte Maßnahme in die Tat umzusetzen. Wenn

Sie Binnie zurückhabenwollen , so fommen Sie

morgen abend um zehn Uhr in den West Park
die Wegkreuzung Virginia Walk und

Weiter habe ich nicht geschrieben . "

an

-

"

( Fortsetzung folgt )

ein Lösegeld von hunderttausend
Dollar von Fernando zu erpressen ? "

Adams : „ Ich protestiere gegen diese
Frage ! Mit den Vermutungen des Angeklagten
und Zeugen haben wir hier nichts zu tun . "

Richter Corbett : . . Protest zugelassen !"
-

-

Wieder einmal hat Vandegrifts List
ihren Zweck erreicht : Er hat den Protest des

Staatsanwalts durch die Form seiner Frage
absichtlich provoziert , um Roland der Beant .
wortung , die einem Meineid nahegekommen
wäre , zu entheben . Zugleich aber hat er das
mit die Geschworenen auf die falsche Fährte

sie zu der Annahme verführt , daßgelodt
der Kidnapper Binnies mit fener Person
identisch sein müsse , die den angefangenen
Brief gefunden , ihn zum Erpresserbrief ge
wandelt und ihn schließlich , nach der Ente
führung Binnies , an Fernando Casilla abge .

degrifts sind aber so gestellt gewesen,
fandt hat . Alle vorhergehenden Fragen Vans

daß
Peter . Roland nicht nötig gehabt hat , auch nur
ein unwahres Wort zu sagen .

, ,Dante , Roland " , schließt Vandegrift sein
Verhör . „ Ich habe keine weiteren Fragen . "

Die atemlose Spannung der Zuhörer macht
sich jetzt in einem donnernden Applaus für
den berühmten Verteidiger und seinen Klien
ten Luft . Peter Rolands Freisprechung scheint
so gut wie sicher .Roland : Die nächsten drei Nächte habe ich

in dem Versteck zugebracht , das ich ausgesucht

hatte, um mich mit Binnie nach erfolgter Ent- Ruhe und erteilt dem Publikum eine scharfe

Vandegrift : Wie und wann haben Sie

dann erfahren , daß man Sie und keinen an¬
deren für den Kidnapper Binnies hielt ? "

Roland : Durch eine Zeitung , die ich am

8. Juli abends nach dem Verlassen meines
Verstedes fand . "

"

Vandegrift : Und weshalb haben Sie sich
da nicht der Polizei gestellt ? Und weshalb sind

Sie auch nicht in Ihre Stellung nach Holly¬
wood zurückgekehrt ? "

Roland : Weil ich feine Möglichkeit sah ,
einen Gegenbeweis anzutreten .

-

Richter Corbett , gebietet mit Donnerstimme

Rüge .

Dann erhebt sich Adams , um Roland ins
Kreuzperhör zu nehmen, das , so hofft er , dem
Fall eine unvorhergesehene Wendung geben
wird .

Doch in diesem Augenblick erscheint Polizei . .
Hauptmann Greenwood auf der Bildfläche . Er
bringt das Päckchen Briefe aus Sylvias Woh
nung , das soeben per Flugzeug aus San

Franzisko eingetroffen ist. Die Folge davon
ist , daß der Richter die Gigung auf brei
Stunden vertagt .

Vandegrift und Salvini schütteln Peter
träftig die Hand . Jonny strahlt über das
ganze Gesicht , während er seinem Gefangenen
für den Rücktransport zu dem nahen Gefäng
nis wieder die Handschellen anlegt .

ſeinem Klienten zu, das wäre bald geschafft!

Im Auditorium entsteht eine starte Be¬
wegung , und die Spannung steigt aufs höchste.

Bandegrift : . .Können Sie den Mann be¬
Schreiben ? "

Roland : „ Jawohl . Er war flein und
fchlant, hatte spärliche dunkle Saare und eine Vandegrift : „Sie sind also dann geflohen ?

gelbliche Gesichtshaut. Er trug einen Klemmer . haben später gelesen , daß Sie sogar beschule
Sein linkes Augenlid hing ein wenig herab , Windmill Bath . Sie werden dort ein . .

digt wurden , Binnie ermordet zu haben ?

lo, als sei es leicht gelähmt ." haben sich neun Jahre lang versteckt gehalten ,
die Abende ,Vandegrift : Welches waren Vandegrift: Wie sollte denn der Brief an einem Ort. den anzugeben Sie sich bisheran denen Sie diese Beobachtungen machten ? " geweigert haben ? und sind dann auf der

Roland : Das fann ich nicht mehr genau
Roland : „ Ich hatte schreiben wollen : Sie Rückreise von einem Besuch bei Ihren Eltern

Mister Adams , bei dem Sie sich hoffentlichangeben . Ich weiß aber noch genau , daß die
eine meiner Beobachtungen der Einspritzung in Deutschland in Dakar verhaftet worden ? "

Roland : , ,So ist es . "
am Abend des 3. Juli stattfand ."

Vandegrift : Was haben Sie tagsüber in
Stockford getrieben ? "

Roland : „Ich habe mich teils in meinem
Hotelzimmer , teils in der Umgebung von Stock¬
ford aufgehalten niemals aber in der Stadt-

weitergehen ? "

werden dort ein Schriftstück zu unterzeichnen
haben , in dem Sie das gegen Binnie geplante

und so weiter . "
Verbrechen bekennen . . . " -

Bandegrift: „Und weshalb haben Sie den
Brief nicht in diesem Sinne vollendet ? "

Roland : Weil ich mir sagte . daß mein
Vorhaben , Binnie den Eltern eventuell zurück¬

"Vandegrift : Bermuten Sie , daß vielleicht
derjenige , der den von Ihnen angefangenen
Brief gefunden hat , dadurch erst auf Ihre
Idee gekommen ist , Binnie zu fidnappen und
den Brief in einem andern Sinne . zu vollen¬

,,So , mein Junge " , flüstert Vandegrift

Nachher noch ein kleines Kreuzverhör durch

recht tapfer halten werden Morgen die
Plädoyers und übermorgen der Freis
spruch ! Jetzt sende ich erst schnell ein schönes
Telegramm an Ihre Eltern, und dann will i
mir mal das Briefpädchen aus San Franzisko
näher betrachten . "

- -

Fortsetzung folgt )



Für den 27 . Funf :
Sonnenaufgang : 4,03 Uhr
Sonnenuntergang : 20,52 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 16. 39 Uhr
Monduntergang : 1,18 Uhr

Hochwasser
6. 57 und 19. 32 Uhr
7. 17
7. 32

" 19. 52
20. 17"

""
"0

Leybuchtfiel 7. 47 20. 32"2 "
Westeraccumersiel 7. 57 20. 32"2 "
Neuharlingerfiel 8. 00 20. 45" 99
Bensersiel 8. 04 20. 4999 99
Greetsiel 8. 09 20. 5439 "
Emden , Nesserland 8. 33 21. 08"9 39
Leer , Hafen 9. 49 93
Weener 10. 39 33
Westrhauderfehn
Papenburg

11. 13
11. 13

22. 24
23. 14
23. 48"
23. 4899

"
"
99
"

Gedenktage
1789 : Der Lieberkomponist Friedrich Silcher in Schnaith

geboren (gestorben 1860)
1856 : Joseph Meyer , Gründer des Bibliographischen

Instituts , in Hildburghausen gestorben (geb. 1796 )
1866 : Gefecht bei Langensalza zwischen Hannoveranern

1017: Der Bolkswirtschaftslehrer Gustav . v. Schmoller
und Preußen

in Bad Harzburg gestorben (geboren 1838)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Als wichtiges Wetterereignis der letzten 24 Stunden
der Eintritt von verbreitetem Landregen in Nordwest¬

deutschland zu vermerken , der nach der langen Zeit der
Trodenheit äußerst erwünscht war . In weiten Gebiets¬
teilen fonnten zehn Liter Wasser auf einem Quadratmeter
gemessen werden . Gleichzeitig ist die Temperatur auf der
Rüdseite des Tiefs , dessen Kern am Sonntagmorgen bis
nach Südschweden gelangt war , weiter zurüdgegangen ; sie
tonnte nicht viel über fünfzehn Grad ansteigen . Dem
gegenüber wurden in Polen im Bereiche subtropischer
Warmluft schon um acht Uhr morgens bis 23 Grad bes
obachtet . Kräftiger Druckanstieg über Mitteleuropa und
Italien , andererseits Barometerfall über dem Atlantik
sorgen dafür , daß die Kaltluftzufuhr rasch abgebremst
wird . Am Anfang der kommenden Woche können sich so¬
gar schon wieder südliche Winde einstellen .

Aussichten für den 26. Juni : Mäßige West- bis Süd¬
winde , nur zeitweise stärker bewölkt , sonst heiter , troden
und langsame Erwärmung .

Aus Gau und Provinz
Beim Baden ertrunken

Das Baden hat in Wilhelmshaven
wieder ein Opfer gefordert . Ein älterer Mann ,
der mit seiner Frau und seinem Kinde zum
Plantschbecken am Südstrand gegangen war , um
bei Hochwasser zu schwimmen , saďte plöglich ab .
Er fonnte nur als Leiche geborgen werden . Es
ist anzunehmen , daß er einen Herzschlag erlitten
hat .

Geographische Arbeitsgemeinschaft Weser -Ems

Unter dem Vorsiz von Dr . Limann
Oldenburg als dem Gausachbearbeiter für erd¬
kundliche und heimatkundliche Fragen begann
am Freitagabend im Hotel Koopmann in
Nordhorn die aus allen Teilen des Gaues
Weser - Ems , vornehmlich aus den Kreisen der

Geographischen Vereinigung Weser -Ems .

Aus dem Fenster gestürzt

Geldschrankknader erbeuteten tausend Mark

In Oldenburg stürzte ein dreijähriger
Anabe aus dem Fenster des Dachgeschosses auf
den Erdboden . Das Kind war beim Spielen
auf das Fensterbrett geklettert . Mitbewohner ,

Gauhauptstellenleiter Spidermann - Ol - die den Aufschlag hörten . brachten das ver¬
denburg überbrachte den Tagungsteilnehmern legte Kind in das Krankenhaus .
die Grüße des NS . - Lehrerbundes . Im weiteren
Verlaufe des Abends hielt Gausachbearbeiter
Dr . Limann einen außerordentlich anschaulichen
und instruktiven Vortrag über das Thema

Lebensnaher Erdkundeunterricht " . Als unbes
dingt notwendig erachtete es der Vortragende ,
daß der heimatkundliche Unterricht nicht mit
dem vierten Schuljahr abgeschlossen werde , son¬
dern daß er erst recht dann beginne . Im An¬
schluß an eine lebhafte Aussprache wies der
Vorsitzende des Kreisheimatvereins , Reftor
Specht - Nordhorn , auf den weiteren Verlauf
der Tagung hin und gab anschließend einen
Ueberblick über die Heimatkundliche Arbeit im
Kreis Bentheim .

Erzieherschaft start besuchte Arbeitstagung der Austlang des ersten Abends der Hesepe-Film
Im Anschluß an diese Darlegungen wurde als

gezeigt .

Schiffahrt und Wirtschaft
Brivatschiffervereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer
Schiffsbewegungsliste Dom 24. Juni . Verkehr zum

Rhein : Undine 24. in Duisburg löschbereit , w . n . Emme
rich . Emanuel 23. von Dortmund , 24. in Duisburg er
wartet . Frieda 24. , Bruno 26. in Duisburg erwartet .
Hoffnung 24. von Bremen nach Duisburg . Verkehr
vom Rhein : Netty 27. in Leer erwartet . Wega löscht in
Farge /Blumenthal . Ambulant in Leer erwartet , weiter
nach Bremen . Käthe 24. von Leer nach Bremen . Hilde
24. von Oldenburg nach Bremen . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Hedwig
23. von Saerbed nach Dorsten , ladet für Leer . Kehr
wieder löscht / ladet in Bremen . Gretel 24. von Dörpen

Aussichten für den 27. Juni : Südliche Winde , Heiter nach Meppen -Rheine -Münster . Reinhard löscht /ladet
Bis woltig und fortschreitende Erwärmung .

090 . - Appell :

Jeder einzelne Volksgenoffe muß mit .
kämpfer fein , Rack und opferbecelf !

Großfeuer in Lingen
In der Möbelfabrik Josef Berning in

Lingen entstand Sonnabend kurz nach Mit¬
ternacht ein Brand , der sich schnell zu einem

Großfeuer entwickelte , der aber durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehren fast ganz
auf den eigenen Brandherd beschränkt werden
fonnte . Da das Feuer infolge der großen
Trockenheit rasch um sich griff und reichlich
Nahrung fand , so daß der die Möbelfabrik
umgebende Häuserblock mit etwa fünfzehn
mehrstöckigen Häusern in Gefahr stand , ebenfalls
ein Opfer der Flammen zu werden , wurde
Großalarm gegeben und die Feuerwehren von
Lohne , Bramsche und Rheine zur Unterstützung
herbeigerufen . Später wurde auch noch eine
Abteilung Artillerie herangezogen , so daß der
Volleinsatz aller Kräfte gewährleistet war . Die

umliegenden Häuser mußten größtenteils voll¬
fommen geräumt werden . Der leichte Wind
stand außerordentlich günstig , so daß der ge¬
waltige Feuerregen glücklicherweise nicht auf
die benachbarten Häuser herunterging . Die

auswärtigen Feuerwehren brauchten nach ihrem
Eintreffen nicht mehr eingesezt zu werden .
Gegen drei Uhr konnte die größte Gefahr als
behoben angesehen werden . Der Material¬
und Sachschaden ist bei diesem Brande sehr

hoch. Von den Maschinen in der Möbelfabrik
fennte nichts gerettet werden , ebenso nicht die
auf dem Boden der Fabrik stehenden fertigen
Möbel .

Bolkstumskundgebung in Bremen
In der „ Glocke " in Bremen fand als

Höhepunkt des „ Tages des deutschen Volks¬
tums " eine Rundgebung des Landesverbandes
Weser -Ems des Volksbundes für das Deutsch¬
tum im Ausland (VDA .) statt . Zur Einleitung
spielte der Kreismusikzug der NSDAP . den
Egerländer Marsch . Nach Begrüßungsworten
des Landesleiters Kurt Thiele nahm der
Führer der deutschen Studentenschaft in Prag ,
14 -Sturmbannführer Dr . Meckel das Wort ,
der über die Sorgen und Nöte und den Kampf
des Auslandsdeutschtums um sein deutsches
Volkstum sprach . Er wies darauf hin , daß

zwanzig Millionen deutsche Menschen außer
halb des Raumes des Großdeutschen Reiches
leben . Mit jüdischen Methoden wurde früher
versucht , eine Mauer aufzurichten zwischen den
Volksdeutschen im Ausland und dem Reich .
Heute ist es uns nicht mehr gleichgültig , wie
es unseren Volksgenossen im Ausland geht ;
sie stehen nicht mehr auf abgeschnittenem Vor¬
posten , vergessen und einsam . Treu und an¬
hänglich steht heute jeder Deutsche draußen zu
der Idee des Führers .

Nach der Uebertragung der Rede des Stell¬
vertreters des Führers Rudolf Heß nahm dann
der Gauleiter Carl Röver das Wort , der die
Aufgaben des VDA . streifte und dann aus
eigener Kenntnis die tiefe Liebe der Deutschen
draußen in der Welt zu ihrer Heimat schilderte .
Er wies darauf hin , daß uns alle mit unseren
deutschen Brüdern draußen das Band des ge =
meinsamen Blutes verbinde , das niemals ver¬

gessen werden dürfe .

Mit herzlichem Beifall wurden die Aus¬
führungen Dr . Meckels und des Gauleiters
aufgenommen , die die Aufgaben des VDA . tlar
herausstellten und die Notwendigkeit hervor¬
hoben , daß jeder einzelne bei diesen Aufgaben
mithelfen müsse .

Roland im neuen Gewand

Das Wahrzeichen Bremens , der Roland ,
steht jezt in neuem Gewande da . Während am

Sonnabendnachmittag die legten Balken des
Gerüstes abgefahren wurden , hatten sich zahl =

reiche Volksgenossen auf dem Markt eingefun¬
den , um den neuerstandenen steinernen Recken

zu begrüßen , der in seinem Arm das Haken¬
Kreuzbanner und die Bremer Flagge trug .

-

in
Bremen . Gerda 24. in Leer erwartet , w . n . Münster .
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems
Kanal -Stationen : Johanne ladet /beladen in Dorsten für
Apen . Gertrud , Sturmvogel laden in Münster . Verkehr
nach den Emsstationen : Hermann labet /beladen in Bre
men . Margarethe 24. von Leer nach Emden . Grete ladet
in Bremen . Verkehr von den Emsstationen : Konkurrent
24. von Emden nach Bremen . Concordia ladet in Leer
für Bremen . Annemarie 24. von Emden nach Bremen .
Malte löscht in Meppen . Diverse andere Schiffe : Ger¬
hard liegt in Westrhauderfehn in Reparatur . Schwalbe
auf der Fahrt von Oldenburg nach Norderney . Hans
liegt in Emben in Reparatur . Balduc liegt auf der Werft
in Minden . Erich fährt Sand . Vorwärts auf der Fahrt
von Emden nach Wischhafen . Hoffnung fährt Sand . Adel¬
heid fährt Steine zwischen Oldenburg und Langeoog. Ju¬
piter fährt Holz zwischen Oldenburg -Borkum-Norderney¬
Langeoog. Fenna fährt auf der Weser Sand .

Maria , Anna -Gesine , Marie fahrenAnnette , Anna ,
Steine von der Ems nach Aurich . Anna , Helene , Her¬
mann , Herbert fahren Steine . Hertha , Möve , Wega ,
Nordstern , Seeadler , Kehrwieder fahren Busch .

Gesine ,

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Ariadne
23. Holtenau pass. n d. Rhein . Bacchus 24. von Köln
nach Rotterdam. Bellona 23. Ouessant pass. nach Emden.
Castor 23. Rotterdam pass . nach Köln . Elin 23. in Bre
men . Helios 23. in Valencia . Irene 23. Rotterdam pais.
nach Stettin . Jason 23. von Rotterdam nach Köln . Juno
23. Emmerich pass . nach Köln . Jupiter 23. in Pillau .
Leda 23. von Königsberg nach dem Rhein . Luna 23. in
Bilbao . Minerva 24. von Antwerpen nach Vigo . Neptun
23. von Danzig nach Königsberg . Restor 23. Ouessant p .
nach Bremen . Niobe 24. von Köln nach Rotterdam . H.
A. Nolze 24. von Bremen nach Königsberg . Orest 23. von
Kopenhagen nach Stettin . Pollux 23. Pillau pass . rach
Elbing . Pylades 23. von Mühlheim nach Rotterdam .

Thalia 23. in Vigo. Kronos 24. in Antwerpen .
Bremen .Norddeutscher Lloyd , Anatolia 21. Buenos

Aires nach Sao Francisco do Sul . Arcturus 22. Para
P. n. Inselgebiet. Augsburg 22. Genua. Balla 22. Quejant
p. n . Para . Borkum 22. Philadelphia . Columbus 22. Cobh
nach Reuyort . Crefeld 21. Dairen . Der Deutsche (KdF . )
Norwegen 22. von Bremerhaven . Dessau 23. Bremen nach
Antwerpen . Friderun 21 Hongkong . Hannover 23. Bre
merhaven pass . nach Bre . nen . Minden 22 . . Bona . München
22. Antwerpen . Scharnhorst 23. Genua . Spree 22. Para .
Valencia 22. Para nach Bremen . Weser 22. Rotterdam .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen .

Braunfels 22. Perim pass. Drachenfels 22. Gibraltar pass.
Hundsed 22. von Huelva . Kandelfels 23. von Colombo .
Rybfels 22. Gibraltar pass. Lichtenfels 22. von Khocams =
hahr . Neidenfels 22. Perim paff. Odenfels 22. von Mus¬
cat . Rolandsed 22. von Sevilla . Stahled 22. Oporto .
Treuenfels 19. Buenos Aires . Uhenfels 22. Perim pass.

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt
22. Tallinn nach Bremen . Bussard 22. Pillau nach Abo .
Butt 23. Holtenau pass. nach Kopenhagen . Geier 22. Riga
nach Rotterdam . Habicht 23. London nach Bremen . Möwe
23. Bremen nach Glasgow . Optima Brunsbüttel pals.
nach Abo . Orla 23. Waja nach Uleaborg . Phoenix 23 .
London nach Hamburg . Pinguin 23. Hull. Rabe 23. Hernö
sand nach Wesermünde . Schwalbe 23. Holtenau pass. nach
Bremen . Specht 22. Kingslynn. Taube 23. Memel . Wach
tel 23. London .

St . Artadia 22. Istanbul. Belgrad 22. Malta n. Varna.
Deutsche Levante -Linie GmbH . Antara 22. Tripolis¬

Delos 22. Istanbul . Herakles 22. Oran nach Hamburg .
Kythera 22. Haydarpasa . Yalova 21. Tripolis -S. nach
Candia .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Bodenheim 22.
Boston. Gonzenheim 22. Buenos Aires . Schwanheim 23.
wisstavarf . Eschersheim 22. Rotterdam . Fechenheim 22 .
Lizard pais .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Nors
denham 26. Rotterdam fällig. Wesermünde 24. Bremer
haven nach St . Marta (Columbien ) .

Rob . M. Sloman jr . , Hamburg . Capri 23. Hamburg
nach Danzig . Castellon 23. Hamburg nach Malaga . Ca
tania 23. Hamburg . Genua 23. Hamburg . Lipari 22. Sa¬
vona nach Barcelona . Livorno 21. Crotone nach Livorno .
Malaga 23. Palermo . Messina 21. Oran nach Hamburg .
Savona 22. Neapel . Spezia 22. Hamburg . Trapani 23 .
Livorno .

Ridmers -Linie AG . , Samburg . R. C. Ridmers 20 .
Antwerpen (Vorreise ) . Moni Ridmers 20. Dairen nach
Kobe . Bertram Ridmers 22. Manila nach Hongkong .
Sophie Ridmers 21. Stettin . Hans Ridmers 23. Singa¬
pore nach Port Said .

Wesermünder Fischbampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer : Bon der Bäreninjel :

Wuppertal ; von Island : Dorum , Ernst Gröschel , Dresden ;
von der Nordsee : Mühlhausen , Hornsriff . Am Marti
angekündigte Dampfer für den 24. Juni : Von der Bären¬
insel : Bardö , Rhein ; von Island : Chemniz , Friedrich
Busse ; von der Nordsee : Meersburg . In See gegangene
Dampfer : Nach Island : Ludwig Sanders , J. 5. Wil¬
helms , Gustav Hugo Deiter , Regulus ; zur Nordsee : Möwe .

Seereederei Frigga " AG . Aegir 23. Utsire pass. nach
Narvik . Frigga 25. von Orelösund in Emden . Hödur 23.
von Antwerpen nach Narvit . Thor 24. von Kiel nach
Gefle . August Thyssen 25. von Emden in Herrenwyt . Wi¬
dar 23. Utsire pass . nach Narvit . Hermod 24. Utfire pass.
nach Narvit .

Seefischmarkt AG . Wesermünde -Bremerhaven
Marktbericht vom 24. Juni . In der Seefischversteigerung

wurden in Pfennigen je ½ Kilogramm folgende Groß¬
handelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt :

Name d . Schiffes

D. Frigga
D. Emsland
D. Emsstrom
D. Heimdal
D. Lulea

In das Kontor der Deutschen Eiweiß - Ge¬
sellschaft am Wesermünder Fischerei¬
hafen wurde ein Einbruch verübt , bei dem
die Täter einen eisernen Aftenschrank erbrachen
und tausend Mart aus einer Geldbassette er
beuteten . Auch die Büroräume einer Reederei
in dem gleichen Gebäude wurden vermutlich
von denselben Tätern erbrochen . Im zweiten
Falle wurde nichts erbeutet .

1. Bäreninsel : 2 Dampfer mit 273 900 Kilo¬
gramm . Kabeljau Größe 1, 2 und 3 7,5 ; Schellfisch Größe

Rabeljau Größe 1, 2 und 3, 7.5; Schellfisch Größe 1
1, 2 und 3 10; Seelachs Größe 1 und 2 7,5; Austernfisch
7,5 . 2. Island : 2 Dampfer mit 167 400 Kilogramm .

20- 23,25 , 2 10 - 17 , 3 10- 10,75 ; Seelachs Größe 1 und 2
7,5 ; Lengfisch 7,5 , Austernfisch 7 - 8 , Dornhai 8,25 - 9.
3. Nordsee : 4 Dampfer mit 120 050 Kilogramm .
Matrele 11, Rabeljau Größe 1 10 - 15 , 2 10- 11,5 , 3 7,5
bis 7,45 ; Schellfisch Größe 5 7,45 - 8, Seelachs Größe 1
9,5 , 2 7,25 - 8,5 ; Lengfisch 7,5 , Dornhai 9 - 13 . An
lanbungen knapp , Nachfrage gebessert .

Seefischmartt Cughaven GmbH .

548 174
Im Verlaufe der Berichtswoche vom 19. bis 24. Juni

1939 landeten in Cuxhaven elf Nordseedampfer
Kilogramm Seefische , zehn Islanddampfer 773 496 Kilo¬
gramm , vier Bäreninsekdampfer 617 690,5 Kilogramm und
49 Hochseesegler 43 194 Kilogramm frische Seefische . Der
Gesamtumsatz betrug 1 982 554 Kilogramm Seefische im
Werte von RM 238 857. 99. Weiterhin wurden von 266
Küstenfischerfahrzeugen 22 967 Kilogramm gekochte Krabben
im freihändigen Verkehr verkauft . Die Fänge der Norde

lachs, daneben aus Darnhai , Kleinfischen und Heringen .
seedampfer bestanden zum größten Teil aus Mittel -See¬

Es ist zu erwähnen , daß ein Nordseeam Sonnabend
dampfer 200 3entner Heringe anbrachte . Der Islandfang
bestand fast ausschließlich aus Rotbarsch , die Ware war
allerdings sehr flein . Ein Isländer brachte 1000 Zentner
Mittelseelachs . Der Kabeljaufang war mäßig und Schell
fisch äußerst knapp . Das Fangergebnis der Bäreninsel
dampfer bestand aus großen Mengen Kabeljau , daneben

undaus Mittelseelachs Einfleinfallendem Rotbarsch .
Bäreninseldampfer verzeichnete eine gute Schellfischreise .
Die Kutterfischerei erbrachte regelmäßig Fänge an Schollen ,
Edelfischen und etwas Kleinfisch .

Die Nachfrage war während der ganzen Woche wegen
der im Binnenland herrschenden Wärme nur mäßig . Kas
beljau , Mittelseelachs und Rotbarsch wurden zum großen
Teil nicht aufgenommen , während Schellfisch und großer
Seelachs wegen geringer Anlandungen restlos abgelegt
wurden . Kutterschollen wurden hoch bewertet , während
Edelfische zum mittleren Preise verkauft wurden .

Auf See befinden sich zur Zeit 17 Nordseedampfer ,
15 Islanddampfer und 12 Dampfer bei der Bäreninsel .
Für die kommende Woche sind bis heute drei Island - unb
drei Bäreninseldampfer gemeldet .

Der Verkehr im Emder Hafen

Matler Liegeplag

Haeger & Schmidt Neuer Hafen

Kapitän

Jensen
de Buhr
Burmeister
Frahm

Nation

Deutschland

Angetommen

25 . Juni
25 . Kauffahrtet" 99
25 ." 99 Haeger & Schmidt
25 . Frachtkontor99

SL . Hans Otto
SL . Harald
D. Dollart

Cunze
Schweden 25 .
Deutschland

Haeger & Schmidi
25 . W

Kolster
Part

25 .99 "
25 . 09

Abgegangen
Müllmann
Rater

Deutschland
24 . "
24 . " 99
25 . 99 曾

D. Amerika
D. Krusau
D. Erika Frizeu
D. Klaus Frizen

Schubert
Sankowsty

24 . Juni

Frachtkontor
Lehntering & Cie .

"

Schulte & Bruns

Frachtkontor

Brikettfabrit
Hafenmagazin

Wie entscheidet das Reichsgericht ?
Die Sorgfaltspflicht des Lehrers

ane

gerieten und unbeaufsichtigt waren , mit den
Ruten und Stöden zuschlagen würden und da =
durch Körperschaden entstehen könnte . Bei dem
einen weiten Raum einnehmenden Kampfspiel
hätte sein Verbot , die Ruten und Stöcke nicht
zum Schlagen zu benutzen , selbst dann nicht
gegen Uebertretungen geschützt , wenn er
wesend gewesen wäre . Mithin ist dem Urteil
zugrunde zu legen , daß der Lehrer durch das
Dulden der Verwendung von Ruten und

Stöcken , aber auch durch seine zeitweise Ab¬
wesenheit vom Kampfplag " , die ihm den
Schülern gegenüber obliegende Amtspflicht , sie
bei der Veranstaltung der Spiele vor Gefahren
möglichst zu schützen , schuldhaft verletzt hat .

Hierfür haftet der Beklagte nach § 839 BGB .
in Verbindung mit Art . 131 Weim Verf .
neuer Verhandlung ist noch zu erörtern , ob
nicht den Kläger ein Mitverschulden nach § 254
BGB . trifft , da er das Verbot des Lehrers
übertreten hat .

In der Gemeindeschule in U. , die mit zwei | Jungen , wenn sie beim Kampfspiel aneinander .
Lehrern besetzt ist , ereignete sich am 11. Sep¬
tember 1936 während der Spielturnstunde ein
bedauerlicher Unfall . Der zweite Lehrer V. ,
der den beurlaubten ersten Lehrer für einige
Wochen vertrat , hatte die an der Spielturn¬
stunde teilnehmenden 89 Schüler in drei Grup¬
pen geteilt : die erste Gruppe ( Mädchen ) spielte
Reigen , die zweite Gruppe (ältere Knaben )
Fußball , die dritte Gruppe ( jüngere Knaben )
führte in einem an den Turnplay angrenzenden
Wäldchen ein Kriegsspiel aus . Eine blaue
Partei sollte den von einer roten . Partei be¬
setzten Wald erobern . Das Schießen wurde durch
Stöcke und Ruten , die „ Gewehre " und Ma¬
schinengewehre " darstellten , markiert .

Troz des Verbots , mit den Ruten und
Stöcken zu schlagen , entstand zwischen den
Kämpfenden in einem unbewachten Augenblid

der Lehrer war weggegangen , um nach der
Fußballgruppe zu sehen mit den ,,Gewehren "
und „ Maschinengewehren " eine Schlägerei , bei
der der 10 Jahre alte B. mit einer Rute so un¬
glücklich in das rechte Auge getroffen wurde ,
daß dieses trok längerer Krankenhausbehandlung
erblindete . Der Berlegte , vertreten durch seine
Mutter , verlangt nunmehr von dem Land

Preußen Schadensersatz aus Amtspflicht =
verlegung des Lehrers und der Schul¬
behörde .

-
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F. A. Binnen , Bremen . Werner Vinnen 23. Lovisa .
Hamburg -Amerita -Linie . Hamburg 23. Neuport . New

Vort 23. Cherbourg nach Neuyort . Kellerwald 22. Belfast¬
Maine . Antiochia 22. La Guayara nach Trinidad . Suas
caran 23. Balboa nach Buenaventura . Leuna 22. Las
Palmas nach Dünkirchen. Naumburg 24. Dunedin . Bitter¬
feld 23. Düntirchen . Lüneburg 23. Sabang nach Port Said .
Dortmund 23. Azoren pass. nach Antwerpen . Saarland
23. Rotterdam . Nordmart 23. Port Said nach Marseille .
Preußen 22. Dairen . Oliva 22. Port Swettenham nach
Manila . Duisburg 23. Manila nach Singapore . Sauer¬
land 23. Schanghai . Ruhr 23. Port Said nach Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
General Osorio 23. Fernando Noronha pass. Monte Pas¬ Das Landgericht Allenstein erklärte den
coal 24. Montevideo nach Florianopolis . Monte Rosa 23.
Madeira pass. Bahia Castillo 23. Ouessant pass. Bahia Klageanspruch dem Grunde nach für gerechtfer =
Laura 23. nach Rotterdam -Hamburg . Belgrano 23. Rio tigt ; das Oberlandesgericht Königsberg aber
Grande . Bollwert 24. Ouessant pas . Campinas 24. St. erkannte auf Abweisung der Klage . Das Ober¬
Vincent pass . Curityba 24. Dover pais . Espana 23. Monte¬

na Buenos Aires. Montevideo 23. Santos. Bernambuco Ermessensfrage der Schulbehörde , ob sie bei dem
Joao Pessoa 23. Santos . La Plata 23. Rosario landesgericht ist der Ansicht , es sei eine reine

24. Madeira pass. Petropolis 23. Santos. Vigo 24. Fer- herrschenden Lehrermangel die gesamten 93

video .

nando Noronha pass .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Sams

burg . Rabat 22. Las Palmas nach Hamburg . Ammer¬
land 23. Dover pass . Lisboa 23. Ouessant pass . Larache 23.

nach Sines . Tenerife 23. Leixoes . Tanger 23 .Rabat
Ouessant pass. Ceuta 23. Gdingen . Porto 23. Santander .
Oldenburg 23. Casablanca nach Hamburg . Melilla 23.
Neapel nach Messita . Palos 23. Faro . Santa Cruz 24.
Finisterre pass. Telde 24. Rotterdam .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 23. von Antwerpen .
Urundi 22. von Las Palmas . Wadai 23. von Lagos .
Muansa 21. von Las Palmas . Wagogo 23. von Ant
werpen. Togo 21 von Monrovia . Übena 21. von Las
Palmas . Adolph Woermann 22. von Antwerpen . Niassa

21. von Walfishbai. Rheingold 22. von Ymuiden. Ingo20. Ouessant pas .
Waried Tantschiff Rheberei (Standard Dapolin) Gmbh.,

Hamburg . Gebania 1. 7. Las Palmas fällig . Seinr . v.
Persephone 22. Aruba .Riedemann 22. Aruba . Josiah

Macy 22. Rio de Janeiro . Franz Klasen 23. Baltimore .
Calliope 21. Guiria rah Aruba. Beter Hurll 22. Cam:
pana nach Guiria ,

19. von Port Said . Windhut 19. von Durban . Watussi

Schüler der Schule für einige Wochen einem
Lehrer habe überlassen dürfen ; ein Verschulden
fönne darin nicht gefunden werden . Ebenso

sei es Ermessensfrage des zweiten Lehrers ge=
wesen , ob er die Ausübung eines Kriegsspieles

dulden und die Führung von Ruten und Stöcken
gestatten wollte , auch wenn er vorübergehend
die anderen Gruppen zu beaufsichtigen hatte .

Das Reichsgericht , dem das Urteil der

Vorinstanz zur Nachprüfung vorgelegt worden
ist , hat auf das Eingehen der Frage verzichtet ,
ob die Regelung von Vertretungen verhinderter
Lehrer eine den Schülern oder ihren Eltern
gegenüber obliegende Amtspflicht im Sinne des
§ 839 Abs . 1 BGB . ist , weil in der Leitung des
Spielunterrichts durch den Lehrer eine schuld¬
hafte Amtspflichtverletzung gelegen habe . Denn
der Lehrer hätte sich sagen müssen , daß die

(III 133/38 . 17. 3. 1939. )

In

Umbenhauer , der Sieger der Großdeutschfahrt
Der glückstrahlende Sieger Georg Umbenhauer
mit seiner Gattin , die ihn in Berlin erwartete .

( Schirner )



Quer durch In - und Ausland
Schweizer Massenmörder gefaßt

( Eigener Bericht )
Bern , 26 . Juni

Der seit einigen Tagen von der Schweizer
Polizei fieberhaft gesuchte Schwerverbrecher
Vollenweider , der in den lezten Tagen
in Zürich einen Hotelangestellten und einen
Postbeamten ermordet hatte , konnte nach einem
bramatischen Kampf in Sachſeln / Innerschweiz
gefaßt werden . Dort hatte er versucht , sich als

10 Millionen Kronen Schaden
Minister besuchen die verwüsteten böhmischen und mährischen Gebiete

(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 26 . Juni .
tehrsstörungen . So wurde in Dortmund an

einer Stelle der Betrieb der Straßenbahn vor¬

schlug der Blik ein .
übergehend lahmgelegt . An vielen Stellen

Banik im Herzen Londons
London , 26 . Juni .

Sonnabend abend bzw . in der Nacht zum
Sonntag sind im Herzen Londons zwei schwere
Bombenattentate begangen worden , und zwas
auf dem Picadilly -Circus , dem „ Potsdames
Plaz " Londons . Der Sachschaden war sehe
hoch . Insgesamt wurden 21 Personen zum Leil
schwer verletzt .

Hotelportter anstellen zu lassen. Der Orts, blick über die durch die Unwetterfatastrophe Ueberschwemmungen in Frankreich plodierten, benngrabe on Menschen, bie biepolizist , der ihn verhaften wollte , wurde von
ihm niedergeknallt und erlitt dabei so schwere
Verlegungen , daß wenig Hoffnung besteht , ihn
noch retten zu können. Einige mutige Männer .
die sich in dem Hotel befanden, konnten den
Schwerverbrecher schließlich nach einem wilden
Ringtampf überwältigen .

Großfeuer in Basel
( Eigener Bericht )

Bern . 26 . Juni . .

In Basel zerstörte ein Großfeuer das
große Arsenal einer Firma , die sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb technischer Dele
beschäftigt , vollkommen . Nur durch den Einsaz
der letzten technischen Mittel konnten die
Feuerwehren die unterirdischen Benzintanks ,
sowie einen 20 000 Liter Benzin enthaltenden
3isternenwagen vor den Flammen retten .

Bergdorf niedergebrannt
(Eigener Bericht )

Bern . 26 . Juni .
Das Bergdorf Fey im Kanton Wallis

In der Schweiz wurde von einem Großfeuer
heimgesucht, dem etwa zwanzig Gebäude, dar
unter neun Wohnhäuser , zum Opfer gefallen
find. Der Brand brach so rasch aus , daß die
Bewohner vieler Häuser im Nachthemd fliehen
mußten . Dank dem raschen Eingreifen der
Feuerwehren aus der Umgebung konnte der
übrige Teil des Ortes in letter Minute ge¬
rettet werden .

Liga der Bogelfreien
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 26 . Juni .

Wie italienische Zeitungen melden , ist

in Frankreich die „ Liga der Vogelfreien " in
der sogenannten Boltsunion gegründet worden ,
in der die antifaschistischen Emigranten undVaterlandsverräter mit amtlicher französischer
Unterstügung ihre Organisation gefunden
haben . Diese Volksunion wird nach Mittei
lungen des „Messaggero " direkt vom franzöft
schen Außenministerium finanziert , das sich
ihrer zu „ Sonderdiensten " bedient . Ihre
einzige Aufgabe scheint zu sein , ihr Vaterland
zu verleugnen und zu beschimpfen .

Paris , 26 . Juni

Man bemüht sich gegenwärtig in den zu
ständigen tschechischen Aemtern , einen Ueber¬

in Böhmen und Mähren hervorgerufenen
Schäden zu gewinnen . Allein in den drei am
härtesten betroffenen Ortschaften Wisowiz ,
Jasana und Klutonina wurden Werte reichs werden zahlreiche Unwetter und Ueber¬

Aus den verschiedensten Landesteilen Frank¬

im Betrage von zehn Millionen Kronen verschwemmungen gemeldet, die allenthalben große
nichtet. Aus den anderen Gebieten fehlen noch Flurschäden angerichtet haben. Am schwerstenverläßliche Unterlagen , um die Verluste genau wurde die Norm ' an die heimgesucht . Wolken¬
abschätzen zu können. Die Protektoratsregie - bruchartige Regengüsse verursachten reißendes
rung hat vorläufig den im Staatsvoranschlag Hochwasser. In Mouriez wurden achtzehn Lehm¬
für Elementarkatastrophen ausgeworfenen Be - häuser von den Wassermassen unterspült und
trag von 3,5 Millionen Kronen auf sieben verschwanden in den Fluten , die Bewohner
Millionen Kronen erhöht . fonnten nur unter Lebensgefahr gerettet wer¬

den . Die Straßen sind kilometerweise über¬
schwemmt . Jeder Verkehr ist unterbrochen . Die
telephonischen Verbindungen sind zum Teil zer¬
stört . Zahlreiches Vieh ist ertrunken .

Für die heimgesuchten Gebiete werden außer
dem Unterstützungen aus dem Landesfonds

flüssig gemacht werden . Die Nationale Ge¬
meinschaft will ebenso wie die Nationale Hilfe
eine Aktion für den Wiederaufbau der zer¬
störten Ortschaften in die Wege leiten . Land¬
wirtschaftsminister Feierabend und der
Minister für öffentliche Arbeit , Cipera ,
haben Sonnabend und Sonntag die Notstands =
gebiete besucht .

Der Erdrutsch . der , wie bereits berichtet ,Der Erdrutsch, der, wie bereits berichtet,
die Ortschaft Klappay unter der Hasenburg
in Nordwestböhmen bedrohte, ist jetzt zum
Stillstand gekommen . Sollten Beine größeren
Regengüsse mehr eintreten , dürfte die Gefahr
für das Dorf überwunden sein . Wie jetzt fest¬
gestellt wurde , ist die Bodenbewegung erst durch
einen unvorsichtigen Basaltabbruch , den eine
englische Firma durchführte , gefährlich ge¬
worden .

Unwetter im Ruhrgebiet
(Eigener Bericht )

Dortmund , 26 . Juni .

Nach Tagen drückender Schwüle gingen
im Ruhrgebiet schwere Unwetter nieder , die
Bochum war der Marbach durch wolkenbruch¬
auch zwei Todesopfer forderten . In

artigen Regen zu einem brausenden Fluß angeschwollen . Die Wasser rissen einen Arbeiter
mit . Der Unglückliche verschwand im unterirdisch
geführten Marbach -Kanalbett und konnte erst
nach Stunden tot geborgen werden . In Dort
mund wurde ein Mann beim Schließen eines
Bodenfensters vom Blik getroffen und getötet .Infolge des Unwetters fam es auch zu Ver =

Achtundzwanzig Scharlatane vor Gericht
Sarmloses Abführmittel joll Kahlköpfigkeit und Schwerhörigkeit beseitigen

( Von unserem Vertreter in Paris )
Paris , 26 . Juni .

Tja , erzählte langsam und trocken das
Bäuerlein aus der Gegend von Chalons dem
Gerichtsvorsitzenden , das begann damit , daß
eines Tages der Feldwächter durch die Ge¬
meinde zog , seine Trommel schlug und an¬
fündigte , die Herren aus Paris würden am
Abend por der Bürgermeisterei einen Vortrag
über die Blutkrankheiten halten . Da meine
Frau gerade an einer Leberkrankheit litt , be¬
schlossen wir , uns diesen Vortrag anzuhören .
Es war auch sehr interessant . Auf einer Lein
wand sah man den menschlichen Körper in
natürlicher Größe wiedergegeben und der Vor¬tragende zeigte uns mit einem Stock : Sier ist
das Herz , dort liegen die Lungen , dort die
Nieren . Und dann erklärte er uns , wie die
Krankheiten entstünden und wie man sie heilen
fönne .

Der Vorsitzende : Welche Krankheiten ?
Der Zeuge : Alle Krankheiten .
Am nächsten Morgen , fuhr das Bäuerlein

fort , gingen die Herren von Haus zu Haus
Einer wollte meine Frau untersuchen , aber sie
weigerte sich und sagte zu mir : Versuch Du es
einmal , laß Deinen Daumen behandeln . Denn
Ste müssen wissen , Herr Präsident , ich leide
an rheumatischen Schmerzen im Daumen . Der
Herr hat meinen Daumen betastet und dann
fagte er mir , ich müsse eine Behandlung mitSelmin machen .

Der Präsident : Sie haben das geglaubt ?

In Torte Fontaine droht eine vom
Blik getroffene Kirche einzustürzen . In der
Normandie allein wird der Schaden auf fünfzig
Millionen Franken geschäßt .

Große Unwetter werden ebenfalls aus St .
Nazaire gemeldet . In den Pyrenäen ist ein
gewaltiger Wetterfturz eingetreten ; ununter¬
brochene Schneefälle haben das Tal von An¬dorra von der Außenwelt vollkommen abge¬
schlossen, ein Zustand, der gewöhnlich nur im
tiefsten Winter eintritt .

Die Anschläge waren ausschließlich gegen
Banten gerichtet . Niemand zweifelt daran , daß
die Irische Republikanische Armee " wiederum
die Urheberin der Attentate ist. Unbeschreib .
liche Szenen haben sich auf dem Picadilly
Circus abgespielt , als die beiden Bomben er

zu dieser Zeit
Straßen überfüllt von

Theater und Lichtspielhäuser verließen und

nit aus , und der Polizei gelang es nur mit
auf die Straßen strömten . Es brach eine Pa

größter Mühe , die Ruhe wieder herzustellen.
einen jungen Mann, den die Polizei an Ort

Die Empörung richtete sich besonders gegen

und Stelle verhaftete . Immer wieder wurden
Rufe laut : Lyncht ihn ! Später fand man noch
zwei nichtexplodierte Bomben . Im Laufe der
Nacht wurden noch acht weitere Verhaftungen
borgenommen .

Neue Maasbrücke in Holland
Amsterdam , 26 . Juni .

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier
wurde bei Dordrecht eine neue Brüde über
die Maas dem Verkehr übergeben , die Nord¬
und Südholland miteinander verbindet . Das
Bauwert weist eine Länge von 1260 Meter auf .
Es handelt sich um die größte Klappbrüde
Europas , die eine Hauptverkehrsader inse
besondere für den Kraftwagenverkehr zwischen
den Provinzen Nordbrabant und Seeland sowie
Belgien darstellt.
waren auch strategische Erwägungen für
den Bau der neuen Brücke maßgebend .

Sechs Prozent aller Säuglinge sterben
Dr . Conti auf der ersten Gaugesundheitswoche in Düsseldorf

( Eigener Bericht )

Düsseldorf , 26 . Juni .

Bei der ersten Gau -Gesundheitswoche des
Gaues Düsseldorf. die für ähnliche Veranstal =

dienen soll, sprach in einer Großtundgebung
tungen im gesamten Reichsgebiet als Vorbild

Reichsgesundheitsführer Dr. Conti . In einer
umfassenden Rede beschäftigte er sich mit den
Problemen der Bestandserhaltung des deutschen
Boltes und betonte , die Fruchtbarkeit der Che
müsse noch erhöht werden , um den Geburten¬
ausfall der Vergangenheit ausgleichen สิน
fönnen .

Dr . Conti ging davon aus , daß die Ge¬
burtenbewegung noch nicht zu allzu großem

2 Optimismus Anlaß biete . Um den Bestand des
deutschen Volkes zu erhalten , müsse die Frucht¬
barkeit der Chen in den nächsten Jahren um
25 Prozent gesteigert werden . Es sei die große
Aufgabe der Gegenwart , den Glauben in das
Volt hineinzutragen , daß es möglich sei , der
Familie auch bei größerer Fruchtbarkeit eine
zufriedenstellende

Der Zeuge Aber natürlich . Er sagte
mir , es handele sich um ein neues Heilmittel ,
welches in einem Pariser Laboratorum ange¬
fertigt werde . Ein Pariser Laboratorium
das besagt doch genug !

-

Der Präsident : Sicherlich ! Was hat
man Ihnen abverlangt ?

Lebensfähig
teit zu sichern . Zum Geburtenproblem er
flärte Dr. Conti noch, es sei sicher, daß die
jungen Mütter der Gegenwart noch unter der
Hungerblockade der Weltkriegszeit leiden . Erst

stand überwunden . Wenn heute noch rund
in drei bis vier Generationen set dieser Uebel¬

sechs Prozent aller Säuglinge sterben, so sei es
das Ziel , diese Ziffer unbedingt auf vier Proz .herabzudrüden , was durchaus im Bereich des
Möglichen liege. Es sei auch ein Irrtum an¬
zunehmen, daß die Entbindung in Anstalten
das einzige Allheilmittel für Mutter und Kind

set . Es sei vielmehr zu fordern , eine normale
Entbindung im eigenen Heim vornehmen a
lassen .

Die ganze Familie erschossen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 26 . Juni .
In einer fleinen mährischen Ortschaft

erschoß ein arbeitsloser Kellner in einem An *
fall von Raseret seine Frau , seinen vierjährigen
Sohn und seine Schwiegermutter . Hierauf
richtete er die Waffe gegen sich selbst . Der
Mörder war mit seinem Schwager vorher
wegen finanzieller Angelegenheiten in Streit
geraten und hatte schon auf diesen drei Schüsse
abgegeben , ohne ihn jedoch zu treffen .

Devisenschwindel aufgedeckt
(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam )

Amsterdam , 26 . Junta
In Kreisen jüdischer Emigranten in

Amsterdam wurde ein Riesenschwindel aufgedeckt .
Auf illegale Weise aus dem Reich nach Holland
überbrachte Geldbeträge wurden nicht in der
zwischen den natürlich ebenfalls jüdischen
Schmugglern und ihren verbrecherischen Auf¬
traggebern verabredeten Weise geteilt , sondern
die mit den Schiebungen beauftragten Elemente
dachten gar nicht daran , das einmal in ihren
unsauberen Händen befindliche Geld wieder ab .

Amsterdamer Chetto herrscht jetzt Heulen und
zugeben . Unter den betrogenen Betrügern im

her nicht möglich war, alle Hintergründe dieser
Zähneklappern , zumal es auch der Polizei bis .

schwarzen Geschäfte zu klären bzw. etwas von
den verschwundenen Geldern wieder herbeizu
schaffen.

Der 3euge : 200 Franken .

Der Vertrieb des sogenannten Gelmin muß
der Firma , die dieses Zeug herstellte, ein ganz
Schönes Stück Geld eingebracht haben . Allein
für das Jahr 1937 bezifferten sich ihre Ein¬
nahmen auf fast 1½ Millionen Franten . Der
Vertrieb war sehr großzügig gestaltet . Nicht
weniger als sechzig Angestellte zogen Tag fürTag durchs Land , indem sie sich überall als
Doktoren ausgaben . Einer stellte sich den
Bauern sogar als Beauftragter des
Gesundheitsministeriums Dor . In
Wirklichkeit bestand das berühmte Sulmin aus
einer Mischung von Natron , Lakrizensaft und
einem harmlosen Abführmittel . Die Herren

Doktoren " behaupteten jedoch, es heile sowohl
Neurasthenie wie Schwerhörigkeit , Tuberkulose
wie Herzkrankheit und wirke selbst gegen Rahl (Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam ) | Sorchposten, so daß man damit die Gefahr
föpfigkeit .

"

Bor Gericht waren 28 dieser Scharlatane
erschienen , unter ihnen ein Maler , ein Vor
tragskünstler , zwei Apotheker und zahlreiche
Sandwerker und kaufmännische Angestellte . Der

Anspruch nehmen .
Prozeß gegen sie wird eine ganze Woche in

Nichtraucher gegen Raucher im Unterhaus

London , 26. Juni .

Erregte Auseinandersetzungen um die britische Tabaksteuer
(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | trunken sehen , als mit einer Zigarette im

Mund . Der heutige englische Tabakverbrauch
stelle eine schwere Gefahr für die

Im Unterhaus kam es über die Steuer - Volksgesundheit dar , und es set zu hof¬
erhöhungen für Tabak zu einer eregten Debatte .
Lady A st or warnte ernst vor einer Beseitigung
der Tabatsteuer -Erhöhung . Rauchen sollte im
Gegenteil noch ganz anders besteuert werden,
denn es sei zu einer verbrecherischen Gewohn¬
heit unserer Zeit geworden". Besonders in Eng¬
land treffe man kaum mehr einen jungen Mann
oder eine junge Frau ohne die Dauerzigarette
im Mund .

Hier hat Lady Astor recht , denn in keinem
andern Land Europas wird wohl so unheimlich
viel und start geraucht vom weiblichen Geschlecht
wie in England .

Ein Raucher -Abgeordneter " erwiderte der
Lady , ihr Standpunkt set komisch angesichts der
Tatsache, daß sie ausgerechnet in Virginia
geboren sei, der amerikanischen Provinz , in der
der beste Tabak wächst. Darauf sagte die Ladn ,
deren heutiges Millionenvermögen zum Teil
aus dem Virginia -Tabat herausgewachsen ist.
der Bischof von Virginia habe zu ihrer Zeit

mal gejagt , er wolle feine Tochter lieber be

fen , daß sich der Schazkanzler nicht durch das
Gejammer um die sogenannte Tabakspfeife desarmen kleinen Mannes beeindrucken lasse. Denn
gerade das in England besonders start verbrei
tete Pfeifen rauchen sei schädlich . Die
Pfeife hindere die Menschen am Denken.

Dagegen protestierten die leidenschaftlichen
Pfeifenraucher aller englischen Parteien sehr
heftig . Sie ließen durch einen marxistischen
Abgeordneten erklären , daß die Pfeife das Den
fen in ungeahntem Maße fördere und daß
es deshalb nichts schaden könnte , wenn auch
Lady Astor ab und zu eine Zigarette rauche .
Schallendes Gelächter beantwortete diese Be¬
merkung. Man fah jedenfalls , daß beim Thema
des Rauchens teine Parteidisziplin möglich ist,
sondern daß die Fronten quer durch alle Par
teien und durch das Kabinett laufen , wobei
Chamberlain selbst zu den gemäßigten 3igaret¬
tenrauchern zu zählen ist, während der Kriegs¬
minister Sore -Belisha 3. B. in startem Maße
Sigaretten verbraucht .

Verletzt Ueberfliegen die Neutralität ?
Ein interessantes Luftkriegsproblem in Holland erörtert

Amsterdam , 26 . Juni .

Der belgische Versuch , mit Holland und
den skandinavischen Staaten in eine Ueber¬
legung darüber einzutreten , ob und wie weit
die Ueberfliegung des Luftraumes eines Lan¬
des durch Flugzeuge friegführender Nationen

als Neutralitätsverletzung anzusehen sei , ist
Gegenstand eingehender Betrachtungen in

einem Leitartikel des „ Algemeen Handelsblad ".
Das Blatt weist darauf hin , daß nach

raum über einem Lande seiner Herrschaft
niederländischer Auffassung der gesamte Luft¬

unterstehe . Die in der II. Kammer verschiedent
lich vertretene Auffassung, daß es sich empfehle,
die Herrschaft auf eine gewisse Höhe zu
schränken, werde von der niederländischen Re¬
gierung nicht geteilt . Vielmehr betrachte
Holland jede Ueberfliegung seines Gebietes als
eine Verlegung seiner Hoheitsrechte , die
mit allen Mitteln verhindert werde .

be =

heraufbeschwöre , in Berwicklungen zu geraten ,
zumal eine friegführende Macht erfahrungs
gemäß sehr empfindlich sei.

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , 6mbs .,
Verlagsleiter Hans Baes .
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Nun bedürfe die Frage der Klärung , ob im
Falle einer festgestellten derartigen Neutrali¬
tätsverletzung die Mitteilung hiervon an eine
andere ausländische Macht empfehlenswert sei ,
ein Standpunkt , den beispielsweise im Gegente 46 Willimeter breite Willimeterzelle & fennig, bie
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gesamt :
feitens der Beteiligten zweifellos geneigt sein ,
das ganze Problem mehr militärisch als
juristisch aufzufassen. Militärisch gesehen be=
beute das Bekanntgeben der Ueberfliegung an
eine ausländische Macht die Zätigtett als

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszettung

28 657
37 765
39 200

Wilhelmshavener Kurier 17 005

Gojami njiage : 23
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Für jeden Schornstein ein Reichstaler
Türkensteuer anno 1601

Im Jahre 1601 tam ein faiserlicher | waren , bestätigte der Graf ihre alten RechteGesandter nach Ostfriesland , um die Bezahlung aufs neue . Der Friede zwischen dem Grafen
der Türfensteuer zu fordern , die von den ge - und seiner Stadt Norden war wieder her¬
treuen Ständen bewilligt war . Für die Auf - gestellt , und der Graf konnte sich nunmehrbringung der beträchtlichen Summe wurde für gegen die Stadt Emden wenden, die sich seiner
ganz Ostfriesland die Schornsteinschazung aus- Forderung nicht unterwerfen wollte und Hilfe
geschrieben , nach der jeder Einwohner für jeden von den Generalstaaten erbeten hatte .Schornstein einen Reichstaler abzuführen hatte .
Da diese Steuer hart und zudem ungerecht
war , sezten sich die Emder und Norder gegen
ihre Erhebung zur Wehr . Graf Enno mar¬
schierte zunächst gegen Norden ; aber die Norder
griffen zu den Waffen , drohten mit Gewalt
und verweigerten dem Grafen nicht nur die
geforderte Steuer , sondern auch die Huldigung ,
weil sie seiner Mutter Leibzucht und Gehorsam
schuldeten und auch in ihrem Eid standen.
Graf Enno mußte mit großem Unwillen im
Herzen über die Norder abziehen; doch hat erihnen die Niederlage hald hernach vergolten .

Er marschierte aufs neue gegen Norden ,und zwar diesmal mit einigen FähnleinGoldaten unter dem Obristleutnant Lang¬
bergen, dem Junker Willem von Kniphausen
und anderen Hauptleuten . Die Norder wurden
entwaffnet und sollten für ihren Ungehorsam
eine Buße von 30 000 Rtlr . zahlen , die aber
auf ihre Bitte um die Hälfte ermäßigt wurde .
Da die Norder außerdem zur Huldigung bereit

Graf Enno tannte die Stärke der General¬
staaten und bat den Kaiser, den Hochmögenden
anzubefehlen, sich nicht in ostfriesische Ange¬
legenheiten einzumischen. Der Kaiser will¬
fahrte ihm gern, da ihm an dem Hereinkommen
der Türkensteuer viel gelegen war .

Die Niederländer aber fümmerten sich
wenig oder gar nicht um das Schreiben des
Kaisers ; denn der war weit und hatte zudem
die Türken auf dem Halse . So sandten sie zu¬
nächst zwei Kompanien Fußvolt nach Emden.
Graf Enno beschränkte sich auf die Besetzung

Larrelt . Am Logumer Ort ließ er eine starke
der Dörfer Hinte , Osterhusen , Suurhusen und

Schanze aufwerfen , um den Emdern die Zufuhr
von Lebensmitteln von der See her abzu¬
schneiden .

Daraufhin wandten sich die Emder hilfe¬
heischend an die Generalstaaten , die dem
Grafen in einem ernsten Schreiben die sofortige
zerstörung aller von ihm um Emden ange¬

Stellen - Angebote

Suche für sofort eine jüngere

Bürokraft
möglichst perfekt Stenogramm u . Schreibmaschine ,
zuverlässiges Rechnen und gute Handschrift Be¬
dingung . Ausführliche Angebote mit Angabe
des Eintrittstermins , evtl . persönl . Vorstellung .

Eisenhaus C. F. Onken , dever

Suche zum 1. Juli (Saison- Westfalia¬stellung ) tüchtige

Sausgehilfin
Hotel „ Zur Post " ,
Nordseebad Baltrum .

Suche auf sofort oder etwas
später ein freundliches

junges Mädchen
oder Pflichtjahrmädel .

Sarm Post ,
Altfunnigfiel , Mühle .

Malergehilfen
sucht

Sinr . Hinrichs , Malergeschäft ,
Nordseebad Wangerooge .

Suche baldmöglichst einen
jüngeren

Fleischergesellen
Fa . S . Thoß , Inh . Herm . Bils ,Norden (Ostfr .) ,
Hindenburgstraße 41 .

Suche für sofort einen

Tischler
in Dauerstellung .

Alfred Führer , Orgelbaumeister ,
Wilhelmshaven , Blumenstraße 2.

Bersonenwagen
Anhänger

ab Lager lieferbar .
R . Meiborg , Karosseriebau ,
Emden , Fernsprecher 3373 .

Zu verkaufen

Ambi

Mittwoch , dem 28 . d . M. ,

legten Festungswerte aufgaben , weil er da : [ gannen die Unruhen und Streitfälle aufs neue .
durch gegen den Delfzijler Vertrag gehandelt Die Emder schickten 600 Soldaten unter dem
habe . Im Weigerungsfalle würden sie sofort Junter Wilhelm von Kniphausen zu Schiff
die für notwendig erachteten Schritte gegen nach Norden . Sie landeten in der Westermarsch

einschüchtern , sondern fuhr fort , die Logumer lich gesinnten Einwohner der Stadt hatten die
ihn unternehmen . Graf Enno ließ sich nicht und rückten nachts in die Stadt ein . Die gräfs

Schanze zu verstärken . Last der Einquartierung zu tragen , so auch der
Vater des Eilard Loringa . Nach sechs
Wochen zogen die Truppen „wieder wohl aus¬
gefuttert davon".

Die Generalstatten schickten nunmehr noch
einige Kompanien Soldaten nach Emden, so
daß ihre Truppen den Ostfriesen überlegen
waren . Sie gingen daher gleich zum Angriff
über , nahmen mit stürmender Hand die Stel¬
lungen des Gegners : das Dorf Hinte , das
Haus Greetfiel, die Eilsumer Sielschanze und
einige Dörfer , um alsdann gegen die Logumer
Schanze zu marschieren, die belagert und nach
zehn Tagen eingenommen wurde. Graf Enno
mußte sich zum Frieden bequemen und nahm
1603 die Verhandlungen mit den Hochmögen¬
den zu Hinte auf, die schließlich im Saag zum
Abschluß gebracht wurden .

sich abgedruckt in dem „Rezeß und Accordbuch"
Der sogenannte Haagische Vergleich findet

(ed. 1695) auf Seite 229 ff.

Wohl war der Friede wieder hergestellt ;

Inzwischen hatte sich Graf Enno nach
Emden begeben , um hier für den Frieden

wirken zu können. Aber schon nach wenigen
Tagen gingen die Emder auf Anraten der
Adligen gegen ihren Landesherrn vor. Sie
belagerten ihn in seiner Burg in der Stadt
und legten eine starke Schildwache vor das
gräfliche Haus , die alle einkommenden Lebens¬
mittel nach etwa einzuschmuggelnden Briefen
zu untersuchen hatte . Die Emder haben dem
Grafen während des Arrestes auch „ anderen

Herrn scharf zu Herzen gegangen, er aber hat
Schimpf und Sohn bewiesen , welches dem guten

verschmerzen müssen " .

Schließlich bewirkten seine Söhne und ver =
aber die Gegensäge zwischen dem regierenden mögende Freunde die Freilassung Graf Ennos,Sause und der Stadt Emden blieben bestehen dem aber auch in der Folgezeit schwere
und hemmten die Entwicklung Ostfrieslands Schicksalsschläge beschieden waren , besonders in
zur Einigkeit und damit zum Wohlstand , bis den bösen Tagen der mansfeldischen Invasion .
im Jahre 1611 der Osterhusische Accord dem Heinrich Drees .
Lande den Frieden brachte , der jedoch nur von
kurzer Dauer war . Denn bereits 1618 be = Quelle : Emder Jahrbuch von 1897.

Die besten Magens, Blutreinigungsund Abführmittel sind:
Wortelboer ' s Kräuter

Eine Mark pro Päckchen
und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pf . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

11

Prämienbulle

Eroberer "
Reichsnährstandsschau Leipzig mit 1. Preis prämiiert , dedt ab
heute von auswärts tommende Kühe für 20 . - RM .

R. Saathoff , Hüllenerfehn

Drahtseil Tauwerk Fender

E .
liefert in jeder Ausführung

Segelmacherei , Taklerei .Mandema , Schiffsartikel
Emden , Nesserlander Straße 122 , Fernruf 2661

will Herr Hinrich Rebel in Möbeltransport und - Lagerung
Voßbarg

das Gras
von seinen Grundstücken an Ort

und Stelle verkaufen lassen .

1. um 4 Uhr in Mullbarg
yon 2 Diemat ;

2. um 5 Uhr in Voßbarg bei

seinem Hause von 1

Hettar .

Im Anschluß hieran etwa um

5. 30 Uhr läßt Herr Arnold

Kloppenburg in Stradholt

das Gras
von reichlich 1 Diemat an

Ort und Stelle bei seinem

Hause

Suche auf sofort oder später verkaufen .
für mein Kolonial - und Por¬
zellanwarengeschäft einen "
tüchtigen

Verkäufer
halb d
leben .

Volksd
Heute

Rente Hobbie , Zetel i . D.
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Timmel , 26 . Juni 1939 .

H. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Herrn Harm
v. Aßwegen in Stidelkamperfehn
werde ich am

Bertreter u. Mitarbeiter Dienstag, dem 27. d. M. ,
gesucht .

Lübecker Boltsbausparkasse
GmbH .

Bezirksleitung Bremen 10 ,
A. d . Bohnenkamp 35 c .
D. Müller , Ruf : 5 05 57 .

Fahrzeugmarkt

Gut erhaltener

Jagdwagen
vierräderiger Dogcart , oder

Selbstfahrer zu kauf . gesucht .

R . Meiborg , Emden ,

Fernsprecher 3373 .

Zu kaufen gesucht

nachmittags 4. 30 Uhr ,
im Anschluß an den Grasver¬
fauf von Hagemann

das Gras
von ca . 1 Diemat beim
Hause meines Auftraggebers

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
faufen .

Timmel , den 26 . Juni 1939 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

Heirat

Junger , solider Mann
26 Jahre , sucht die Bekanntschaft

eines jungen Mädels , 20 - 25 3 .

Altes Silbergeld aufSchr. Angebote mit Bild (zurüc)
Hermann Sippen , Aurich , Markt 7' u. E 1949 an die OTZ . , Emden .
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Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens

zeigen in herzlicher Freude an

Abel und Lina Groenewold

Leer , den 24 . Juni 1939

3. Jt . Kreiskrankenhaus

geb . Böttcher

In Dankbarkeit und Freude geben wir

die Geburt einer Tochter bekannt

Maria Meiboom , geb . Folts

Gerhard Meiboom

Karl
Friedrich

Emden , den 25 . Juni 1939
Dr . Lükens Privat -Klinik

In großer Freude und Dankbarkeit zeigen

wir die Geburt unseres Stammhalters an

Irma Collmann v . Schatteburg
geb . Andreesen

Ludwig Collmann v . Schatteburg
Laar (Grafsch . Bentheim ) ,

den 22 . Juni 1939 .

3. 3t . Evgl . Krankenhaus

Neuenhaus (Grafsch . Bentheim )

Ihre am 18. Juni in Stracholt vollzogene
Vermählung geben bekannt :

dochaum Smit und Frau Arendje

Gleichzeitig danken wir

geb . Aden .

für freundlich erwiesene Aufmerksamkeiten .

Rorichum , den 24. Juni 1939 .

Statt Karfen

Heute abend um 9 Uhr verschied plötzlich und

unerwartet nach kurzer , heftiger Krankheit , im festen

Glauben an seinen Erlöser , mein heißgeliebter Mann .

unser lieber guter Vater , Schwiegervater und Groß¬

der Bahnwärter i . R.

vater

Weert Harms Rademaker
in seinem 64 . Lebensjahre .

Dies zeigen tief betrübten Herzens an

Anna Rademaker , geb . Thiems
nebst Kindern und Angehörigen .
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In tiefer Trauer grof

Elisabeth Müller geb. Freese

Hinrich Müller und Frau

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
27 . Juni , nachmittags 2 . 30 Uhr vom Trauerhause aus .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Hesel , den 24. Juni 1939 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen
heute nachmittag um 4 Uhr nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden meinen geliebten

Mann unseren guten Schwager , Onkel und Großonkel ,

den
Schmiedemeister

Georg A. Müller
im bald vollendeten 61 . Lebensjahre aus der Zeit in

die Ewigkeit abzurufen .

Gerhardine geb . Müller

nebst Tochter Frieda Müller .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

28. Juni 14 Uhr .

Am 22 . d . Mts . verschied nach kurzer schwerer
Krankheit

Herr Brandkassen Oberinspektor

Paul Pukowski

Leiter der Inspektionsstelle der Anstalt

in Oldenburg .
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im Alter von 60 Jahren .

Der Entschlafene hat der Anstalt seit dem 1. Juni

1910 treu gedient . Er war ein tüchtiger , pflichteifriger
Beamter und guter Kamerad mit geradem , aufrechtem

Charakter .

Sein Andenken wird von der Brandkasse und ihren

Mitarbeitern stets in Ehren gehalten werden .

Der Generaldirektor ,

die Beamten und Angestellten
der Landschaftlichen Brandkasse Hannover

Beerdigungs Institut - Leichenauto
für Ueberführungen von und nach auswärts

durch

Joh . Müller , Leer , am Bahnübergang , Fernruf 2472 of
reif
tet
ter

1

0



Aus der Heimat
Folge 147

Gestern und heute

otz . Ein hochwertiges Nahrungsmittel ist

der Fisch , dessen Fang in der Sommerzeit
fehr erheblich ist , da Küstenfahrzeuge , Fische

dampfer und Heringslogger die Fischgründe
aufsuchen und große Mengen landen können .

Fische weisen nicht nur wertvolle Mineral¬

Stoffe wie Stalf , Eisen , Phosphor , Jod und
Vitamine auf , sondern auch Eiweiß , weshalb
ber Hering ganz besonders geschätzt wird.
Der Einwand, daß der Sommerfisch dem in
ber kalten Jahreszeit gefangenen an Güte
nachsteht, dürfte längst überholt sein . Denn
bie Einrichtungen der Fangfahrzeuge und
ber Landbetriebe sind derart, daß der Fisch
schnell und frisch dem Berbraucher zugänglich
gemacht werden kann. In dieser Hinsicht ist
von den Fischereien alles getan worden , um
gute Ware so preiswert wie möglich zu lie¬
fern , auch hat sich die Reichsbahn durch den

beschleunigter Fischzüge in Spezial

zweig verständnisvoll zur Verfügung gestellt
diesem wichtigen Volksernährungs¬

Montag , den 26 . Juni

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und ,,Allgemeiner Anzeiger "für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Bekenntnis des Grenztreises zum Ausland - Deutschtum
Eindrucksvolle Kundgebung in der Kreisstadt

-

Jahrgang 1939

Appell der alten Soldaten
otz . Am Sonnabend waren die Kameraden

der Kriegerkameradschaft von 1912 im Haus
Hindenburg " zum Appell versammelt . Same¬
radschaftsführer Ruhmtorf begrüßte diealten Soldaten , erinnerte an die großen Tage
in Kassel , wo sie vor dem Führer aufmar
schiert waren und überbrachte den Dank der
Gau - und der Kreiskriegerführung für die

Spendet Freipläge -

für die Kinderlandverschickung

viz. Zum ,„, Tag des Deutschen Volkstums" | Bekenntniss und Gelöönislieder, Fafaronne vorbildliche Haltung am Reichstriegertag.wurden im Grenzfreise Leer, vor allem in und Sprechchöre umrahmten die Ansprache , Dann wurden zwei neue Mitglieder ogder Kreisstadt, Veranstaltungen durchgeführt , die der VDA-Bezirksleiter Dr. Bedmann Fahne verpflichtet. Weiterhin wurde diedie sich zu eindrucksvollen Treubekenntnissen hielt . Be¬
fehle aus dem Parolebuch bekanntgegeben .der Ostfriesen zu den deutschen Brüdern jen - Der Sonntag brachte die Morgenfeier

seits der Grenzen und der Meere gestalteten. im Testsaal der Oberschule für Jungen. wart Kamerad Vieth den Verlauf des großen
In einem Vortrag schilderte der Schrift

Die werbende und aufklärende Arbeit des Weisen deutscher Tondichter leiteten diese Aufmarsches in Kassel. Die Kameraden er¬Volksbundes für das Deutschtum im Ausland Feier ein, in der padendeWorte desFührers, lebten so noch einmal das große Treffen , dashat auch hier reiche Früchte getragen. Offert zu Kampf und Durchhalten auffordernde für alle ein großes Erlebnis war, besondersbar wurde der Erfolg der VDA .-Arbeit an Sprechchöre und Gemeinschaftslieder vorge¬
der Freudigkeit , mit der die große Samm tragen wurden . Zwei Voltsdeutsche Kurz¬
lung , die von unserer Jugend durchgeführt erzählungen , eindrucksvoll dargeboten , wiesen
tourde, unterstützt wurde und an der Ein auf den Anteil jenseits der Grenzea lebender

und am Sonntag viele Volksgenossen verschen Schrifttum hin . Die Boltsdeutsche Kan- Frontkameraden Adolf Hitler am Vorbeis
druckstraft der Feiern, die am Sonnabend deutscher Dichter und Schriftsteller am deut- deshalb, weil sie dort vor ihrem Führer und

tate bestehend aus Einzelstimmen und marsch teilnahmen .Der Städter hat also die Gelegenheit , selbst einigten .
Im tiefsten Binnenlande , zu Frischsisch bester Hatten schon die jungen Sammler und Eprechchören wiederum eine Ansprachedie eifrig ihre roten Sam- des Bezirksleiters des Boltsbundes für das nimmt die Kameradschaft mit einer starten

Am Soldatentag in Aurich am 6. AugustBüte zu gelangen . Schwierigkeiten bietet Sammlerinnen ,
allerdings noch der weitere Absatz im Lande melbüchsen schüttelnd und fleißig die gläser Deutschtum im Auland und ein unterstrei- Abordnung teil . Zum Bundeswettkampfschie¬
elbst, also auf den Dörfern und den abge- nen Abzeichen anbietend, jedermann auf den hendes Schlußwort eines Abgesandten der Ben am 2. Juli ist die teilnehmende fuppe

legenen Siedlungen . Von manchen Ein- „Tag des Deutſchen Boltstung hingewiesen, Bartei brachten das zum Ausdruck, was its aufgestellt. Bom leßten Ramenosforuppe
wohnern wird es als großer Mangel empfo war es besonders diz Bolksdeutsche Feier im Gedenken der voltsdeutschen Brüder die gab kamerad Engels einen eingebebaftsfest
funden, daß im eigenen Drt nicht die Mög- aller Schulen der Kreisstadt, die am Sonn - nicht im großdeutschen Raum bei uns wohnen richt.
lichkeit besteht, Fche zu kaufen. In diesen abend vormittags auf dem Aufmarschplatz tönnen, bewegt und verkündeten zugleich das
Tagen wurden wir darauf hingewiesen , daß vor dem HJ.-Heim an der Straße der S . Bekenntnis unerschütterlicher Treue zu jenen,
ber Absatz in Oftfriesland noch bedeutend ge- stattfand, die zum Bekenntnis zu allen deut- die fern der Heimat auf Vorposten für ihr
Steigert werden kann , wenn sich der Fischhan schen Brüdern auf dem Erdenrund aufricf . Volt stehen.

del bereitfinden würde , die Verteilung auf

bem platten Lande planmäßig vorzu
nehmen . Wir geben diese Anregung gern
weiter mit der Bitte an die zuständigen

Stellen , einmal zu überprüfen , wie dieser be

rechtigte Wunich unserer Landbewohner in

bie Tat umgefeßt werden kann . Die sonst so

beliebten Fischautos verkehren nur selten ,
dann auch nur in den Ortschaften , die an den

Reichsstraßen liegen und bequem zu erreichen

Find . Es sollten sich aber auch Mittel finden ,

bie weiter abseits gelegenen Ortschaften auf
Busuchen. Die Einwohner werden dem Fisch¬
handel dankbar sein, wenn sie regelmäßig mit
biesen Angeboten rechnen und sichdarauf ein¬
stellen tönnen . Dann wird sich auch für die
Berteiler der Kleine Umweg in flingenden
Lohn verwandeln . H. K.

Der nächste Appell findet im August statt ,Kamerad de Vries wird dann einen Vortrag
über die Reise der Frontkämpfer nach Frank¬
reich halten .

„ Gesunde Jugend - ein starkes Bolt "
otz . Bannsporttag und Untergausporttag

Höhepunkt der Sportarbeit der Ju¬

Bann und Untergau - Sporttag 1939

daß die Jugend ihre Aufgabe schon erfüllen
würde , doch auch die früheren Zweifler wer¬
den jetzt zugeben müssen, daß dies der Fall
ist und daß die Jugend, von der Jugend ge¬
führt, in freiwilligem Einsatz fähig ist, die

Martsteine in der Arbeit hierzu aber sind die
ihr vom Führer gestellte Aufgabe zu lösen.

ihre Höchstleistungen Bannsporttage für die Mädel die Unter¬

gend in unserm Kreise. Alljährlich, wenn die
Sonne ihren höchsten Stand erreicht hat,
wenn die Natur wie Bannführer Otto
Maeder gestern in seiner Begrüßungsan
Sprache herausstellte

gausporttage

stellte .

- toie gestern einer unsere

Hitler

bezeichnete; er ist die Körperschule eines
Voltes , unseres Boltes . Die Erkenntnis eve
neut vermittelt zu haben, daß er mittcom
iugendsport nichts mit Sportfererei zu tun
hat, sondern wertvoller Dienst an der Bolts.

bedeutsamer Erfolg der gestrigen Veranstal
gesundheit und Volkskraft iſt, barf als eis

tung gewertet werden . H. H.

In den frühen Morgenstunden des Sonn
tag herrschte auf dem Bahnhof der Kreisstadt
und auf den zur Stadt führenden Straßenein reges Leben und Treiben : Aus dem ganz

und

zeigt , wenn die Ernte heranreift , dann tritt
auch die Hitlerjugend in all ihren Forma¬
tionen an, um hohe Leistungen zu vollbrin- Kreisstadt in das Zeichen kämpfender Jugend
gen . Wettkampf der Jugend , die des Führers

Tagung des Deutschen Roten Kreuzes. Am Namen trägt und die sich deshalb befonden,
Wer die frischen , gesunden Mädel und die

26. und 27. Auguſt wird auf Norderney verpflichtet fühlt, gesund und gestählt zu sein, forinengebräunten Jungen und Bimple fab,
eine Tagung des Deutschen Roten Kreuzes da lohnt es sich schon , dabei zu sein und sei es

des Geschlecht einst den Dienst am Bolte Mädel zum Bann - und Untergausporttag auf .ftattfinden , an der Angehörige des DRK . aus nur als Zuschauer ,

ganz Ostfriesland teilnehmen werden . Am Wer als Zuschauer gestern nicht auf einem
Sonnabend finden Arbeitstagungen statt ; für der Wettkampfpläge war , hat bestimmt viel
ben Sonntag ist ein Aufmarsch vor dem Lan- Sehenswertes versäumt, denn die Hitler¬besführer und die Bereidigung von DK - jugend hat wirklich gute Leistungen auf all
Anwärtern vorgesehen . Aukerdem findet eine ihren Wettkampfgebieten gezeigt . Jedem Na¬

tionalsozialisten war von vornherein tlar ,große Uebung statt .

Prüfungen der Landesbauernschaft
Anmeldungen bis zum 1. August

In den Monaten September und Oktober möglich gewesen, die Arbeit zu bewältigen,
Finden in allen Kreisbauernschaften der Lan- da zu große Mengen zu gleicher Zeit und zu
besbauernschaft Weser-Ems die Land - schnell gereift wären. Aber selbst bei der
arbeitsprüfungen statt. Wer seine fühlen Witterung wird es schwer sein,
zweijährige Landarbeitslehre im Herbst 1939 genügende Arbeitskräfte bereitzustellen , um
beendet hat oder als Landwirtschaftslehrling die pflückreifen Felder abzuernten und die
die Landarbeitsprüfung noch nachholen muß, Erbsen in der Fabrik zu verarbeiten, zumal
muß sich sofort bei der für seine Lehrstelle der Ertrag gut sein soll .

zuf digen Kreisbauernschaft melden . Die

Anmeldungen müssen bis zum 15. Juli bei
ben reisbauernschaften vorliegen .
Wer noch nicht bei den Kreisbauernschaften in
Der Stammrolle der Landarbeitslehrlinge ein¬
getragen ist und die Landarbeitsprüfung jetzt
oder später einmal ablegen will , der melde

sich ebenfalls bei der Kreisbauernschaft .
Für die Landwirtschaftslehrlinge werden

die Herbstprüfungen im September 1939 ab¬
gehalten . Die Prüfung für Behrlinge der
Ländlichen Hauswirtschaft werden ebenfalls
Mitte September stattfinden . Auch hierfür
müssen bis zum 15. Juli die Anmeldungen
bei der Landesbauernschaft vorliegen .

Nachdem bereits im Frühjahr dieses Jahres
Bum erstenmal in zwei Kreisen der Landes¬
bauernschaft Weser - Ems Hausarbeitsprüfun¬
gen durchgeführt wurden , sollen nunmehr im
Laufe der Monate September und Oktober
von allen Kreisbauernschaften diese Prüfun
gen durchgeführt werden . Die Anmeldungen
zu diesen Prüfungen sind bis zum 1. August

die zuständigen Kreisbauernschaften zu

Die Erbsenernte beginnt

otz . Die ersten Erbsen werden bald pflück¬
reif sein , um in der Konservenfabrit verarbeis
tet zu werden . Hätten wir das warme Wet¬
ter der legten Zeit behalten , wäre es taum Sonnenschein und frische Brise

Gegen acht Uhr in der Frühe nahmen
auf drei Sportpläßen

Die

von uns übernehmen wird . Führer und Füh
rerinnen , die aus den Reihen dieser Jugend
aufsteigen , sind straff ausgerichtet und inner¬
lich sicher. Für sie wird keine Arbeit zu die Mannschaftstämpfe ihren Anfang.schwer sein.

tämpfe, die einen solchen Tag des Treffens sportplatz. In ähnlicher Weise begann der

In Erkenntnis der Bedeutung der Wett . eröffnete ihre Weittämpfe mit einerIn Erkenntnis der Bedeutung der Wettlaggenparade auf dem Germania¬
der gesamten Jugend des Kreises ausfüllen, BDM . und die Jungmädel auf dem Sportwird vom Kreisleiter, vom Landrat des Krei- platz bei dem HJ. - Hein , Straße der SA. , undses und vom Bürgermeister der Stadt Leer das Deutsche Jungoolt auf den schönenEhrenpreise für die Siegerauszeichnung ge- Sportpläßen der Marinekaserne ihre Mannstiftet worden , die nicht nur hinsichtlich ihres jchaftstämpfe .3wedes einen bedeutenden Wert haben , son¬

dern auch dadurch, daß sie beispielhaft sind Wie schon bei der Durchführung des Reichsa
hinsichtlich der Formen, die man in unserer Sportwettkampfes , war von der Kommandan
Zeit für derartige Preise gefunden hat. tur der achten Schiffstamnabteilung auch
wie viele alte Anschauungenversanken, wie für desen Tag in dantenswerter Weise eine
wir vieles neu sehen und verstehen lernten , große Anzahl vom Kampfrichtern zur Verfü
so müssen wir auch den Sport unserer Hitler - gung gestellt worden, die auf allen drei Wett¬
jugend als etwas anderes ansehen . Er ist fampfpläßen einen großen Anteil
nicht mehr das , was man früher als „ Sport " reibungslosen Ablauf der Kämpfe gehabt

OTZ .- Bild

Haben .

an dem

Ueber den Verlauf der Kämpfe ist zu sagen ,
daß sich die Jungen und die Mädel mit
großem Eifer an allen Wettbewerben betci¬
ligten . Es war festzustellen , daß in unsererJugend eine vorbildliche Ordnung und Disziplin herrscht und daß Einsatzbereitschaft undWille zum Sieg alle Wettfämpferinnen undWettkämpfer beseelten und zu sehr beadtlichen Leistungen anspornten . Es ist bekannt ,daß gerade im Bereich des Bannes , des
Jungbannes und des Untergaues Leer einhervorragender Nachwuchs
guten Sporttämpfern und Wettkämpferinnenvorhanden ist , der sich auch dieses Mal wiesder qut bewährte und dessen Arbeit im Sportdienst aller Formationen der Hitlerjugendsich an der allgemeinen Leistungssteigerungsichtlich bemerkbar gemacht hat .

an

Im Verlaufe des Vormittags fand , nebenden Wettkämpfen der BDM . - Mädel undJungmädel auch ein

Untergautreffen der Mädel
statt . Es war ein herrliches Bild , die huntderte blonder . Mädel auf der grünen Wiejeam Ledadeich versammelt zu sehen . BunteWimpel flatterten im Winde , der die Weisender munter fingenden Mädel über das Landtrug . Zu dem Untergantreffen war u . a . auchGebietsorganisatonsstellenleiterinUrsel
Schlüsselburg aus Oldenburg erschie
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men , die Gelegenheit nahin , zu den Mädela !
sprechen .

Die bereits erwähnte Zusammenarbeit d . :
Kriegsmarine mit unserer Jugend offenbarte
fich erneut in der Mittagszeit , als Vervsle¬
gung ausgegeben wurde . Alle Mädel und

Jungen , die zum Bann - und Untergautaj
nach Leer gekommen waren , erhielten Mit¬
bagessen. Die NS . Frauenschaft hatte ich, sie
ist ja immer bereit , helfend einzuspringen,

in den Dienst der Sache gestellt und half die
hungrigen Määuler stopfen. So war auch diese
michtige Frage zur Zufriedenheit aller gelöst.

Hatte schon der Bormittag Hochbetrieb in
verschiedenen Teilen der Stadt mit sich ge¬
buncht , so stellte

ber Nachmittag mit seinen Veranstaltungen

die Stadt so recht in das Zeichen des grozen
Jugendappells .

Auf dem Germaniasportplatz hatten sich
neben der Jugend zahlreiche Zuschauer ein
gefunden . Bannführer Otto Maeder konnte ,
nachdem der Fahneneinmarsch erfolgt war ,
abfreiche Ehrengäste begrüßen , n. a.

den Kreisfeiter, den zuständigen Ortsgrup
penleiter, der Führer der S . - Standarte 3
und andere Führer der Kampfgliederungen
der NSDAP ., Bertreter der Wehrmacht und
des Staates . Die Anwesenheit dieser Ehren¬
gifte bewies , daß die Leibesertüchtigungs¬
arbeit , wie überhaupt der ganze Erziehungs
dienst der Hitlerjugend größte Beachtung und
Würdigung findet . Nach der Eröffnungean
sprache des Bannführers sezten dann die
weiteren Wettkämpfe ein, die in ihrer Art
allen Zuschauern einen interessanten Einblick
in das Leben und Treiben in unserer Staats¬
fugend gewährten .

Aus dem Reiderland
Weener , den 26 . Juni 1939 .

otz . Fahrzeugkontrolle . Unsere Polizeibe¬
amten führten in letzter Zeit stichprobenweise
Fahrzeugkontrollen durch, um fest¬umfest

zustellen , ob sich alle Fahrzeuge in verkehrs¬
sicherem Zustande befinden. Es wurde besonde
res Augenmerk auf das tadellose Funktio¬
nieren der Bremsen gerichtet . Ein
Lastkraftwagen wurde angehalten , dessen
Vorradbremsen überhaupt nicht anzogen .
Wer die Straße befährt und sein Fahrzeug
nicht in Ordnung hat , ist ein Verkehrssünder ,
der eine recht erhebliche Strafe verdient . Vei
einem Verkehrsunfall muß und wird im
in er ihn die Schuld treffen .

Wie wird das Ehrenkreuz getragen ?
Das Ehrenkreuz der deutschen Mutter kann

im Driginal nur in der Art der Verleihung ,
also am Bande um den Hals , bei feier¬

Dauerprüfung (25 km Gepäcmarsch mit 12 % lichen Anlässen getragen werden .
fg Gepäck ) . In bester Verfassung legten sie Für den Alltag wird , wie bei anderen Dra
die Strede in 3 Stunden 55 Minuten zurück . densauszeichnungen , die Kleinausfüh
Die übrigen Nebungen können an jedem rung getragen . Diese kann in zwei bis drei
Montagabend bei der Turnhalle abgelegt Zentimeter Größe an der Bandschleife , ähn
werden. Die Schwimmprüfung wird am nächlich den Kriegsauszeichnungen, oder als

en Sonntagvormittag in der Badeanstalt in Brosche oder am Silberkettchen, getragen
Weener durchgeführt werden . werden .

Ostfrieslandfahrt des Heimatvereins
Die Schönheit unseres Gebietes kann nicht übertroffen werden

otz . In Cstfreesland ist am besten , ever in Bilsum mit dem eigenartigen Turm auf
Freestand geit d' e nig " . Die Wahrheit dieser der Vierung langten wir um 10. 30 Uhr in
Berse tam alten Teilnehmern an der großen Greetsiel an . Bei der Teepaule nahm

otz . Bingum . Ein schöner Kraft Fahrt unseres Heimatvereins so recht zum der Vereinsführer K. Visser die Gelegente
durch Freude " - Abend . Die "Fahnen - Bewußtsein . Quer durch Krumhörn und das heit zur Begrüßung der Fahrteilnehmer wahr .
weihe der deutschen Arbeitsfront mußte aus Norderland ging die Fahrt , zuerst durch die Anschließend wurde der Hafen mit seinen
fallen und wurde auf unbestimmte Zeit ver fruchtbare Marsch, mit den prächtigen Korn Weiterfahrt ging über Grimer sum nachschoben. Der KdF -Abend aber fand statt und feldern , den blühenden Raps- nud Flachsfel Neu - esteel mit seinen schmucker Banhatte auch einen recht guten Besuch zu verdern , fetten Marschweiden, vorbei an Ort eruplägen und seinen fruchtbaren Aeckernzeichnen. Es wurde das Stück Set schaften, die mit ihren großen Bauernplätzen und Kornfeldern. Vom Deich aus blidt mantafel in leihörn von Karl Bunje den Wohlstand unserer Heimat zeigten . Dann über die Leybucht und sieht die erfo. greichegespielt . Auf dieser KdF.-Veranstaltung, die führte die Fahrt durch die Geeft mit ihrem Arbeit der Landgewinnung. Riesige Flächenin Schröderschen Saal stattfand , sprach
Kreisobmann Lueken über die Notwendig flotter Fahrt ging es über Leer Neermoor - gerungen. Durch Norden ging es nach Norde

abwechselungsreichen Landschaftsbild . In fruchtbarsten Bodens sind hier dent Meere ab

feit , in einer arbeitsreichen Zeit auch dann Oldersum nach Emden , und bereits um 7,15 beich , wo eine längere Mittagspanie zinund wann ein Feft zu feiern . Ferner betonteer die Notwendigkeit eines ausreichenden Urhr empfing uns der Leiter des Nordsee gelegt wurde. Hier war der Höhepunkt unse
laubs , um neue Kraft zum Einfaß beim Auf- durch das Museum. Sehr übersichtlich und zunächst wurde in Norden unter fachkundi

museums , Hollenberger , zu einem Rundgang rer Fahrt erreicht . Jetzt ging es zurück , aber
bau des neuen Deutschlands zu gewinnen . mit großer Geschicklichkeit aufgebaut gibt das ger Führung die Thelkammer und die Zuid¬

Museum einen guten Ueberblick über unsere gerifirche besichtigt . Studienrat Kramer
Heimat an der Nordseeküste. Die Handels - Norden hatte die Führung übernommen . In
verbindungen Emdens, den Heringsfang und Sage wurde eine Teehause eingelegi. Eine
seine große Bedeutung für unser Vaterland , aus Weener stammende Ostfrie
die Vogel- und Tierwelt unserer Nordseeküste iin hatte den Verein zum Tee geladen .
wurde von Hollenberger in anschaulicher Nach einer guten Stunde ging es dem nächste
Weise erläutert . Die schöne Kirche in Biel , Marienhafe mit seinem Etörtes

arrelt war unser nächstes Ziel . Die Be- beferturun , entgegen . Das im Turm befind
sichtigung erstreckte sich hier auf den Chor der liche Störtebeetermuseum wurde besichtigt.
Sirche sowie auf die Grabsteine in der Kirche Einige ganz Mutige erkletterten den Turns
selbst. Bei Wybelsum wurde der Deich und wurden für ihre Mühe mit einem wuns
erklettert , um einen Blick auf den neuen Bolderbaren Blick über das ganze Norderland
der mit seiner veichhaltigen Vogelwelt zu belohnt . Ueber Engerhafe - Bittorbur -Aurich
werfen . Mit Recht versuchen die ostfriesischest ging es zum Upstate boom , der alten Ge
Heimatvereine , hier ein Vogelschußgebiet zu richtsstätte der Friefen . Die Reise , die um 23
errichten . Nach der Besichtigung einer typi - hr in Weener endete , hat allen Teilnehmern
schen Dorfwarf in Campen und der Kirche sehr gefallen .

otz . Bunde . Tag des deutschen
Boltstum 3. Am Sonnabend hatten sich
Hitlerjugend und Jungmädelbund für den
Berkauf der Glasabzeichen des VDA . einge¬
est . Sie hatten sämtliche 600 Abzeichen sehr

schnell verfauft und konnten einen namhaf
ten Betrag als Erlös abführen. Die Schu
len hatten zu diesem Tage geflaggt . In den
nächsten Tagen wird die Mitglieder
werbung einsetzen. Möchten jich viele
Bolksgenossen bereit finden , durch ihren Bei¬
tritt zum VDA . diefem die Mittel für seine
wichtigen Aufgaben zu geben .

Beachtung fand besonders der Wettkampf
dex Motor -53 . , der in Form einer Gelän
beorientierungsfahrt durchgeführt
wurde . Es stellte sich heraus , daß die jungen
Fahrer sowohl die wehrsportliche Seite dieses
Betttampfes beherrschten , als auch die rein
motorsportliche . Sie kennen ihre Maschinen
und finden sich vorzüglich im Gelände zurecht

Interessant war auch der Wehrsport
Dreitamps , der erkennen ließ, daß ernste
vormilitärische Ausbildungsarbeit von dem
älteren Hitlerjungen schon Leistungen fordert,
die er später im Wehrdienst auch vollbringen
muß . Marschieren , Schießen und Zielwerfen otz . Bunde . Gepädmarsch . . Am
mit der Keule werden im Rahmen dieses Sonnabend unterzogen sich fünf Bewerber
Wettkampfes gefordert und es darf festgestellt für das Reichssportabzeichen derwerden , daß auch hier alles vorzüglich Happte .
Sicher Schießen nach einem Fünfzehn - Silo¬
metermarsch , da muß man sich schoit gut zu
faminen nehmen .

-

Freude machte allen Zuschauern die flinke
Arbeit der munteren Pimpfe beim 3el¬
tebau Jm Handumdrehen hatten die Jun¬
gen ihre Handwagen entladen , die Zeltstöcke
aufammengesetzt und die Spitzelte standen .
Ein Pfiff , verschwunden waren die fleinen
Terle , um zu schlafen " . Da der Weckruf er
tönte busch , waren die Jungen wieder
branßen , jest im Sportanzing . Es tam Be
wegung in die Beltgemeinschaften , Frühspert
wurde gezeigt , dann gab es noch ein Gemein
fchaftssingen und - husch - waren die Zeltebufchwaren
und die Jungen wieder verschwunden . Die
Mädel zeigten im Rahmen ihrer Spiel¬
wiele Borführungen auch Tänze , die all
gemein gefielen , denn sie brachten altes Bolts
gut zu neuem Leben und zeigten ferner , wie ,
aninipfend an das gute Alte , viel Renes ge

fchaffen worden ist an Tänzen und Tanglie
Bern

"

Zwischendurch wurden immer noch Bett
mpfe aller Art ausgetragen , so daß den gan

gen Nachmittag über der Betrieb auf dem
grünen Platz nicht nachließ

Die

Siegerverkündung und Sieger - Ehrung
Idyloß die Wettkämpfe und Vorführungen ab .
Folgende Sieger und Siegerinnen zeigten be
fondere Leistungen und verdienen deshalb hier
Erwährung :

Beste Einzelsieger der HJ :
1. Röstamp (358 ) Gefolgschaft 1 , Leer , 2 .
G . Binting (333 ) Gefolgschaft 32 , Lang¬
Holt -Burlage , 3. Gliemann (331 ) Gefolg
fchaft 2 , Soga , 4. Soppe (323 ) Gefolgschaft
1, Leer , 5. Dechow (318) Gefolgschaft 2,
Loga , 6. Tons (314 ) Gefolgshaft 2 , Loga ,
7 . Gwitters ( 313 ) Gefolgfchaft 16 , Bunde ,
8 Groeneveld ( 311 ) Gefolgschaft 16 , Bunde ,
9 . D. Rod (308 ) Befolaichaft 16 , Bunde ,
10 . Weenenga ( 308 ) Gefolgschaft 1 , Leer .

$ 3 -Mannschaftssieger :

1. Gefolgschaft 1, Leer (3022 ) , 2. Gefolg
chaft 11 , Weener (2693 ) , 3. Gefolgschaft 2 ,

Loga (2573 ), 4. Gefolgschaft 16, Bunde
2542 ), 5. Gefolgschaft 23 , Oldersum (2511 ).

BDM . und JW - Mannschaftskämpfe

Beste Mannschaft Mädelgruppe il , Marie
Stumpf , 3098 Punkte . Beste Einzelsiegerin :

Lena Stumpf , Gruppe II , 362 Bunfte .

Beste Jurtgmädelgruppe : Theda Brüninf ,

2522 Punkte . Bestes Jungmädel Theda

Brüninf , 305 Punkte .

Die fiinf besten Mädel des BDM :

1 . Lena Stumpf , Gruppe II , 362 Buntte ,

2 . Frieda Barth , Gruppe II , 297 Buntte ,

3 . Marie Stumpf , Gruppe II , 284 Punkte ,

4. Anita Fint , Gruppe II , 268 Bunfte 5

Anneliese Suhre , Gruppe II , 265 Bunfte .

Die fünf besten Jungmädel : Zum Abschluß des Tages erfolgte dann der Wer jeden Tag die fleißigen Volksgenossent
Theda Brünint , Gruppe 1 , Leec , 305 Marsch durch die Kreisstadt , dessen Höhepunkt beobachten kann , die in jeder freien Stumde
Bunfte , Urfel Ufens , Gruppe 6 , Jhrhove , der Vorbeimarsch der Jugend beim ihren Garten bearbeiten , hat seine helle
301 Bamfte , E. Baumann , Gruppe 16, alten Kriegerdenkmal bildete . Marschflänge Freude daran , in welch vorbildlicher Gemein
Bunde , 286 Punkte , 2. Dring , Gruppe der Emder J .-Kapelie , Gleichschritt gefun- fchaft jich jung und alt über alle Fragen des
Leer , 271 Punkte , Th . Hörmann , Gruppe II, der Jugend ein unvergeßlich schönes Bild Gartenbaues unterhalten . Einer vermittelt
Leer , 268 Punkte . bon eindringlicher Werbekraft .

Motor - Geländeorientierungsfahrt
( Strede Oberschule -Heisfelderhammrich
Fähre Nüttermoor -Einghausen Kloster
Thedinga -Siebenbergen - Fettpott -Hoheloga¬

Evenburg - Germania - Sportplay )
1. Gellermann , Mo. 3 , Remels , 65 Min . ) ,
2. Claassen , Mo . 1, Leer , (68 ) , 3. v. b . Dhe ,
Mo. 1, Leer , (68 ) , 4. Bistub , Mo. 1, Leer ,
(69 ) , 5. Waten , Mo. 3 , Remels ( 73 ).

10 mal 100 -Meter -Einladungsstaffel :
1. Kriegsmarine , 2. HJ . - Mannschaft , 3 .
SA . -Mannschaft ( Sturmbann 1/3 ) .

Fußballfurzfpiet Emden -Leer
Das interessante Spiel über zweimal fünf¬
zehn Minuten endete unentschieden mit 0 :0.
Die Mannschaften waren ebenbürtig .

63 . - Entscheidungen (nachmittag )

Weitsprung : Schwitters , Gef . 16 (6,04 m ) ,
Hochsprung : Schwitters , Gef . 16 ( 1,50 m ),
Keulenweitwurf : Meenenga , Gef . 1 ( 65 m ) ,
Kugelstoßen : Gliemann , Gef . 2 (9,50 m ) ,
Speerwerfen : Meenenga , Gef . 1 (38,28 m ) ,
100 - Meter - Lauf : Bruns , Mo . 1 11,7 Set . ) .

Jungenmädel , 60 - Meter -Lauf :

1. Brünint (8,7 ) , Gruppe 1 , Leer .

Jungvolt , 60 -Meter -Lauf :

BDM -Entscheidung:
1. Peters , ( 8,2 ) , Fähnlein 1 , Leer .

Hochsprung : Frieda Barth ( 1,35 m ) ,
Weitsprung : Frieda Barth (4,62 m ) .

$ 3 . -Entscheidung , 1000 Meter :
Beste Zeit 2. 57,2 ) Dechow , Gef . 2 , Loga .

$ 3 . -Entscheidung , 3000 Meter :
Beste Zeit : Boß , Gef . 2 , Loga .

J . -Entscheidung , 4 mal 100 Meter :
Sieger : Gefolgschaft 1 , Leer , ( 50,7 ) .

Jungvoll -Wettkämpfe :

Jungbannfieger Dreikampf : Fähnlein 18 ,
Jemgum , 60 -Meter -Lauf : Peters , Fähn
lein 1, Leer , (84 ), Weitsprung : Mühring
(11 Jahre ) 4,50 Meter . Weitwerfen : Huis
mann (60 m ) , Fähnlein 21 , Neermoor .

Wehrsport - Dreifampf :

1. Gef. 4 , Heisfelde , 1150 Punkte , 2. Gef.4,
Heisfelde, 1090 Buntle , 3. Mo. -Gef . 3,
Kennels , 900 Punkte .

BDM . - Schlagballweitwurf :
Veenhuis , Leer , 52 Meter .

Der Bann -Sport - und Untergautag zu
Beer vermittelte der Jugendführung in un
ferm Kreise ein Bild vom Stande der Arbeit
an der Jugend und wies die Elternschaft

wieder einmal deutlich auf die Aufgaben der
Hitlerjugend in all ihren Formationen hin .
Aber auch die Jugend selbst wird durch diesen
Tag neuen Ansporn erhalten haben , der ihrer
weiteren Arbeit zugute kommen wird . B / Do .

dem anderen seine Erfahrungen in dem mit
größter Liebe gepflegten Garten . Zu der
Freude gesellte sich aber auch tiefe Trauer
und wirkliches Mitgefühl , daß die so überau
fleißige Volksgeoffin Fran Trenstedt , deren
mustergültig gehaltener Garten fiets gefallen
tonnte , so plöglich abberufen wurde . Die Ge +
meinschaft der Kleingartenpächter fann ftola
auf ihre Leistungen jehen , die so bebeutsam
im Rahmen der großen Aufgaben zur Ernäh
rung unseres Voltes find . Die Gärten aut

Eidtmannsweg sprechen für sich selbst und zei
gen ein anschauliches Bild , wie es heute sein
soll und wie gearbeitet werden muß .

Borbildliche Kleingartenbauergemeinschaft

otz . Am Sonnabend veranstalteten die
Kleingartenpächter am Eidtmannsweg einen
Geselligkeitsabend . In dem mit Lampions otz . Schulausflug . Die Kinder der Osterstegs

feftlich geschmückten Gartenhäuschen des auf Schulen unternehmen heute ihren diesjähri
manns Mannott , der die Leitung der Ver - gen Sommerausflug . Wie in früheren Jahren
auftaltung übernommen hatte , wurde fröh - ist auch diesmal wieder der schattige Garten

liche Unterhaltung gepflegt und mufiziert . von Bartei in Heisfelde das Wanderziel .

Vereine
-

-

-

Bootstaufe beim Ruderclub
Appell der Ruderer und Ruderinnen beim Bootshans

otz. Die Entwicklung des Rudersports in Jahr wurden die Anlagen verschönt. Jetzk
unserer Stadt ist als gut zu bezeichnen. Beide sol auch bald eine Wasserleitung angelegt

Warum noch kein Zusammen - werden , um die Duschanlagen einrichten zu
schluß ! kommen gut voran und beweisen können .

Das neue Boot ist hauptsächlich fürauf den Rennen , daß sie imstande sind , sich
auch gegen größere Vereine fiegreich zu be- en na wede angeschafft . In erster Linie
haupten . Wenn vor noch nicht langer Zeit steht es der Frauenabteilung zur Verfügung .
der Ruderverein mehrere Boote tanken und in Im nächsten Jahr soll nach Möglichkeit ein
den Dienst des Sports stellen tonnte , so war Renubierer für die Männerab
es gestern der Ruderclub , der seine Mitteilung angeschafft werden . Das neue
glieder und Freunde in sein schönes Boots Boot , das nur zum Stullen benugt werden
haus an der Groningerstraße aur Boots - soll , dient ferner der Ausbildungsarbeit und

bem Wanderrudern . Es ist ein schöner Gig⭑taufe eingeladen hatte .

Nach der Flaggenhiffung begrüßte Vereins - doppelsmeier , der auf der Bootswerft

leiter ärtel die Mitglieder und die Gäste Pirsch , Berlin -Oberschöneweide , gebaut

und gob seiner Freude darüber Ausdruck , daß wurde . Seine Ansprache ließ der Vereins
es ihm , einem der Mitgründer des Vereins , leiter in die Mahnung austlingen , allzeit

vergönnt sei , durch die Indienststellung eines Förderer des Sports zu bleiben und in der
neuen Bootes öffentlich befunden zu können , Gruß an den Führer .
daß der Ruderclub vorankommen und dem Dann nahm Lissy Bonn , ein langjäh

vede seiner Gründung , den Rudersport in riges Mitglied des Bereins , die Taufe vor .
unserer Stadt volkstümlich zu machen , Das Boot erhielt den Namen „Move " . Ai
treu geblieben sei . Mit Stolz sprach er von schließend wurde das Boot dem Ruderleiter
dem Opfermat der Mitglieder , die übergeben , der es feinem Element übergab .
die Anschaffung eines neuen Bootes möglich Zum ersten Male befuhr das neue Boot den
gemacht haben . Dann ging Särtel auf die Hafen unserer Stadt and wurde bei dieser
furge , aber ftolae Geschichte des Ber - Fahrt von jämtlichen Booten des Vereins
eins , der erst vor neun Jahren gegründet begleitet . Gemütliche Stunden im Bootshaus
wurde , ein . Aus einem Plaz voll Schutt und rundeten die Schönhelt des Tages ab , Abends
Moraft wuchs eine schöne Sportanlage und trafen fich die Mitglieder au einer einen
ein gemütliches Bootshaus hervor . Jahr für Fefer im Dranien



Wird es endlich einmal regnen ?
otz . Seit Wochen dürftet die Erde , sehnen

fich Mensch und Tier nach Regen . Wohl bal
fen sich hier und dort einmal regenschwere
Wolfen zusammen , wohl hat es da und dort
einen leichten Regenschauer gegeben - doch
im allgemeinen muß man sagen , ,de Regen sitt
bannig fast " .

-

Aurich

Rundblick über Ostfrieslandth
Beim Baden ertrunken

der Hafen ein . Während der Reise verstarb | stand die Schulung unter dem Leitwort : „ Tag
am 1. Juni der dritte Ingenieur des Schiffes der Wirtschaftsberatung " . Nach gemeinsamer
Leiche in feierlicher Weise nach altem See - mer nachmittags die Heimreise an .

Carl Roß -Stettin . Am 2. Juni wurde die Mittagstafel im Sirrhaus traten die Teilneh¬

mannabrauch dem Meere übergeben.
Der

Lehrgang der Wirtschaftsberater wurde unter
otz . Flüchtig geworden . Im Außenhafen und Stabsleiter Dr . Schneider -Oldenburg

Leitung von Stabsleiter Lindecke - Oldenburg

durchgeführt.

Beim Baden in der Nähe der Mühle West¬Großefehn ist am Freitagabend der 16¬
jährige Sohn des Landwirts B. Beitelmann
aus Westersander ertrunten . Er versank
plötzlich vor den Augen der Mitbadenden lief der deutsche Dampfer Jugo", Heimatund fonnte nur als Leiche geborgen werden . hafen Bremen , ein , der einen flüchtig gewor
Auch die sofort von einem an die Unfallſtelle denen Mann an Bord hatte. Der Mann
geeilten Arzt angestellten Biederbelebungs- war vom deutschen Konsul in Huelva zur Ab¬

beförderung in die Heimat auf den Dampferbersuche blieben leider erfolglos,
gebracht worden .

ota . Ausreißer angehalten . Ein Schüler ,
der heimlich das Elternhaus verlassen hatte
und sich hier verborgen hielt, wurde aufgegriffen und den Seinen wieder zugeführt.

Unfall beim Abladen von Pfählen
Beim Abladen von schweren Pfählen

wurde ein Einwohner aus Norden von einem
herabrollenden Pfahl schaver getroffen .
erlitt Quetschungen am ganzen Körper und

Er

mußte sofort in ärztliche Behandlung genom
men werden.

Gestern , am Sonntag , sah es so aus , als
wolle es ausgiebig regnen . Grau Wolken 30¬
gen sich zusammen und fühle Boen jagten überdas Land . Dennoch blieb es leider troden .

Es ist ja schön, wenn es zum Sonntag schö¬
nes Wetter zum Spazierengehen gibt und man
sagt ja besonders dem Städter nach, daß er
am Sonntag gern auf graue Wolfen am Him

Ein Kind an der Straße gefunden
mel verzichtet , um seinen freien Tag draußen
bei Mutter Grün verbringen zu können , doch Am Sonntag früh gegen 7. 45 Uhr wurdebie anhaltende Erodenheit hat inzwischen be in Aurich in der Toreinfahrt eines Hauseswirkt, dak selbst jeder Städter gestern gern an der Emder Straße eine eine tiſte mit
auf einen Spaziergang verzichtet hätte , wenn einem neugeborenen lebenden Kind männ
er durch einen ausgiebigen Landregen zum lichen Geschlechts aufgefunden . Das Kind Schwimmer im Nebel . Ein Schwimmer ,
Daheimbleiben gezwungen worden wäre . Es wurde im Kreistrantenhaus in Aurich unter der von der Badeanstalt Norddeich aus fn

ist auch mittlerweile gar zu schlimm mit der gebracht . Die Kiste , in der das Kind aufge See geschwommen war , verlor infolge des
Trockenheit geworden . Vielerorts im Kreise funden wurde , war etwa 47 Zentimeter Lang plößlich einsehenden Rebels die Orientie
sind die Büttenknakelbröge" geworden, in sound 18 Zentimeter hoch und trug den Auf- westbrise wurde am Sonntag die Gegelregatta Rebel umber, erst am späten Abend konnte er

Bei günstigem Segelwetter mit steifer Nord - rung . Mehrere Stunden schwamm er im
mancher Dobbe befindet sich nicht ein einziger druck einer bekannten Fahrrad- und Nähma- des Segelvereins Norderney durchgeführt, an glücklich das Land wieber erreichen .Tropfen Wasser mehr, die Gräben liegen schinenfirma aus Einbed. Der Boden der der 16 Norderneyer und ein Norber Boottroden da und auf den Wiesen und Weiden Siste war mit Heu und Stroh und gebben teilnahmen. Das schnellste Boot des Rennens Wittmundteht es an manchen Stellen schon längst nicht Papier bedeckt, während das Kind in ein Tuch war die dem Segelfliegerhorst Norderneymehr grün - von frischgrün gar nicht zu re- gewickelt war. Nach den Feststellungen gehörende Jacht „Seehund ", die die fünf See¬

mußdas Kind am Sonntag früh ohne jachgemäße meilen betragende Strecke in 5 Minuten undHilfe geboren worden sein . Angaben, die zur 57 Sekunden zurücklegte.
Auffindung der Kindesmutter führen können ,
nimmt die Polizeibehörde entgegen .

den sondern schon mehr rotbraun aus .-

Heute in der Frühe schon blieb der Himmel
bedeckt und es ist auch nicht mehr ganz so
warm , wie an den Tagen vorher . Off dat
wall endlich Regen gifft ?" fragt man sich bang
und hofft auf einen fühlen Guß , der die Erde
erfrischen soll . Seit vielen , vielen Jahren ist
nicht eine derartig langanhaltende Dürre zu
verzeichnen gewesen ! Dabei liest man in der

Norden

Segelregatta vor Norderney

Wirtschaftsberater auf Norderney

unde Joll beachtet werben . Finhiesiger Einwohner hatte sich beim Heuen eine

ota Blomberg . Auch die kleinste

zunächst unscheinbare Verlegung am Fin¬
ger zugezogen , der keine weitere Bedeutung
beigemessen wurde . In den nächsten TagenAls Abschluß ihrer Studienfahrt durch Ostschwoll der Finger aber derart an , daß einfriesland trafen auf Norderney 220 Wirt - Arzt aufgesucht werden mußte , der einen ope¬Auf hoher See gestorben . Am Freitag trafschaftsberater der Landesbauernschaft Weser- vativen Eingriff vornahm . Dieser Vorfallder deutsche Dampfer ,,Dora" Frißen " , He - Ems zu einer Tagung ein. Im Saale des möge allen eine dringende Warnung sein,

Zeitung , daß es anderwärts so stark geregnet
mathafen Stettin , von Buenos Aires tom - Kaiserhof " vereinigte man sich zu einem auch bei unbedeutenden Verlegungen rechtzei

hat , daß Wasserschäden in großem Umfange mend , mit der Flagge auf Halbmast , im Em - [ Lichtbildervortrag. Am Sonnabendvormittag | tig einen Arzt zu Rate zu ziehen .
entstanden sind . T is alltied enn Kant ' toe

viet an " , sagen die Alten . , ,Genmal regent
dat toe fell un denn blifft weer so dröge , dat

de Grund toe barsten anfangt " . Oft haben

wir in Ostfriesland ja . Grund zur Klage über

Dauerregen , der bei uns besonders dem Früh¬

ling , dem Herbst und dem Winter sein nasses

Gepräge verleiht , doch jetzt haben wir com

moje Weer" genug und bitten : „Wann wird.
es endlich einmal regnen ? "

Zur Zuchtviehauktion in Aurich

Bur 145. Auktion ostfriesischer Zuchttiere,
die der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
e . B. Norden aut 4. Juli in Aurich durch
führt , liegt jezt das Verzeichnis der zur Ver¬
steigerung fommenden Tiere vor . Danach
tommen 76 Bullen und 40 Kühe und Rinder
aur Bersteigerung , die am Dienstag früh in
der Auktionshalle beginnt . Am Tage vorher
findet die Einstufung in die Wertklassen , die
Körung (Sonderförung) der Bullen und die
Brämtierung der Auktionstiere statt . Da wie
der erstklassiges Zuchtmaterial zur Versteige¬
rung gelangt, rechnet man mit dem gewohn¬
ten starken Besuch von Käufern aus dem hei
mischen Zuchtgebiet und allen Nachzuchtgebie
ten .

Mutterberatung .otz . Heisselde .
Am 27. Juni findet wieder eine kostenlose
ärztliche Bütterberatung statt, und zwar um
14 Uhr .

Jheringssehn . m anal ertrun¬

ten . Als der s re Schiffer Gronewold
mit seinem Rade ve große Westerwiefe ent¬
langfuhr, wurde er von Krämpfen befallen.Er stürzte in den Kanal und ertrant .

Emden

Begeisterndes Treffen der Arbeitsmänner
Siegerehrung durch General arbeitsführer zur Loye

otz . Wir können es gleich vorwegnehmen :
Das große Treffen des ostfriesischen Arbeits:dienstes in der Regierungshauptstadt wurde
für alle , die dabei waren , zu einem unvergeß
lichen Erlebnis . Die Arbeitsmänner
haben erneut bewiesen, was in ihnen stedt ,
daß sie bis zur legten Sekunde zu
kämpfen wissen , daß sie Feierstunden von
größter Eindruckstraft aufzuziehen verstehen ,
daß sie singen und marschieren können , Sie
gehen zurück in ihre Abteilungen , nehmen
dort wieder den Spaten zur Hand zur Auf¬
bauarbeit für unser Baterland . Mitreißend
waren all die vielen Kämpfe und Vorführun¬
gen am Sonnabend und Sonntag , und die
Anteilnahme der Zuschauer war groß und
herzlich

-

Fünftämpfer angetreten . Der regennasse Be - | führers zur Loye , der Siegerehrung undden der Sportanlagen machte einige Schwie¬rigkeiten , doch es wurden ausgezeichnete Lei¬
stungen gezeigt . Der Sonntag brachte den
Höhepunkt des Treffens mit den Entschei¬
bungsspielen , den Staffeln , der Massenvors
führung , der Ansprache des Generalarbeite

dem prächtigen Vorbeimarsch. Den Wanderpreis des Arbeitsgauführers holte sich die
Abteilung 6/192 Remels mit 1824 Buntien
während den Wanderpreis des Gruppenfüh
rers die Abteilung Pfalzdorfermoor errang

Spannende Kämpfe vom Start bis zum Ziel

Minuten .

Feierliche Siegerehrung

F. K.

ota . In furzen Zügen sei ein allgemeiner das Feld der vierzig Läufer später weit anse
Ueberblick über die sportlichen Wettkämpfe der einander , und mehrere Abteilungsmannschaf
beiden Tage gegeben . Es wurde mit vollem ten mußten wegen Aussichtslosigkeit das Ren
körperlichen Einsatz gekämpft , wie nicht an- en schweren Herzens aufgeben.ders zu erwarten war . Ging es doch um die

Am Sonnabend wurden allgemein Worte Wanderpreise des Arbeitsgauführers mal 4 Runde Hindernis Einla
Einen großartigen Verlauf nahm die 20

des Bedauerns laut, daß das Wetter nicht so und des Gruppenführers. Hoffentlich wird bungs - Staffel , zu ber je eine Mannwar , wie man es sich für ein solches Treffen im nächsten Jahre genau so gekämpft wie an ichaft des Reichsarbeitsdienstes und der Ma¬wohl gewünscht hatte . Grau in grau Ser diesem Wochenende.
Himmel , es regnete zeitweilig Bindfäden , und Den Wanderpreis des Arbeitsgauführers

rine -Nachrichten - Schule am Start erschienen
fein blauer Feßen war am Horizont zu fehen. holte sich die Abteilung 6/192 Remels wände, waren auf der 400-Meter -Bahn auf¬

war . Vier Hindernisse , davon zwei Kletter¬
Es war kein Wunder, daß deshalb am Nach mit 1824 Bunffen. Es folgten die Abteilungen gestellt worden, und in diesen zehn Runden

wände, waren auf der 400-Meter -Bahn auf¬
mittag des erstenTages nur wenige Zuschauer ens mit 1711 Punkten, Tannenbau gab es manchen bös aussehenden Sturz . Vieledie Darbietungen auf dem Ellernfeld ver en mit 1683 Punkten, Pfalzdorfer Runden lang lösten sich die beiden Mann¬folgten. Doch ein herrlicher Tag wurde uns moor mit 1645 Punkt. und Collrungerschaften unter den begeisterten Zurufen deram Sonntag beschieden, und die Wettkänipfermoor mit 1505 Punkten . Diejenige Vann nach Tausenden zählenden Zuschauer in derotz . Hollen . Mütterberatung 3- fonnten sich eigentlich fein schöneres Wetterschaft fiegte, die im Fünfkampf, im Faust Führung ab, bis dann die Wehrmachtsmann¬tunden . Am 28. Juni finden wieder kesten wünschen : Ein fühles Lüftchen und nicht zu ballturnier , in der Staffel Rund um Aurich" schaft durch einen Versager in der anderenfofe avatliche Mütterberatungen statt und starle Sonne . Die Sportanlagen waren gut und im 3000-Wieter-Lauf die meisten Punkte Wannschaft einen gewaltigen Vorsprung her.awar in Hollen um 14 Uhr und in Stiefel- abgetrocknet, so daß sich die vielen Kämpfe Sammeln konnte.

tamperfehn um 15 % Uhr . reibungslos abwideln fonnten . Der Wanderpreis des Gruppenführers ging Runde Vorsprung ging die
ausarbeiten fonnte . Mit fast einer halben

Unser Dank gilt . auch im Namen des in die Hände der Abteilung Pfalzdorfer Nachrichten - Schule mit einer Zeit von
Marine¬

Arbeitsdienstes den Einwohnern der moor über . In einem harten and fast durch¬
Stadt, die alles getan haben, den Arbeits- weg ausgeglichenen Handballkampf slegte die 10 Minuten und 43,3 Sekunden durch das

wie möglich zu gestalten. Sie nahmen die 13 :7 Toren. Gjens war insofern etwas im
männern die Tage in Aurich so angenehm Mannschaft Pfalzdorfermoor gegen Esens mit Ziel. Die RAD. -Mannschaft benötigte 11,2

Männer , in ihre Wohnungen auf wie gute Nachteil, als die elf Handballspieler dieser Ab¬
otz. Loga . Filmarbeit im Dorf Freunde , sie waren um sie zu jeder Zeit be teilung schon am Vortage einen sehr anstren¬

Die von der Filmstelle durchgeführte Frei - sorgt, fie gaben der Stadt durch reichen gendes Spiel um die Teilnahme an der Ent- Kaum war der Beifall verrauscht , da mars
lichtfilmveranstaltung an der Logaer Fähre Flaggenschmad ein festliches Gepräge scheidung ausgetragen hatten. schierten schon die Abteilungen mit geschul
mit dem Filmwert Musketier Meyer III " und sie bekundeten durch erfreulich starten Spannend waren die beiden Einladungs tertem Spaten zur Siegerehrung ein . Gene
konnte wegen des fühlen , regnerischen Wet- Besuch ihre enge Verbundenheit mit den Ar- staffeln und der 3000-Mannschafts-Lauf. Die ralarbeitsführer zur Loye richtete
ters leider im Freien nicht stattfinden. Der beitsmännern, für die diese beiden Tage in Staffel Rund um Aurich", die über eine vor der Neberreichung der Preise das Wort
Saal des „Upstalsboom" aber erwies sich als den Mauern unserer Stadt Höhepunkt ihrer Strecke von mehr als zehn Kilometer ging, an die jungen Arbeitsmänner . Er gab einen
zu flein, um alle Filmfreunde aufzunehmen, sechsmonatigen Dienstzeit gewesen sind . wurde nur zu einem kleinen Teil auf den turzen Rückblick an die Entwicklung dieser
viele mußten zu ihrem Bedauern wieber um Aurich wird auch in kommenden Jahren sich Sportanlagen ausgetragen, doch während die herrlichen Erziehungsschule, die damals bei
fehren. Um mun allen Liebhabern eines gu dieser Auszeichnung würdig zeigen und Läufer unterwegs waren , stieg die Spannung ihrer Gründung schon das eine hatte : den
ten Films eine neue Gelegenheit zum Besuche Tore und Türen weit öffnen , wenn die Ar . von Minute zu Minute, und als der Schluß starken Glauben an die ihr vom Führer ge¬
zu bieten , hat sich die Filmstelle entschlossen, beitsmänner marschieren maun der siegreichen Abteilung in die Stampf stellte Aufgabe , mitzuhelfen am Wiederauf¬
noch in dieser Woche , am Freitag , dem 30 . Mit einem Blazkonzert des Gau- bahn einbog, da brandete der Beifall auf zuban unseres Vaterlandes . Der Arbeitsgaufüh
Juni , den Zirkusfilm „Manege" als Freilichtmusikzuges des Reichsarbeitsdienstes vor der Ehren der zähen Läufer, Radfahrer und rer beglückwünschte dann die siegreichen Abtei¬
veranstaltung an der Logaer Fähre barzu Regierung wurde der erste Tag eingeleitet . Schwimmer . Lungen Remels und Pfalzdorfermoor zubieten . Bald zogen die Abteilungen singend und Bur10X100-meter -Einladungstaffel waren ihrem hervorragenden Abschneiden. Er über¬spielend burch die Straßen und nahmen auf außer dem Reisarbeitsdienst Wannschaften reichte zunächst den Abteilungsführern die bei¬

dem Elternfeld zur Eröffnung der Spiele Auf der Marine -Nachrichten -Schule Aurich, der den Wanderpreise und zeichnete dann diestellung. Der Führer der Gruppe 192, Ar . S . , der HJ ., und des NSRL . am Start er Mannschaft der Marine -Nachrichten -Schulebeitsführer Lehm pfuhl , begrüßte die fünf fchienen. Lange ging der Kampf hin und her, mit zwei Bildern für ihren Sieg im Hinder¬
angetretenen Abteilungen eine Abteilung und nur mit furzem Abstand ging der Schluß - nislauf aus .
war leider dienstlich verhindert und for mann der Wehrmacht mit 1,59,3 Minu

berte die Männer auf, durch Leistung und ten vor dem Schlußmann der tapferen Sieg-Heil auf den Führer ausgebracht hatte,HJ
Es derSaltung der Gruppe Ehre zu machen. Kreis Mannschaft durchs Ziel, folgten e formierten sich die Abteilungen zum Box¬Flügge überbrachte Reichsarbeitsdienst, der NSRL. und die SS . beimarsch , der wieder einmal vorzüglichim Auftrage des ortsabwesenden Streisleiters Je acht Mann der fünf Abteilungen traten flappte und helle Begeisterung auslöfte. Sodie Grüße der Partei und der gesamten Be, um 3000-Meter-Mannschaftslauf an, der an fand der Tag des Arbeitsdienstes" mit dievölkerung. Langsam stiegen dann die Fah die Läufer größte Anforderungen stellte, fem militärischen Schauspiel feinen feftlichenmen des Reichsarbeitsdienstes empor zum durften die acht Mann einer Mannschaft doch Austlang . Wir rufen den ArbeitsmännernBeichen der Eröffnung der Spiele bis zum Biel nicht mehr als dreißig Meter unserer ostfriesischen Abteilungen zu: AnBald waren die ersten Mannschaften für anseinanderliegen. Wurden ble ersten Run- Wiedersehen im nächsten Jahredie Handball . und Faustballspiele und die den zunächst geschloffen zurüdgelegt , fo avg fich

Oberledingerlano
otz. Weftrhauderfehn . Besuch im Ar¬

beitsdienstlager . Die Arbeitsmaiden
von Westrhauderfehn hatte die Bevölkerungvon Westrhauderfehn zur Besichtigung des
Lagers am geftrigen Sonntag eingeladen .
Nach der Lagerbefichtigung wurde getanat,
musiziert und anschließend wurde noch eine
Berlosung veranstaltet .

otz . Weftrhauderfehnt . Die Straßen
Jammlung für BD . brachte den
fchönen Betrag von fast 300 - RM

Teiter -Stellvertreter

H

•

Nachdem Arbeitsführer Lehmpjuhl ein

F . K



NAADNAGILAHT

AMASANANAB
de

De
de
A
ei
br
E1
de

ge

fül
au
he
hol
mi

Papenburg und Umgebung

Wochen alte 12 - 15 , 6 - 8 alte 15 - 20

otz. VDA -Feierstunde . Aus Anlaß des | Tiere aufgetrieben und zwar 712 Ferkel , 7 Läufer¬
Cages des deutschen Volkstums fand am schweine, 6 Schafe und 4 Lämmer . Die Preise be
Samstagabend in unserer Stadt eine VDA. - trugen für 4- 5 Wochen alte Ferkel 9- 12 , für 5 - 6
Feierstunde statt, die zu einem würdigen Be- it , für Säufer 28- 36, für Schote 1992,
Benntnis zu unseren deutschen Brüdern und für Lämmer 14- 22 RM . Handel flau . Der nächste

Kleinviehmarkt findet am Sonnabend , dem 1. Juli ,Schwestern in aller Welt wurde .
zut Papenburg -Untenende statt .

otz. Bestandene Prüfung . Ihre Gehilfen¬
prüfung im Buchbinderhandwerk bestand vorber Prüfungstommission in Meppen Fräulein
Georga Eißing von hier .

Unter dem Hoheitsadler
S . -Spielmannszug 1/3 .

Heute Montag fällt der angefeßte Dienst aus .

wurden der Firma Schulte-Aschendorf über
tragen und sind jezt so weit durchgeführt , daß
bereits mit den Schwimmkursen begonnen
werden kann . Es ist eine 50 - Meter -Bahn

geschaffen, auch sind die Sprungbretter bereits
fertiggestellt . Auch die Kabinen wurden er¬
neuert . Es ist nunmehr die Möglichkeit gege- Juni , bei der Oberschule für Mädchen um 20 Uhr
ben, auf einer vorschriftsmäßigen Schwimm- an. Sämtliche Beurlaubungen find für diesen
bahn zu trainieren .

otz . Neubörger . Modernisierung des
Fernsprechbetriebes . Wie wir

hören , wird das neue Fernsprech -Wählamt be¬
stimmt spätestens in diesem Herbst in Betrieb
genommen werden .

sollen .

otz . „ Deutsches Land in Afrika " . In Pa =
penburg und Aschendorf tam am otz . Aschendorf . Bauernführerta
Sonntagabend der schöne Kolonialfilm „ Deut- gung . Hier fand eine Versammlung der
sches Land in Afrifa " zur Vorführung , der Ortsbauernführer statt . Hierzu hatte der Lei¬
ein beredtes Zeugnis von dem Kulturschaffen ter des Vereins für bäuerliche Sippenkunde otz . Neudörpen . We ha 16 feine
und dem Aufbauwvillen Deutschlands in sei- und bäuerliches Wappenwesen der Landes - Fernsprechstelle ? Hier macht sich dasnen Kolonien ablegte . gruppe Weser - Ems sein Erscheinen zugesagt . Fehlen einer öffentlichen Sprechstelle sehr unDr . Schaub , Landsbauernschaft Oldenburg , angnehm bemerkbar . Es sind Schritte einge¬sprach zunächst über das Dorffippenbuch. leitet , die diesem Mangel baldigst abstellenBauerntum ist Blutsquell des deutschen Vol

tes . Die Arbeit am Dorfbuch und Dorffip¬
penbuch muß im Sinne des Volkstums unse
res Dorfes durchgeführt werden . Das Dorf
sippenbuch wird zur Sache des ganzen
fes werden. Es wird nicht in wenigen Mo¬
naten abgeſchloſſen ſein. Die Arbeit verlangt
viel Mühe und Sorgfalt und Aufgabe der
Ortsbauernführerist es, wahres Leben hinein¬

bäuerliche Sippenfunde schloß den lehrreichen

zutragen und das Schaffen lebendig zu gestal
ten . Der Aufruf zum Beitritt zum Verein für

Vortrag .

otz. Gezeichneter Rehbock erlegt . Von dem
fädtischen Forstaufseher Schnieders wurde
auf dem Gelände Splitting rechts ein Reh¬
hock abgeschossen, der im rechten Ohr einen
Patenthofentknopfhatte , also von einem Ja
ger ober dergleichen bereits gezeichnet wurde.

Gestern nachmittag wurde der vor dem Haupt¬
otz. Ein rücksichtsloser Fuhrwerksienter .

postamt befindliche Fahnenmast von einem
Kohlenfuhrwert angefahren und umgelegt .
Ein unmittelbar daneben parfender Kraft¬
wagen wurde ebenfalls am Aufbau erheblich
beschädigt . Ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern , sette das Fuhrwerk
feine Fahrt fort . Die eingeleitete Unter
fuchung wird den Schuldigen ergeben ,

otz. Marktbericht. Zum Kleinviehmarkt Papen
burg -Obenende am 24. Juni waren insgesamt 729

Aschendorf . Neue Badeanstalt . Auf
Veranlassung des Turn - und Sportvereins
und der Ortsgruppe der DLRG . hatte die Ge¬
meinde Aschendorf beschlossen , an der Ctelle
der alten Badeanstalt , von der nur noch
einige Holzbohlen und einige fast zusammen
gefallene Badekabinen vorhanden waren , eine
neue Badeanstalt zu errichten . Die Arbeit

Graue Haare verschwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe . Wiederher¬steller Nie - Grau " - In wenigen Tagen Naturfarbe zurück !Einfache Anwendung ! Kein Färbemittel ! Vollkommen un¬schädlich ! Erstklassige Gutachten und Sachverständigen - Urteile !
1 Originalflasche , Monate ausreichend , RM . 3. 50. Alleinverkauf :
Kreuz -Drogerie / Photo -Haus Fritz Aits , Leer , Adolf - Hitler -Straße 20

Suche bei sofortiger Abnahme

12-jährige und ältere Kalbbullen
Kühe und Rinder (mit u. ohne Herdbuch)

-bis Ende Juli austragend . Eilangebote an

A . Bosberg 3hrhobe Fernruf 65 .

Zu verkaufen

Opel

otz . Rhede . Vom Blig getötet . Bei

dem letzten Unwetter wurden auf den hiesi¬
gen Weiden zwei wertvolle Rinder vom Blik
erschlagen. Durchgehendes Ge¬

pann . Glid hatte ein junger Landwirtaus dem Feld, dem auf dem Heimweg sein
prall gegen einen Baum gelang es ihm, das
Pferd scheute und durchging . Durch den An¬
prall gegen einen Baum gelang es ihm, das
Tier wieder in die Gewalt zu bekommen .

Glück

otz. Rhede . Hohes Alter . Die Witwe
Agnes Schonebeck von hier konnte am
Samstag ihren 84 . Geburtstag begehen .

Barometerstand am 26. 6. , morgens 8 Uhr : 760,0,
Höchst. Thermometerst. der letzt. 24 Std . C + 19,0,
Niedrigfter 24 C + 8,5
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,7
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Wasser 20 ° , Luft 18 °

ZENTRAL - LICHT
Farbenaufnahmen

die Gemälden gleichen , die auf Reisen durch Jugoslawien ,
Griechenland , Nordafrika , Süditalien entstanden und
erlebt sind , zeigt

am Dienstag , dem 27 . Juni , 20 . 30 Uhr ,
in den Zentral - Lichtspielen

mit einem persönlichen Vortrag über seine Erlebnisse
Herr H . Wildhagen von der HAPAG

, , An Bord des MS . Milwaukee " durch die
Adria und das Mittelmeer "Täglich frisch .

Fischfilet / kg mur40 Bf .
Goldbarschfilet 50 Pfg . , Kochschell
filche 25 Pfg , lbdfrische Brat
Schollen 40 Pfg . , ab 3 Uhr frische
Räucherwaren . Neue Leerer

Leer ,
am Bahnh
Telef . 2418

4- türig , einwandfrei , wegen Matjes - Heringe .

Neuanschaffungfür900. -Mk. Weener,Fisch-Klockzu verkaufen .

Anfragen Leer Telefon 2925 .
Tel . 8111

MotorradzuverkaufenWenn
F . Kramer , Klempnermeister ,

Neermoor .

Zu verkaufen ein gutes , starkes

Damenfahrrad .
Leer , Neueftraße 1 .

Schweres , älteres

Sie verreisen

Es wird eine bunte Bilderreise , wie Sie sie bisher
wohl kaum erlebt haben . Venedig , Split , Ragusa ,
Cattaro , Korlu , Olympia , Athen , Sontorin , Tripolis ,
Sizilien , Neapel , Pompeji und Genua sind in schönen
Motiven farbig festgehalten . Unkostenbeitrag RM. 0 . 70

Badetaschen
Parfümerie / LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

dann geben Sie uns bitte ir stimmenu. reparieren Einmachezeitbald lhre Ferien - Adresse
auf , damit wir für pünkt¬

alle

liche Zustellung Ihrer Klaviere u. Harmoniums
Heimatzeitung Sorge fachkundig , erstklassigund billigtragen können .

Zitronen - u . Weinsteinsäure ,
Salizyl , Rotzucker , Cello¬
phan , Gewürze , allerfeinste
Qualität

In nächster und übernächster Drogerin Neermoor
Woche ist unser Fachmannauber- Ostfriesische Tageszeitung wieder im Kreise Leer tätig. TrauerhalberArbeits-Pierdutekaufen

H . Foget , Pogum Warpen ,
Fernruf Dizum 17 .

Schwere Notte Kuh
zu verkaufen .

Broers , Detern ,

Fertel zu verkaufen .
Johann Mülder ,

Holtlander Nücke .

Stellen -Angebote

Baldmöglich eine in allen häus

lichen Arbeiten erfahrene

Hausgehilfingesucht .

Frau Gerh . Wübbens ,

Leer , Rathausstraße 10 .

Stel
So
Ge
rei
der Hiesige Jirma sucht

Sre

fixen Fahrer

Empfehle
prima lebend

frischeHochschellfische, / kg 25 Pf .
feinft.Goldbarschfilet,1/2kg50Bf.,lebendfrische Bratschollen

demRauch .Räucherwaren
W. Stumpf, Wörde, 16.

Fernr .

Neubrände
verhüten Sie durch Kontrolle

mit

Heustock-Thermometer
von

B. Fokuhl , Leer
Optikermeister .

Rechtzeitige Bestellungen . bei
der O18 . Leer oder per Post
karte an das

Pianohaus Johs .Rehbock &Co.

bleibt mein Geschäft

morgen , am Dienstag ,
ab 11 Uhr geschlossen .

Oldenburg i. O. , Eliente. F. de Veen, Warsingstehn.Tel . 3301. Gegr . 1883 Gold . Med , 1906 ]

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre am 17 . Juni in Leer vollzogene
Bermählung geben bekannt :

Hinrich Meyer

Tony Meyer , geb. Schumann
Leer , Enno Ludwigstraße 10

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Empfehle in blutfe . Ihre am 19. Juni in Terborg voll¬
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellfische , 1/2 kg 25 Pf . , Brat 30gene Bermählung geben bekannt :

Schollen , Bratchellfisch 30 Pfg . ,
Fischfilet 40 Pfg ., Goldbarschfilet
50 Pfg . , fr . ger . ff . Fettbückinge ,
Schellfisch , Makrelen , Goldbarsch ,

2 mal tägl .
la Marin, fr . Granat .

8u erfragen bei der O18, leer. Fr . Grafe , Rathausstr .
für Laftzug .

Fernruf

Focko Frerich Focken

Olga Focken , geb. Steen
Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

A. Marine -Sturm 22/116.
Der gesamte Sturm tritt am Dienstag , dent 27 .

Abend aufgehoben . SA .-Wehrabzeichenträger
lagen mitbringen .

Wertscharen Leer .
Es wird an die heutige Werkscharmeisterzusam

mentunft am 19. 30 Uhr auf dem Biehhof erinnert .
Es ist unbedingt erforderlich, daß alle Werkschar
meister zur Abrechnung erscheinen .

Untergauspielschar Leer .

Mädel beim neuen HJ. -Heim in der Straße der
Am Montag , dem 26. Juni , treten fämtliche

SA . pünktlich um 20 Uhr an .
Jugendgruppe in der NS .-Frauenschaft Heisfelde.

Dienstag , 8 % Uhr : Heimabend . Erscheinen un
bedingt Pflicht .

BDM . , Heisfelde , 4/3881.
Sämtliche Mädel der Gruppe treten heute abend

um 8½ Uhr beim Heim an .

In jedes Haus die OTZ .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen TageszeitungZweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

zirksausgabe Leer-Reiderland 10 091. (Ausgabe mit
D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Bes

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im f
gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen - Prenste

die Bezirks-Ausgabe Leer -Reiderland,

Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für

Sauptausgabe.
B für die

für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiders
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An¬
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Heisfelde , den 26 . Juni 1939 .
Statt Ansage !

Heute entschlief sanft und ruhig , nach
kurzer , heftiger Krankheit mein innigstge¬
liebter Mann , der treusorgende Vater meiner
4 unmündigen Kinder , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Hinrikus Potthast
im 39 . Lebensjahr .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige im
Namen aller Angehörigen :

Maria Potthast , geb . Büscher .
Beerdigung am Mittwoch nachmittag um 2 , Uhr von

der Friedhofskapelle in Leer .

Warsingsfehn , den 24 . Juni 1939

Heute morgen 9 Uhr entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden im
festen Glauben an seinen Heiland mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , der

Schiffskapitän a . D.

Fokke Wiecherts de Veen
in seinem 76 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Wübkea de Veen , geb . Buẞ

Johann Bootsmann

Anny Bootsmann , geb. de Veen
Heye de Veen

Liselotte de Veen , geb. Möller
Harm de Veen

Theodor de Veen
Anni de Veen , geb. Frericks
Fokke de Veen
und 3 Enkelkinder .

Beerdigung am Dienstag , 27. Juni , nachm . 2 Uhr . -
Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

wolle er diese Anzeige als solche ansehen .

Am 24. Juni wurde als Dritter in diesem Jahr unser
lieber Kamerad der Altersabteilung

Feuerwehrmann

Fokke de Veen
durch den Tod unseren Reihen entrissen .

Als einer der ersten Mitbegründer unserer Wehr hat
er sich besonders um den Aufbau einer Freiw . Feuerwehr
verdient gemacht .

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren bleiben .

Freiwillige Feuerwehr Warsingsfehn

A
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